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Für d 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
Ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Expedition des Geſelligen. 


Mittheilungen des Amerikaners Webſter Davis 
über die Buren. 

Webſter Davis, der aus Südafrika zurückgekehrte 
bisherige Unterſtaatsſekretär des Departements des Innern, 
hat nach Niederlegung ſeines Amtes ſeine öffentlichen Vor⸗ 
träge für die Buren mit einer in Waſhington vor einer 
rieſigen Verſammlung gehaltenen Rede begonnen. Der 
Vorwurf, daß Transvaal den Engländern daſelbſt nicht 
ohne Weiteres das Bürgerrecht geben wollte, beantwortet 
er mit der Frage: „Würden die Amerikauer Willens 
ſein, engliſchen Unterthanen oder Unterthanen irgend einer 
anderen Macht zu erlauben, hier unſere Wahlen und unſere 
Regierung zu beherrſchen und zu gleicher Zeit Unter⸗ 
thanen eines fremden Landes zu bleiben?“ Die Be⸗ 
ſchuldigung, daß die Buren die weiße Flagge und das 
Rothe Kreuz mißachteten und mißbrauchten, erklärt Davis 
auf Grund ſeiner genauen Nachforſchungen für einen von 
engliſchen Offizieren und Kriegskorreſpondenten zwecks Ver⸗ 
leumdung verabredeten Humbug. Dagegen iſt er Zeuge 
von Mißbrauch der weißen Flagge ſeitens der Engländer 
geweſen. Während der Schlacht von Dundee z. B. ſtellten 
die Buren das Feuern ein, weil ſie einen Wagen mit einer 
weißen Flagge in ſchneller Fahrt herannahen ſahen. In 
einer Entfernung von ungefähr 600 Meter hielt der Wagen, 
die weiße Flagge verſchwand und das Gefährt entpuppte 
ſich als eine axim⸗Kanone, welche ſofort zu feuern 
begann und ein Dutzend Buren niedermähte. Davis hat 
die Flagge, welche von den Buren genommen wurde, ſelbſt 
geſehen. Sie hatte allerdings einen ſchmalen ſchwarzen 
Streifen in der Mitte, den man aber nur ſehen konnte, 
wenn man ſie in der Hand hatte. 

Auf dem Gipfel des Spions⸗Kop bat ein verwundeter 
engliſcher Soldat einen jungen, kaum 17 Jahre alten Buren 
um einen Schluck Waſſer. Als der Bur niederkniete und 
ſeine Feldflaſche reichte, ſtieß ihm der Brite das Bajo⸗ 
nett in die Seite. Der Jüngling ſtarb in Davis' Armen. 

Aus der Erſtürmung des Spions⸗Kop erzählt Davis 
folgende Epiſode: Als der Kampf begann, trug ein rieſen⸗ 
hafter Bur in mittleren Jahren eine kleine Burenfahne 
vorauf. Er fiel von einer Kugel getroffen, worauf ein 
alter weißbärtiger Bur die Fahne ergriff und damit voran⸗ 
ſtürmte; auch er ſank alsbald getroffen zu Boden. In 
demſelben Augenblicke hatte aber ſchon ein baarfüßiger 
Knabe in Hemdsärmeln, der dreizehnjährige Enkel 
des Alten, die Fahne erhoben. Ein brauſendes Hurrah 
ertönte aus den Reihen der Buren, welche mit neuem Un⸗ 
geſtüm vordrangen und, dem jugendlichen Fahnenträger 
folgend, wie eine Lawine durch die Verſchanzungen der 
Engländer brachen. 

Der Burenführer General Burgers hatte während der 
mehrtägigen Schlachten wiederholt General Buller um Ein⸗ 
ſtellung des Artilleriefeuers erſucht, damit die Todten be⸗ 
graben werden könnten. Es handelte ſich faſt nur um 
todte Engländer. Schließlich nahm Buller das Anerbieten 
mit der beleidigenden Bemerkung an, er wolle die Koſten 
des Begrabens bezahlen. Davis beſuchte das Schlachtfeld 
auf dem Spionskop. Der größte Theil der Gefallenen lag 
aber unberührt ſo da, wie die Kugel ſie niedergemäht 
hatte. Buren waren es dann, welche die Leichen der Eng⸗ 
länder begruben. Bullers wegen hätten die Todten unter 
offenem Himmel verweſen können. Davis bezeugt auch, 
daß die in England ſtetzs bezweifelte Behauptung, daß die 
Zahl der gefallenen Buren vergleichsweiſe ſehr gering 
ſei, der Wahrheit vollſtändig entſpreche, ebenſo, daß die 
Streitkräfte der Buren der Zahl nach ſehr gering ſind. 
Davis ſagt: „Ich beſuchte die Schlachtlinie, wo Buller 
mit ſeinen 40000 Mann in Schach gehalten wurde, und 
ich kann auf Grund unanfechtbarer Informationen konſta⸗ 
tiren, daß die Buren alles in allem nicht mehr als 7 000 
Mann zählten. Damit leiſteten Joubert und Botha nicht 
nur Buller Widerſtand, ſondern hielten auch White mit 
ſeiner Armee in Ladyſmith feſt. Als Cronje im Weſten 
bedroht war, wurden ihm 3000 Buren zur Hilfe geſchickt, 
ſodaß nur 4000 zurückblieben, um den Armeen Buller's 
und White's die Spitze zu bieten.“ 

Davis erklärt, daß Präſident Krüger an der 
Buren⸗Strategie viel mehr Antheil habe, als gewöhn⸗ 
lich bekannt ſei. Er ſagt, er wiſſe es aus ſicherſter Quelle, 
daß die Schlacht von Colenſo ganz und gar von Krüger 
geplant und von Joubert buchſtäblich nach erhaltener Vor⸗ 
ſchrift geführt worden ſei. Die Annahme, daß die Buren 
für ihre Feldſchlachten viele Geſchütze aus den Befeſtigungen 
Pretorias hätten ſortnehmen müſſen, erklärt Davis für 
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Engländer mit 
vierzehn Buren ſchlugen mit den Kolben drein, 
während ihre Frauen, ſich zurückziehend, auf die Feinde 
ſchoſſen. Alle vierzehn wurden vor den Augen ihrer 
Frauen Mann für Mann niedergemacht. Die Frauen ſetzten 
den Kampf noch eine halbe Stunde fort, bis auch ſie er⸗ 
ſchoſſen oder erftochen waren. Zwei Tage nach der Schlacht, 
als die Briten über den Tugela zurückgezogen waren, fand 
man die Leichen der vierzehn Buren und ihrer vierzehn 
Frauen, ſie wurden in einem gemeinſamen Grabe beerdigt. 


Der deutſche Major Frhr. v. Reitzenſtein wird den 
Reſt ſeines am 5. Mai ablaufenden Urlaubs in Italien zu⸗ 
bringen, um dann nach Berlin zurückzukehren und ſeine Er⸗ 
lebniſſe im Burenkrieg demnächſt als kriegsgeſchichtliches 
Werk herauszugeben. Aeußerſt intereſſant und packend iſt 
in den Aufzeichnungen der Tod des befaunten ehemaligen 
Leutnants v. Brüſewitz geſchildert, der mit einer kleinen 
Schaar Buren bis auf wenige Schritte an die Mündung 
der engliſchen Gewehre herangekommen, von den feind⸗ 
lichen Kugeln in Hals und Herz getroffen, ſofort nieder⸗ 
ſtürzte. 

Den verſtorbenen Oberkommandirenden General Joubert 

hält Frhr. v. Reitzenſtein als Führer durchaus nicht für 
jo bedeutend, wie er meiſtens hingeſtellt worden iſt. Ab⸗ 
eſehen davon, daß er eine große Portion „unglaublichen 
zigenſinns und Selbſtüberhebung“ nicht nur in rein militä⸗ 
riſchen Dingen beſeſſen habe, er habe auch ſeiner Frau 
einen viel zu großen Einfluß auf ſich eingeräumt, die that⸗ 
ſächlich ſelbſt bei militäriſchen Anordnungen und Unter⸗ 
nehmungen verwirrend eingegriffen habe. 


Aus Kapſtadt meldet das Reuter'ſche Bureau vom 
Freitag, 20. April: „Wegen der Truppenbewegungen 
wird die Beſchränkung der Cenſur über den Nachrichten⸗ 
dienſt bedeutend verſtärkt in Anwendung gebracht“. In 
der That ſind auch die vom Kriegsſchauplatze einlaufenden 
Nachrichten winzig. \ 

Aus London wird telegraphirt, daß in Bloemfontein ein 
Zug mit Verwundeten aus Glen eingetroffen iſt. Bei der 
Karree⸗Station, etwa ſechs Meilen nördlich von Glen, wird 
heftig gekämpft. Lord Roberts ſoll jetzt „marſchfertig“ 
ſein, die nöthigen Pferde ſeien angekommen, die Infanterie⸗ 
diviſion ſei mit Zelten verſehen. 

—  ———__ — ] 


Inländiſches und ausländiſches Fleiſch. 

Die bisherigen Verhandlungen über das Fleiſchbeſchau⸗ 
geſetz haben u. a. dem Grundſatze zu allgemeiner Anerkennung 
verholfen, daß eine mechaniſche Gleichmäßigkeit der 
Behandlung der ausländiſchen Fleiſchwaaren mit den in⸗ 
ländiſchen praktiſch undurchführbar iſt. Insbeſondere 
hat die Reichstagsmehrheit zwar die Vorbeſchau der 
Schlachtthiere als grundſätzliche Forderung aufgeſtellt, 
iſt aber ſelbſt von dem Prinzip abgewichen. Das erhellt 
aus folgender Zuſammenſtellung der Einfuhrziffern des 
Jahres 1898: 

davon aus den 


5 Einfuhrwerthe Verein. Staate 
1. Friſches Fleiſch 26,2 Mill. Mk. 1,1 Mill. Mk. 
2. Pökelfleiſch 10,3 Mill. Mk. 7,9 Mill. Mk. 
3. Schweineſchinken 5,8 Mill. Mk. 4,5 Mill. Mk. 
4. Speck 21,2 Mill. Mk. 19,5 Mill. Mk. 
5. Würſte, Büchſenfleiſch 85 Mill. Mk. 6,3 Mill. Mk. 
6. Schmalz, Oleomargarin 87,0 Mill. Mk. 78,4 Mill. Mk. 
7. Därme, Magen 20,7 Mill. Mk. 5,9 Mill. Mk. 


Zuſammen 179,7 Mill. Mt. 123,6 Mill. Mt. 
Laut Beſchluß des i wären von dieſer Ge⸗ 
ſammteinfuhr ſofort auszuſch ließen: 
2. Pökelfleiſch 10,3 Mill. Mk. 
5. Würſte ꝛc. 8,5 Mill. Mk. 
Zuſammen 18,8 Mill. Mk. 
und vom Jahre 1903 ab ferner: 


7.9 Mill. Mt. 
6,3 Mill. Mk. 


14,2 Mill. Mr. 


1. Friſches Fleiſch 26,2 Mill. Mk. 1,1 Mill. Mk. 
3. Schweineſchinken 5,8 Mill. Mk. 4,5 Mill. Mk. 
32,0 Mill. Mk. 5,6 Mill. Mk. 


dazu (j. oben) 18,8 Mill. Mk. 14,2 Mill. Mk. 

insgeſammt 50,8 Mill. Mk. 19,8 Mill. Mk. 
Es ſollen alſo von der Geſammteinfuhr von 179,7 
Mill. Mk. ſofort Fleiſchwaaren im Werthe von 18,8 und 
von 1903 ab im Werthe von 50,8 Mill. Mk. ausgeſchloſſen 
fein. Demnach würde eine Fleiſchwaareneinfuhr von 
160,9 bezw. 128,9 Mill. Mk. verbleiben, die auch nach 
den bisherigen Reichstagsbeſchlüſſen zugelaſſen werden ſoll, 
obgleich ſie von Vieh ſtammt, welches der Lebensbeſchau 


im Sinne des deutſchen Fleiſchbeſchaugeſetzes nicht unter⸗ 
Die von der Reichstagsmehrheit auch nach 


worfen war. 
1903 zur Einfuhr zugelaſſene Menge ausländiſcher Fleiſch⸗ 


errfpoldenten der „World“, waaren würde mithin das von ihr ausgeſchloſſene Quantum 


dieſer Waaren um me 
ſteigen. 


hr als das ppelte über⸗ 


Das ſollte von jenen (ſo bemerkt dazu die „Deutſche Volks⸗ 


wirthſchaftl. Korreſp.“), die fich durch eine vermeintliche „Aus⸗ 
ſperrung“ der Vereinigten Staaten beſchwert fühlen, be⸗ 
achtet werden. Die Reichstagsmehrheit hat das Prinzip 
der Lebensbeſchau in Anwendung auf das ausländiſche 
Vieh unter dem Drucke der thatſächlichen Verhältniſſe aus 
eigener Initiative ſehr ſtark durchbrochen, indem 
ſie nicht nur bis zum Jahre 1903, ſondern auch darüber 
hinaus zur Einfuhr nach Deutſchland ohne Lebensbeſchau 
Fleiſchwaaren, z. B. Speck 
Umfange zulaſſen will, die, falls von inländiſchem Vieh 
gewonnen, nur dann in Verkehr gebracht werden dürften, 
wenn das betreffende Vieh die Lebendbeſchau beſtanden 
hat. Dann heißt es in der „Deutſch. Volkswirthſchl. Korreſp.“ 
weiter: 


und Schmalz, in erheblichem 


Der Beſchauzwang ſoll auch im Inlande, nach dem Beſchluſſe 


des Reichstages und gerade auf dringende Befürwortung ſeitens 
der landwirthſchaftlichen Intereſſenten, keineswegs in jener Starr⸗ 
heit aufrecht erhalten werden, die in gewiſſen Organen als Vor⸗ 
bedingung einer gleichmäßigen Behandlung der in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Fleiſchwaaren gefordert wird. 
ſei an die Haus⸗ und Nothſchlachtungen erinnert. 
Forderung der Lebendbeſchau von der landwirthſchaftlichen Mehr⸗ 
heit des Reichstages ſelbſt theilweiſe außer Geltung geſetzt 
wird, ſo iſt es um ſo weniger gerechtfertigt, dem 
tanzler, wie wiederholt geſchehen, daraus einen Vorwurf zu 
machen, daß er, angeblich im Widerſpruch mit einem bündigen 
Verſprechen, das hygieniſche Prinzip der Doppelbeſchau nicht 
„gleichmäßig“ durchgeführt, ſondern — in unerläßlicher Rück⸗ 
ſichtnahme auf eine ausreichende Fleiſchverſorgung der Be⸗ 
völkerung — Ausnahmen von der Regel zugelaſſen hat. Die 
Theorie muß eben auch in dieſem Falle vor den unabweisbaren 
Nothwendigkeiten des praktiſchen Lebens inſoweit zurück⸗ 
treten, als ſolches im Hinblick auf den Zweck einer ausreichen⸗ 
den Sicher ung der Volksgeſundheit zuläſſig erſcheint. 
Daß die dem aus ländiſchen Fleiſch ſeitens der Reglerung zu⸗ 
gedachte zolltechniſche und ſanitätspolizeiliche Behandlung 
im allgemeinen zur Feſtſtellung der Genußtauglichkeit des Fleiſches 
ausreicht, iſt wiederholt nachgewieſen worden. 


In dieſer Beziehung 
Wenn die 


Reichs⸗ 


Die uube» 
dingte Gleichmäßigkeit aber des Beſchauverfahrens dem 
ausländiſchen wie dem inländiſchen Fleiſch gegenüber lätzt ſich 
ſchlechterdings nicht erzwingen. 

„Die oben mitgetheilten Einfuhrziffern find übrigens noch in 
einer anderen Beziehung lehrreich. Sie laſſen erkennen, daß 
manche Beſorgniſſe bezüglich des Fleiſchexports der Ver⸗ 
einigten Staaten nach Deutſchland von irrigen Vorausſetzungen 
ausgehen. Das betrifft namentlich die Einfuhr friſchen 
Fleiſches nach Deutſchland. Für die Fleiſcheinfuhr nach 
Deutſchland kommen zur Zeit hauptſächlich die Niederlande, 
Dänemark und Rußland in Betracht. Die Vereinigten 
Staaten find an dieſer Einfuhr fat gar nicht betheiligt. 
Nachdem bereits im November 1894 wegen der Gefahr einer 
Einſchleppung des Texasfiebers deutſcherſeits die Einfuhr von 
friſchem Rindfleiſch aus den Vereinigten Staaten verboten 
iſt, hat im Jahre 1898 eine ſolche Einfuhr überhaupt nicht mehr 
ftattgefunden. Aber auch amerikaniſches friſches Schweine⸗ 
fleiſch iſt vom deutſchen Markte ausgeſchloſſen. In den 
amtlichen Einfuhrliſten werden allerdings für das Jahr 1898 
noch 13912 dz dieſer Fleiſchſorte im Werthe von etwa 
1,2 Mill. Mk. nachgewieſen. Jedoch bezieht ſich dieſe Einfuhr 
in der Hauptſache auf die erſte Hälfte jenes Jahres, während 
in der zweiten Jahreshälfte der Eingang friſchen Schweine⸗ 
fleiſches aus den Vereinigten Staaten nach Deutſchland infolge 
einer mit der Trichinoſe zuſammenhängenden, drüben erlaſſenen 
Verfügung unmöglich geworden iſt, laut welcher amerikaniſcher⸗ 
ſeits Certifikate für den Export frischen Schweinefleiſches nach 
ſolchen Ländern, welche eine mikroftopiſche Unterſuchung des 
eingehenden amerikaniſchen Fleiſches eingeführt hahen, nicht 
ausgeſtellt werden dürfen. Das Fehlen dieſer deutſcherſeits 
verlangten Certifikate verhindert alſo die Zulaſſung 
dieſer amerikaniſchen Waare Aus dieſer Sachlage er» 
hellt jedenfalls, daß die im 8 14 a der Vorlage in Ausſicht 
genommenen Vorbedingungen für die amtliche Unterſuchung des 
nach dem Zollinlande einzuführenden Fleiſches eine Aenderung 
in der Behandlung des friſchen Fleiſches amerikaniſcher Herkunſt 
zur Zeit nicht herbeiführen würden. 


Berlin, den 21. April. 


— Der Kaiſer hatte am Freitag Vormittag im Aus⸗ 
wärtigen Amt eine Konferenz mit dem Unterſtaatsſekretär 
Freiherrn v. Richthofen und wohnte ſodann im Schloſſe 
dem Empfange der Deputation des Chirurgenkongreſſes bet 
der Kaiſerin bei. Um 11 Uhr begab ſich der Kaiſer nach 
dem Opernhauſe, wo eine Probe zur Oper „Das eherne 
Pferd“ ſtattfand. Um 2 Uhr legten Oberbürgermeiſter 
Kirſchner und Stadtbaurath Hoffmann dem Kaiſer die 
Pläne zur Ausſchmückung des Pariſer Platzes am Tage 
der Ankunft des Kaiſers von Oeſterreich vor. Abends 
um 7 Uhr nahm der Kaiſer das Mahl beim ſächſiſchen 
Geſandten, Grafen v. Hohenthal, ein. . 


— Auf die Huldigungsdepeſche der deutſchen Aus⸗ 
ſteller und der deutſchen Kolonie in Paris an den Kaiſer 
— an den Reichskommiſſar Richter folgende Antwort 
gelangt: 

„Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben den Huldigungs⸗ 
gruß der deutſchen Ausſteller und der deutſchen Kolonie huld⸗ 
vollſt entgegengenommen und laſſen vielmals danken. Se. Majeſtät 
freuen Aller höchſt ſich über die würdige Vertretung der deutſchen 
Intelligenz und Arbeitſamkeit, und wünſchen den Ausſtellern 
einen guten Erfolg. Auf Allerhöchſten Befehl: v. Lucanus, 
Geheimer Kabinetsrath.“ 


— Die Reiſe des Kaiſers nach Altona zur Be 
grüßung des Prinzen von Wales war allen überraſchen 
gekommen. Selbſt den Spitzen der Militärbehörde wa 


feine Mittheilung geworden. Als der Faijerliche Zug in 
den Bahnhof einlief, war alle Welt der Ueber eugung, daß 
nicht der Kaiſer, ſondern der Prinz von Wales einge⸗ 
troffen ſei. Die Ueberraſchung war vollſtändig, denn der 
kommandirende General v. Maſſow, die Generalität, 
das Offizierkorps und die Truppen hatten ihre Blicke der 
entgegengeſetzten Seite zugewandt. Als der Kaiſer den 
Salonwagen verlaſſen und den vorher eingetroffenen Prinzen 
Heinrich begrüßt hatte, meinte er herzlich lachend, es freue 
ihn, daß ihm die Ueberraſchung ſeiner Altonaer Garniſon 
ſo vorzüglich gelungen ſei, denn nun habe er doch einmal 
die ſeltene Gelegenheit gehabt, ſeine Soldaten von der 
Rückſeite bewundern zu können. Darauf kommandirte 
der Kaiſer „Kehrt!“ und „Stillgeſtanden!“ und rief den 
Truppen „Guten Abend, Soldaten!“ zu. Die Truppen 
erwiderten den Gruß des Kaiſers. 


— Die Kaiſerin Friedrich iſt Freitag Abend in 
Kronberg (Taunus) angekommen. 

— Ueber den direkten Bezug von Gold aus den 
Transvaal⸗ Minen nach Deutſchland haben die 
Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft ein Gut⸗ 
achten abgegeben, in dem ausgeführt wird: 

Die Goldproduktion aller Minen Transvaals, auch der⸗ 
jenigen, deren Aktien weſentlich in deutſchem Beſitze ſind, geht 
faſt ſämmtlich an die engliſche Bank nach London, ſowohl weil 
die Minen unter engliſcher Verwaltung ſtehen, als auch weil der 
Verkehr über Kapſtadt leichter und ſchneller iſt. Für ein Gold⸗ 
währungsland wie Deutſchland könnte es wichtig werden, daß 
ein Theil des Goldes auch direkt nach Deutſchland verſchifft 
würde. Die Verwaltung einzelner Minen, deren Kapital in 
deutſchem Beſitze war, ſollte veranlaßt werden, dies Gold direkt 
nach Deutſchland zu verſchiffen, aber die Bemühungen blieben 
bisher im Weſentlichen erſolglos, weil der durch die ſeltenere 
Fahrgelegenheit über Delagvabai und die langſamere Reiſe ver⸗ 
urſachte Zinsverluſt groß genug war, um den Weg über das Kap 
nach London trotz höherer Frachten zu einem erheblich vortheil⸗ 
hafteren zu machen. 

Sobald die politiſchen Verhältniſſe wieder geregelt ſind, 
werden die Verſuche in dieſer Richtung jedenfalls wieder 
aufgenommen werden, da ihre erfolgreiche Durchführung 
in Zukunft durch die geplante Schaffung einer regelmäßigen 
deutſchen Poſtdampferverbindung mit dem Kaplande er⸗ 
möglicht werden würde. 

— General Hermann v. Tresckow, General» Adjutant 
weiland Kaiſer Wilhelms I., iſt auf dem Rittergute Wartenberg 
in der Neumark geſtorben. 

— In einem „De Beers Company in Deutſch⸗Südweſt⸗ 
afrika“ überſchriebenen Artikel der „Dtſch. Kolonialztg.“ werden 
der deutſchen Regierung wegen eines zwiſchen der South Weſt 
Africa Company und der De Beers Company geſchloſſenen Ver⸗ 
trages, nach welchem der letztgenannten engliſchen Geſellſchaft 
das Vorrecht auf alle im Gebiet der South Weſt African 
Company zu entdeckende Diamanten geſichert wird, ſchwere 
Vorwürfe gemacht. Die South Weſt Afrikan Company beſitzt 
auch Muthungsrechte im deutſchen Schutzgebiet von Süd⸗ 
weſtafrika. 

Offiziös wird es in der „Nordd. Allg. Ztg.“ als in hohem 
Maße bedauerlich bezeichnet, daß ein ſolcher Vertrag zwiſchen 
den beiden engliſchen Geſellſchaften geſchloſſen wurde; aber die 
dertſche Regierung treffe nicht die allergeringſte Schuld 
daran, da dieſelbe erſt lange nach dem Abſchluß deſſelben 
überhaupt davon erfahren habe. (Das iſt allerdings auch be⸗ 
dauerlich. D. Red.) Im Namalande beſitze die South Weſt Africa 
Company weder Land- noch Minenrechte. Was die angebliche Er⸗ 
theilung einer Konzeſſion im Gibeoner Gebiet betreffe, ſo jei 
die Regierung noch keinerlei bindende Verpflichtung eingegangen, 
mit der South Weſt Africa Company ſei aber überhaupt nicht 
über die Verleihung einer Konzeſſion verhandelt worden. Auf 
alle Fälle werde bei etwaiger Ertheilung von Bergwerks- 
rechten in jenem Gebiet ſorgfältig darauf Bedacht genommen 
werden, daß die deutſch⸗ nationalen Intereſſen nach jeder 
Richtung hin gewahrt werden. 

Bayern. In der Kammer der Abgeordneten kam 
der liberale Abg. Deinhard auf den bayriſchen Flaggen⸗ 
erlaß zu ſprechen, auf welche ſich die Unterlaſſung der 
Beflaggung der öffentlichen Gebäude an Kaiſers Geburtstag 
m Würzburg ſtützte. Hierauf erwidert Miniſterpräſident 
von Crailsheim, der Flaggenerlaß ſtamme aus alter Zeit 
und ſei niemals beanſtandet worden. Seine erneute Ein⸗ 
ſchärfung im Jahre 1899 hänge mit einem Ereigniſſe in 
einer bayeriſchen Stadt im Mai 1899 zuſammen und habe 
mit dem Geburtstage des Kaiſers nicht das ge⸗ 
ringſte zu thun. Die bayeriſche Regierung habe ſtets die 
nationale Fahne hochgehalten und werde dies auch in 
Zukunft thun. Sie ſei ſtets für Deutſchlands Macht und 
Größe eingetreten. Um zu beweiſen, daß die Regierung 
mit den partikulariſtiſchen Auslaſſungen in der Preſſe nichts 
zu thun habe, ſei von ihr die allerhöchſte Genehmigung 
dafür nachgeſucht worden, daß fortan am Geburtstage 
des Kaiſers die Staatsgebäude beflaggt werden. Es werde 
demnächſt ein neuer Flaggenerlaß erſcheinen. 


Nordamerika. Die am 9. April in Philadelphia 
abgehaltene Maſſen verſammlung zu Gunſten der 
Buren ſteht wohl einzig in ihrer Art da. Es war, wie 
ſchen erwähnt, eine Verſammlung von Schülern der 
höheren, Mittel⸗ und Volksſchulen, deren Zweck die Ab⸗ 
ſendung einer von 22000 Schülern unterzeichneten 
Adreſſe an „Ohm Krüger“ war. Die vereinigten deutſchen 
Sänger von Philadelphia betheiligten ſich an der Kund⸗ 
gebung durch Entſendung eines 300 Stimmen ſtarken 
Chores, welcher deutſche Lieder vortrug. Abordnungen 
von Schülern aus New⸗ York und Bofton wohnten der 
Er bei. Die Adreſſe an den Präſidenten Krüger 

utet: 

„Wir, die unterzeichneten Schüler der öffentlichen Schulen 
von Philadelphia, der Stadt, wo unſere Vorväter ſich zu ihrem 
denkwürdigen und erfolgreichen Kampf gegen engliſche Bedrückung 
zuſammenſchloſſen, wünſchen Ihnen und den Streitern der Süd⸗ 
afrikaniſchen Republik unjere hohe Bewunderung des Genies 
und des Muthes auszuſprechen, womit Transvaal dem Ein⸗ 
dringen der Engländer begegnet iſt. Auch wünſchen wir Unter⸗ 
— von Herzen, daß die ſüdafrikaniſche Republik in einem 

riege, in welchem die Sache der Buren eine edle, die der 
Engländer eine ungerechte iſt, ſchließlich über England triumphiren 
möge . 

Die Adreſſe wurde feierlich dem 16jährigen Tele 
graphenboten James F. Smith mit dem Auftrag über⸗ 
— damit nach Pretoria zu reiſen und ſie dem Prä⸗ 

denten Kräger perſönlich zuzuſtellen. Der Bote hat ſich 
am 11. April in New⸗Hork mit dem Dampfer „St. Louis“ 
eingeſchifft. Ehe dieſer amerikaniſche Dampfer Sout⸗ 

ampton erreicht, wird der Bote von einem franzöſiſchen 

ampfer aufgenommen und nach Havre gebracht werden, 
ſodaß er die Berührung von engliſchem Gebiet ver⸗ 
meiden kann, wie das ſeine Auftraggeber ausdrücklich 
beſtimmt haben. 

——— 


Der Verband der Vaterländiſchen Frauen⸗Vereine 


bielt am Freitag 
Oberpräſident Gräfin Bismarck ſeine Hauptverſammlung ab. 
Die Vorſitzende theilte mit, daß die Kaiferin für die durch die 
ſtarken Stürme im vorigen Jahre ſchwer geſchädigte Küſten⸗Be⸗ 
völkerung am Kuriſchen Haff 10000 Mt. geſpendet habe und daß 
der Verbandsvorſtand dafür der Kaiſerin ein Dankſchreiben über- 
mittelt habe. Herr Oberpräſidialrath v. Werder erſtattete hierauf 
den Jahresbericht für 1899. Die Zahl der Zweigvereine iſt um 
acht geſtiegen, ſo daß der Verband am Schluſſe des Jahres 116 
Zweigvereine mit 912 ordentlichen und 1763 außerordentlichen 
Mitgliedern zählte; es bedeutet dies einen Zuwachs von 612 
Mitgliedern gegen das Vorjahr. Die Hauptthätigkeit des Ver⸗ 
bandes war darauf gerichtet, die 
Küſtenbevölkerung zu unterſtützen. 
ein Hülfskomitee für den Kreis Labiau gebildet, im Landkrelſe 
Königsberg nahm ſich der Frauenverein der Geſchädigten an, 
und im Regierungsbezirk Gumbinnen hatte der Herr Regierungs- 
Präſident 
Es ſtanden im Ganzen 14600 Mk. zur Vertheilung, von denen 
der Centralverein 
hatte. Die 
der betroffenen Ortſchaften; 
berg kommen 10000 Mk. 
4600 Mk. 
erſt im Laufe dieſes Jahres eintrafen, wurden deshalb noch zu⸗ 
rückgeſtellt. 
Bekämpfung der Granuloſe und die Vorbereitung für einen 
etwaigen Krieg. 
Zweigvereine der Provinz, indem theils neue Krankenanſtalten 
errichtet, theils ſchon beſtehende weſentlich gefördert wurden. 
Kreisverbände, deren Bildung dringend augerathen wurde, 
haben ſich bis jetzt nur in den Kreiſen Wehlau und Ragnit 
gebildet, in anderen Kreiſen ſchweben die Verhandlungen noch. 
Den meiſten an den Verband gerichteten Geſuchen konnte ent⸗ 
ſprochen werden. 
durch Vermittelung des Verbandes viele Geſuche um Bewilligung 
der Mittel zur Anſtellung von Krankenſchweſtern, Gemeinde⸗ 
Schweſtern, Errichtung bezw. Vergrößerung von Krankenanſtalten 
gewährt. 
470499 Mk., die Ausgaben 169449 Mk., ſodaß ein Beſtand von 
301050 Mk. verblieb. 
ſich auf 141133 Mk., die Ausgaben mit Einſchluß der an die 
Ueberſchwemmten 
13367 Mk. 
band auch fernerhin angelegen ſein laſſen. 
Centralverband 10000 Mk. bewilligt worden, weitere 10000 Mk. 
für das Jahr 1900 in Ausſicht geſtellt, und für das Jahr 1901 
ſind dafür weitere 10000 Mk. zu erwarten. 
der Öranuloje iſt vom Verbande die Anſtellung von 39 Schweſtern 
in Ausſicht genommen, was einen Koſtenaufwand von 35000 Mk. 
erfordert, 
einen Zuſchuß von 5000 Mk. zu leiſten hat. 
wurden 18 Granuloſe⸗Schweſtern angeſtellt, im folgenden Jahre 


und die Einführung der freiwilligen Krankenpflege in dem 
Rahmen der militäriſchen Krankenpflege 
geworden, eine Vereinigung der Frauenvereine innerhalb des⸗ 
ſelben Kreiſes herbeizuführen, um nicht jeden Verein für fi, 
und zwar 


die Verſammlung mit der Maßgabe ſtatt, daß das Lazareth für 
Epidemiefälle dem Verbande der Frauenvereine der Provinz 


Vorſtande des Verbandes als Schriftführer ausgeſchiedenen Herrn 


v. Werder gewählt. 


der Provinz Oſtpreußen 
in Königsberg unter dem Vorſitz der Frau 


durch die Stürme betroffene 
Zu dieſem Zweck hatte ſich 


egel die Bildung eines Hilfskomitee's veranlaßt. 


in Berlin den Hauptantheil geſpendet 
Vertheilung erfolgte nach der Einwohnerzahl 
auf den Regierungsbezirk Könlgs⸗ 
und auf den Gumbinner Bezirk 
Die von der Kaiſerin geſpendeten 10000 Mk., welche 


Ferner richtete ſich die Vereinsthätigkeit auf die 


Eine rege Thätigkeit entfalteten auch die 


Es wurden von der Berliner Centralſtelle 


Die Einnahmen der einzelnen Zweigvereine betrugen 
Die Einnahmen des Verbandes ſtellten 


gewährten Beihilfe von 2150 Mk. auf 
Die Bekämpfung der Granuloſe wird ſich der Ver⸗ 
Bisher ſind dazu vom 


Zur Bekämpfung 


ſodaß der Verband aus eigenen Mitteln 


Im Jahre 1898 
weitere ſechs. Durch die Einrichtung von Territorial⸗Delegirten 


iſt es nothwendig 


meiſt mit geringem Erfolge, an den Kriegsvor⸗ 
bereitungen arbeiten zu laſſen. Dem Anſuchen des Provinzial⸗ 
Männervereins vom Rothen Kreuz um koſtenloſe Ueberlaſſung 
des vom Verbande Anfangs für die Militärbehörde beſtimmten 
Reſerve-Lazareths mit 500 Betten für ein Vereinslazareth gab 


zur Verfügung erhalten bleiben ſoll. Um eine möglichſt große 
Zahl von Krankenſchweſtern und Krankenpflegerinnen im Falle 
eines Krieges zur Hand zu haben (die Koſten dafür zu tragen 
hat ſich der Männerverein vom Rothen Kreuz, ſoweit als an⸗ 
gänglich, bereit erklärt) ſtehen 26 Krankenhäuſer in der Provinz 
zur Verfügung, in denen bei einem je halbjährigen Kurſus 
jährlich 98 Pflegerinnen ausgebildet werden könnten. Die Aus⸗ 
bildung erfolgt unentgeltlich. Zum Schluß wurde an Stelle des 
infolge ſeiner Ernennung zum Regierungs⸗Präſidenten aus dem 


v. Waldow deſſen Amtsnachfolger Herr Ober⸗Präſidialrath 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. April. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
21. April bei Thorn 3,08 Meter (am Freitag 3,18 Meter), 
bei Fordon 3,08, Culm 3,00, Gra udenz 3,44, Kurze⸗ 
brack 3,88, Pieckel 3,66, Dirſchau 4,00, Einlage 3,06, 
Schiewenhorſt 2,62, Marienburg 3,02, Wolfsdorf 2,94 Meter. 

Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand der Weichſel 
am Sonnabend 2,09 Meter. 

— [Pionierübung.] In der letzten Hälfte des Monats 
Juli findet eine Pontonir⸗Uebung des Pionier⸗ Bataillons 
Nr. 1 auf der Weichſel von Graudenz in der Richtung auf 
Dirſch au ſtatt. 

— Der Weſtpreußiſche Provinzialrath trat am Freitag 
unter dem Vorſitz des Stellvertreters des Herrn Oberpräſidenten, 
Herrn Oberpräſidialrath v. Barnekow, im Oberpräſidium zu 
Danzig zu einer Sitzung zuſammen. 

— [Weſtpreußiſches Schulblatt.] Wegen Uebertritts in 
den Seminardienſt hat Herr Töchterſchullehrer Backhaus in 
Konitz die Redaktion des Weſtpreußiſchen Schulblattes, die er 
3½ Jahre geführt hat, niedergelegt. An ſeiner Stelle iſt Herr 
Lehrer Hinz in Konitz getreten. 

— [Ordeusverleihungen.] Dem Paſtor Witte zu Gülzow 
im Kreiſe Grimmen, dem Polizeikommiſſarius a. D. Popp zu 
Danzig iſt der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe, dem Seminar⸗ 
lehrer Claußen zu Bütow der Kronenorden vierter Klaſſe, 
dem herrſchaſtlichen Förſter Willer zu Wundichow im Kreiſe 
Stolp, dem Gutskämmerer Nareyka zu Orlen im Kreiſe Lötzen 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Ernennungen.] Der Eiſenbahnbau⸗ und Betriebs: 
Inſpektor Goege, Mitglied der Eiſenbahn⸗Direktion in Königs⸗ 
berg i. Pr., die Eiſenbahn⸗Bauinſpektoren Partenscky, Vor⸗ 
ſtand der Maſchinen⸗Inſpektion Königsberg i. Pr. und Gutzeit, 
Vorſtand der Maſchinen⸗Inſpektion 1 in Stettin, ſind zu Re⸗ 
gierungs⸗ und Bauräthen ernannt. 

— [Berfonalien von der katholiſchen Kirche.] Nachdem 
der Profeſſor Dr. Schröter auf die Pfarrei Altſchottland ver⸗ 
zichtet hat, iſt er am biſchöflichen Seminar in Pelplin angeſtellt. 
Zum Pfarrverweſer von Altſchottland iſt der Vikar Rhode 
ernannt. 

— [Perſonalien von der Schule.] Als Rektor der Stadt⸗ 
ſchule in Bublitz iſt der Rektor Kreutzer aus Jägerndorf in 
Schleswig⸗Holſtein von der Regierung berufen worden. 


A Danzig, 21. April. Die Prinzeſſin Friedrich 
Leopold traf heute Morgen hier ein. Zum Empfang auf dem 
feſtlich geſchmückten Bahnhofe waren der Hofmarſchall der Prin⸗ 
zeſſin, Freiherr v. Luck, General v. Amann als Vertreter des 
kommandirenden Generals, der Kommandant General v. Heide⸗ 
breck, der Chef des Generalſtabes des 17. Armeekorps, Oberſt 
v. Zwehl, der Kommandeur des 1. Leibhuſaren ⸗Regi⸗ 
ments, Major v. Kollon, welcher einen prächtigen Blumen⸗ 
ſtrauß mit Schleifen in grün⸗weißen Farben überreichte, der 
Polizei⸗Präſident Weſſel und der Oberwerft⸗Direktor Kontre⸗ 


admiral v. Prittwi 
nebſt den Hofdamen tiefe Trauer angelegt hatte, 
Herren vorſtellen und begrüßte ſie aufs herzlichſte. 
el der 
zeiſin, welche im erſten Wagen mit der Oberhofmeiſterin Gräfin 
Könuigsmarck Pl enommen hatte, i i 

Tom war, ee We Nm Danziger, Hof ae 
nach Oliva zur Beſichtigung des Kloſters 
Gartens. 


Stiftungsfeft. 
hielt die Feſtrede. 


und Gaffrzr. de Prin ſſin, welche 
ieh ſich die 
Sie wurde 


lebhaft begrüßt. Nachdem die Prin⸗ 


nahm ſie den Thee ein und begab ſich 


Zum Stapellauf ſind ferner eingetroffen: Fürſt Dohna⸗ 


Schlobitten, Generaldirektor Oechelhäuſer⸗Berlin, d ä 
des Reichs Eifenbahnamtes Schulz und an 
Petri vom Reichseiſenbahnamt. 


Geheimer Baurath 


Der Staatsſekretär des Reichsmarineamts Viceadmiral 


Tirpitz beſuchte geſtern die kaiſerliche Werft und wurde am 
Eingange von dem Kontreadmiral Diederichſen, dem Ober⸗ 
werftdirektor und ſämmtlichen Werftdirektoren empfangen. Er 
beſichtigte die Werkſtätten, den Neubau des Kreuzers O und das 
zur Probefahrt in 
Darauf 
Werft. 


Dienſt geſtellte Kanonenboot Tiger“. 
fuhren die Herren nach dem Holm und der Schichau⸗ 


Herr Bergaſſeſſor Axt, Sohn des hieſigen Poltzei⸗ 


kommiſſars A., iſt auf zwei Jahre nach Kiautſchau zur An⸗ 
lage eines Bergwerks beurlaubt worden. 


Der Verein Frauenwohl feierte geſtern ſein zehntez 
Frau Dr. Heidfeld, die erſte Vorſitzende, 


R Culm, 20. April. Der „polniſchen Bank“ wurden 


Wechſel präſentirt, deren Unterſchriften gefälſcht waren. Die 
Unterſuchung hat ergeben, daß die Fälſchungen von dem kürzlich 
durchgebrannten und bisher noch 
Reinberger ausgeführt ſind. 
Unislaw, der in dieſem Frühjahr begonnen werden ſollte, iſt 
das Schwellen- und Schienenmaterial ſowie Weichen ꝛc. bereits 
angefahren. 
verzögern, da die Abtragung der Erde pro Kubikmeter zu niedrig 
verauſchlagt worden iſt und die hierdurch entſtandene bedeutende 
Mehrausgabe erſt genehmigt werden muß. — Neue Reichs⸗ 
telegraphenlinien ſollen an der Landſtraße von Culm nach 
Kornatowo und von Schöneich nach 
werden. — Das poluiſche Schützenhaus der St. Trinitatis⸗ 
gilde, das in Konkurs gerathen war, iſt in den Beſitz des Sattler⸗ 
meiſters Gogolewski übergegangen. — Die freiwillige Feuer⸗ 
wehr wird in dieſem Jahre ihr 25 jähriges Beſtehen feiern. 
Das Feſt, an welchem ſich vorausſichtlich alle Wehren Weſt⸗ 
preußens betheiligen werden, wird mit dem in dieſem Jahre 
hier ſtattfindenden 20. Weſtpr. Feuerwehr ⸗ Verbandstag 
verbunden werden. 
Juli in Ausſicht genommen. 


nicht ergriffenen Kreilsboten 
Zu dem Bahnbau Eulm- 


Der Bau wird ſich jedoch wieder um längere Zeit 


Miſchke errichtet 


Für die Feſttage iſt der Anfang des Monats 
Der Kommandeur des hieſigen Jägerbataillons Nr. 2, 


ferner drei Offtziere und ſechs Oberjäger ſind zur Ausbildung 
an den Max imgeſchützen nach Spandau einberufen worden. 
Sämmtlichen Jägerbataillonen ſollen Pferde und eine Anzahl 
dieſer Geſchütze zugetheilt werden. 
Anfang Juni das hieſige Bataillon mit dieſen Geſchützen ausge⸗ 
rüſtet werden wird. 
gewehrs beträgt im Durchſchnittt 200 bis 300 Schuß in der 
Minute, ſoll jedoch bis auf 500 Schuß geſteigert werden 
können. 


Man erzählt, daß bereits 
Die Leiſtungsfähigkeit dieſes ſog. Maſchinen⸗ 


P Strasburg, 20. April. Geſtern wurde hier ein ruſſi⸗ 


ſcher Soldat durch die Gendarmerie verhaftet, der ſeinem 
Oberſt in Czerwz, bei welchem er Burſche war, Goldſachen, Edel⸗ 
ſteine und Geld im Werthe von 145000 Rubel geſtohlen hat. 
Einen Theil hatte er ſchon in Rußland veräußert und war dann 
mit zwei Frauensperſonen hierhergekommen und hatte ſich in den 
Gaſthäuſern verdächtig gemacht, da er einen Trauring für 1 Mk. ans 
bot. Er wurde geſtern unter ſicherer Begleitung der ruſſiſchen 
Kammer überliefert. 
den Kleidern eingenäht. 
ein Portemonnaie, welches er noch mit 1 Mk. zurückbekam. Dieſe 


Ein Frauenzimmer hatte Werthſachen in 
Die andere ſtahl dem Obſtpächter K. 


Diebin wurde in Haft genommen. 

Inſterburg, 20. April. Der Provinzialverein der 
Lehrer und Lehrerinnen an Mittelſchulen und höheren 
Mädſchenſchulen der Provinz Oſtpreußen hielt hier ſeine 
Hauptverſammlung ab. Der Vorſitzende, Mittelſchullehrer 
Anbuhl⸗Tilſit, berichtet, die Bemühungen des Vereins um 
Herbeiführung einer geſetzlichen Regelung der Gehälter ſeien 
leider bisher ohne jeden Erfolg geblieben. Der oſtpreußiſche 
Verein zählt 47 Mitglieder, der Hauptverein jetzt über 800. 
In den Vorſtand wurden did Herren Anbuhl⸗Tilſit, Kabſchke 
Inſterburg und Jahrling⸗Königsberg gewählt. 

Gneſen, 20. April. Heute Vormittag ſtürzte ſich ein 
Kinderfräulein in der Wilhelmſtraße aus einem Fenſter des 
erſten Stockes. Die Bedauernswerthe, welche beide Beine 
gebrochen hatte, wurde nach dem Krankenhaus geſchafft. Der 
Grund der That iſt nicht bekannt. 

Stettin, 20. April. In dem am Schauſtellungsplatz auf⸗ 
geſtellten Kroneſchen Menagerie⸗Cirkus beobachtete geſtern 
Abend der mit dem Tränken der Raubthiere beſchäftigte Wärter 
Belch nicht die nöthige Vorſicht. Der Löwe „Paſcha“, der bei 
den Vorſtellungen den Ritt auf dem Pferde ausführt, erfaßte 
durch das Gitter den linken Arm des Belch, zog den B. näher 
an den Käfig heran und zerfleiſchte ihm dabei den Arm mit den 
Tatzen. Das Perſonal der Menagerie und Direktor Krone eilten 
auf die Hilferufe des Wärters herbei, und es gelang ihnen, durch 
Anwendung von Eiſenſtangen und Begießen des Löwen mit 
kaltem Waſſer den Wärter zu befreien, der ſodann nach dem 
Krankenhauſe befördert wurde. 


Der Konitzer Mord. 
P. Konitz, 20. April. 

In der geheimnißvollen Mordangelegenheit häufen ſich 
Räthſel auf Räthſel. Augenblicklich handelt es ſich haupt⸗ 
ſächlich um die Frage, wann der Kopf des ermordeten Ernſt 
Winter nach der Fundſtelle geſchafft worden iſt. Die eine 
Anſicht geht dahin, daß er ſeit Wochen dort gelegen hat, daß 
er jeiner Zeit tief in den torfmborigen Boden gedrückt 
worden iſt und daher wie auch durch die Eisdecke des Waſſer⸗ 
grabens vor Entdeckung bewahrt wurde. Hierfür ſcheint auch 
der Umſtand zu ſprechen, daß der Kopf gut erhalten war. 
Andererſeits wird hiergegen geltend gemacht, die häufig dort 
ſpielenden Knaben wie auch Erwachſene, die wenige Tage, bevor 
der Fund gemacht wurde, dort geweſen ſind, hätten den Kopf 
bemerkt haben müſſen; auch die Krähen würden ſich ſeiner 
bemächtigt haben. Wie erklärt ſich aber der gute Zuſtand des 
Kopfes, wenn er Wochen lang erſt in einem Hauſe der Stadt, 
wie doch anzunehmen wäre, gelegen hätte? Der Kopf war gut 
verpackt und es iſt nicht ausgeſchloſſen, wie mir auch von 
ärztlicher Seite beſtätigt wird, daß er an einem kühlen Orte 
(vielleicht in einem Keller) vergraben geweſen und erſt fetzt, 
vielleicht aus Furcht, er könne bei einer gründlichen Durch⸗ 
ſuchung gefunden werden, nach dem Orte der Auffindung gebracht 
worden iſt. Zu einem ſicheren Schluſſe iſt man aber nicht 
gekommen. 

Der frühere Abdecker Israelski, der unter dem Verdacht 
ſteht, den Kopf in einem Sacke nach dem kleinen Waſſergraben 
gebracht zu haben, wird noch im Landgerichtsgefängniß in 
Unterſuchungshaft behalten. Seine Ausſagen ſtehen denen des 
Botenmeiſters Fiedler ſchroff gegenüber. Dieſer beharrt bei 
ſeiner Bekundung, den Israelsti am Charfreitag nach jener 
Gegend gehend geiehen zu haben; Israelski dagegen behauptet, 
in der fraglichen Zeit zu Hauſe geweſen zu ſein, wird aber 
durch ſeine eigene Frau widerlegt. Bisher iſt es ihm 
nicht gelungen, ſein Alibi nachzuweiſen. 

Der Kopf des Winter hatte, als er aus dem Moder heraus⸗ 
gehoben und aus der Verpackung gelöſt war, faſt friſche Farben; 
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. anonymen Poſtkarte der Fall geweſen iſt, daß aber bei einer 


Der Tiſchlermeiſter * 


das Innere der Augenhöhlen zeigte ſich, als die Augenlider 


ehoben wurden, verfault. Die eine Seite des Kopfes war 

ag altes Stück Zeitungspapier eingeſchlagen. Mit vieler 
Mühe hat man herausgefunden, daß dieſes ein Theil der 
Berliner „Täglichen Rundſchau“ vom 26. März 1896 war. In 
jener Zeit, alſo im erſten Quartal 1896, iſt die „T. R.“ in 
ſieben Exemplaren hier verbreitet geweſen und mehrere damalige 
Leſer haben ausgeſagt, daß ſie ihr altes Zeitungspapier an 
Kaufleute als Makulatur vergeben haben. 

Die ärztliche Beſichtigung und Secirung des 
Kopfes hat ergeben, daß nicht die geringſte Verletzung, 
auch nicht der Haut vorhanden war; es iſt alſo vollſtändig aus⸗ 
geſchloſſen, daß Winter erſt durch einen Schlag auf den Kopf 
betäubt worden iſt, wie zuerſt angenommen wurde. Der Schnitt 
ift unterhalb ves Kehllopfes geführt, und zwar jo tief nach dem 
Rumpfe zu, daß man annehmen muß, der Ermordete war bei 
Führung des Schnittes am Halſe von der Bekleidung entblößt. 
Die Abtrennung des Kopfes vom Rumpfe iſt ledoch nicht 
durch dieſen tödtlichen Schnitt geſchehen, ſondern er iſt durch 
einen Nachſchnitt abgetrennt bezw. losgelöſt worden. Das 
Gehirn und der ganze übrige Kopf war vollſtändig blutleer. 
Das Vorhandenſein der unverdauten Speiſereſte in der Speiſe⸗ 
nöhre erklärt man ſich dadurch, daß bei dem Ringen, das ſich 
edenjalls zwiſchen dem jungen Winter und feinen Mördern ent« 
ponnen hat, Erbrechen eingetreten iſt oder dieſes auch erſt 
dann, als der tödtliche Schnitt geführt wurde. (Zu dieſen Mit⸗ 
theilungen ſei noch bemerkt: Nach einer Meldung aus Berlin 
iſt dem Berliner Gerichts⸗Chemiker Jeſerich das Packpapier 
und der Sack, in dem die Leichentheile gefunden wurden, zur 
Prüfung der Blutſpritzer und Haarreſte, dem Gerichtschemiker 
Biſchoff die Leichentheile zur Feſtſtellung, ob Betäubung oder 
Vergiftung vorliegt, überſandt worden. D. Red.) — 

Bon der Belohnung, die im Geſammtbetrage von 6700 
Mark in der Hauptſache auf die Ermittelung der Thäter, aber 
auch auf die Auffindung der fehlenden Körpertheile ausgeſetzt 
worden ift, erhalten die vier Knaben, die den Kopf aufjanden, 
600 Mk., und zwar einer 250, je zwei 150 Mk. und einer 
50 Mark. 

Der Schächter Heymann, den ich zu meiner Information 
zu ſprechen verſuchte, wie ich überhaupt zur Aufklärung eine 
große Anzahl Perſonen aufſuchte, befindet ſich jeit etwa 14 Tagen 
Falk mehr in Konitz und ſoll ſich in ſeiner Heimath auf⸗ 

alten. 

Ju dem Ermittelungsverfahren iſt nun auch die erſte 
eidliche Vernehmung erfolgt. Und zwar joll die Frau eines 
hieſigen Möbelhändlers folgende Bekundungen gemacht haben. 
Sie habe bei ihrer Anweſenheit in dem Laden des früher in 
der Danziger Straße wohnenden Kaufmanns Matthäus Meyer 
geſehen, daß ein fremder (jüdiſcher) Mann dem M. ein Schreiben 
vorgelegt und mit ihm verhandelt habe; die Tochter des M. 
habe dazu etwa geäußert: „aber, Vater, das iſt ja Mord.“ 
Ferner ſoll die Frau Meyer zu der Zeugin nach ihrer Frage, 
ob ſie den jungen Winter kenne, geſagt haben, „es iſt ſchade, 
der ſollte gewarnt werden“. (Nach einer anderen Verſion: „Ach, 
vs wäre doch gut, wenn die Eltern den Sohn vom Gymnaſium 
gehmen möchten!“) Meyer iſt noch vor der Zeit der Ausführung 
des Mordes nach Berlin verzogen. Inwieweit M. ſelbſt in 
der Lage iſt, über dieſe myſteriöſe Geſchichte und ein eventuelles 
Mißverſtändniß Aufklärung zu geben, wird ſeine angeordnete 
Vernehmung ja wohl ergeben. 

Die Behörde legt Werth darauf, feſtzuſtellen, weſſen Eigen ⸗ 
thum das Taſchentuch war, das in der Nähe des Fundortes 
des Winter'ſchen Kopfes im Erlengebüſch des Stadtparkes in 
Stücke zerriſſen gefunden worden iſt. Das Taſchentuch, augen- 
ſcheinlich Damentaſchentuch, iſt etwa 42 em lang und breit, mehr⸗ 
mals fein gejtopft, und trägt in einer Ecke ein weißgeſticktes ge⸗ 
ſchriebenes, ſogenanntes Mendel'ſches A. Der Buchſtabe iſt mit 
der Hand und zwar von keiner geübten Stickerin geſtickt. Es 
wird beſonders auf den Umſtand aufmerkſam gemacht, daß die 

erſon, die es ſich aufzeichnete, die Schablone verkehrt aufgelegt 
at, ſodaß ſich der Grundſtrich des A vorn befindet. Das 
aſchentuch iſt von heute ab zu Jedermanns Anſicht an einem 
der Fenſter der Polizei⸗Wache am Rathhauſe zu Konitz ausge- 
ftellt worden. Im Intereſſe des Fortganges der Unterſuchung 
fordert die Behörde zunächſt den Eigenthümer des fraglichen 
Tuches auf, ſich unverzüglich zu melden. Dieſelbe Aufforderung 
ergeht an alle diejenigen Perſonen, welche anzugeben wiſſen, wer 
dieſes Taſchentuch beſeſſen hat. Es wird bemerkt, daß ſich der 
Fund des Taſchentuches vielleicht ebenſo harmlos aufklären 
läßt, wie dies mit der fraglichen an Winter gerichtet geweſenen 


Nichtmeldung des Eigenthümers im Falle der Ermittelung des⸗ 
ſelben die ſchwerſten Folgen für dieſen entſtehen können.“ 

1 Erſte Staatsanwalt in Konitz erläßt folgende Bekaunt⸗ 
machung: 

„Am Donnerſtag den 5. April. d. Is., Nachmittags gegen 
4 Uhr iſt ein gut gekleideter Mann, der ein Packet unter einem 
Arme trug, mehrmals den hinter der Beſſerungsanſtalt nach 
dem Konitzer Wäldchen führenden Weg hinunter und wieder 
hinauflaufend geſehen worden. Wer über die Perſönlichkeit 
dieſes Mannes Auskunft zu geben vermag, wird nm ſchleunige 
Mittheilung gebeten. — 4. J. 177/00. Konitz den 17. April 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt.“ 

Es handelt ſich um einen Menſchen, der von dem Oekonomie⸗ 
inſpektor der Provinzialbeſſerungsanſtalt Herrn Kempe an dem 
gedachten Tage in der Nähe des Anſtaltsgeländes beobachtet 
worden war. 

Die von dem „Geſelligen“ veröffentlichte Mittheilung des 
Händlers und früheren Müllers A. Radtke in Krone a. d. Br., 
dahin gehend, daß ein Handwerks burſche mit blutbefleckten 
Kleidern einige Tage nach dem Konitzer Morde bei ihm vor⸗ 
er habe, hat ſchon einen gewiſſen Erfolg gehabt. Bei 
er hieſigen Staatsanwaltſchaft iſt die Meldung aus Schneide⸗ 
mühl eingegangen, daß bei dem Böttchermeiſter Groß in 
Schueidemühl und dem Brauereibeſitzer Theodor Schwermer in 
Schneidemühler Hammer einige Tage ein Böttchergeſelle ge⸗ 
arbeitet hat, der einen ſchwarzen Ueberzieher, wie er von Herrn 
Radtte beſchrieben iſt, beſeſſen hat. Er iſt angemeldet geweſen 
als der Böttcher Friedrich Kleps, geboren am 30. 5. 1870 zu 
Ellerwalde, Kreis Marienwerder, und iſt am 19. April nach 
Kinderhof (2) bei Gerdauen weitergewandert. Kleps iſt 1,70 
Meter groß und hatte einen ſchwarzen Hut und ſchwarzen 
Paletot (Krimmerpaletot), der zu jeiner übrigen Kleidung nicht 
aßte. Die Behörde fahndet augenblicklich auf dieſen 
er * ed 9 mit der Winter'ſchen Mordſache in 
L einer Beziehung ſteht, dafür fe i . 
luft ein ee: Anhalt, l r 

m aber zu einer eventuellen Aufklärung nichts verſäumt 
25 haben, bemerke ich, daß der ermordete Ernſt Winter — Sue 
eines Verſchwindens einen dunklen Krimmerüberzieher mit 
Sammtkragen getragen hat. Ferner trug er eine ſilberne 
Cylinderuhr mit Goldrand bei ſich; Gehäuſenummer 143087, 
die Kontrollnummer 13 052 war klein eingekratzt. Die Uhr hatte 
wahrſcheinlich das Firmenzeichen C. Jaegermann Nachf. Berlin. 


Regierungspräſident v. Horn aus Marienwerder und zwei 
Berliner Minifterialräthe find Freitag Abend in Konig 
Nee = ſich * die Mord + Angelegenheit 

ud event. Maßregeln vorzubereiten für den Fall 
daz größere Ruheſtörungen ꝛc. erfolgen often. * 
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= Berſchiedenes. 
59 er Unterſuchung wegen Ermordung der Lehrerin 
Mebentunibt in Moabit hat die Reiminalpoligel den Licher, 
elſter Gluth und feine beiden jüngſten Söhne verhaftet. 
damit zum erſten Male in die 


ffäre gezoges, Wützrerz Söhne ſchon am erſten Tage, an 


dem die Unthat bekannt wurde, verhaftet, ſpäter aber wieder 
freigelaſſen wurden. Die Kriminalpolizei nimmt deshalb an, 
daß der Thäter ein Tiſchler geweſen ſein muß, weil ein feines 
Stemmeiſen, ein ſogenannter Stechbeutel, wie er zum 
Tiſchlerhandwerkszeug gehört, bei der Leiche gefunden wurde. 
Sämmtliche Perſonen dagegen, die die Familie Gluth kennen, 
behaupten, daß Gluth und ſeine Söhne die Thäter nicht ſein 
könnten. 

— [Verhaftung eines Gefängniß⸗Inſpektors.] Der ſeit 
dem Sommer vorigen Jahres aus Frankfurt a. M. nach 
Unterſchlagung und Entwendung von ungefähr 1200 Mark 
flüchtige Gefängniß⸗Inſpektor Friedrich Haber mann, gebürtig 
aus Bütow (Pommern), iſt am Freitag in Berlin im Kranken⸗ 
hauſe „Friedrichshain“, wo er ſich unter dem Namen eines 
Agenten Hahn hatte aufnehmen laſſen, feſtgenommen und dem 
Amtsgericht auf Grund des aus Frankfurt vorliegenden Haft⸗ 

3 vorgeführt worden. 8 
* 180 Ohm Paul.] Lord Roberts hat beim Präſidenten 
Krüger Klage darüber geführt, daß die engliſchen Gefangenen 
in Pretoria nicht genug verpflegt werden. „Ja“, ſoll Ob m 
Paul die Achſeln zuckend geſagt haben, „wenn Roberts mir 
jeden Tag für die engliſchen Gefangenen eine Wagenladung 
Plumpudding ſchickt, To ſoll fie ihnen unverkürzt zu Theil 
werden. Bei uns ſind in der letzten Zeit die Roſinen ein 
bißchen knapp geworden.“ („Klad.“) 


Neueſtes. (T. D.) 


A Danzig, 21. April. Nachdem heute gegen 12 Uhr eine 
Abtheilung des 1. Bataillons des 5. Grenadier⸗Regiments mit 
Fahne und Muſikkorps auf der Werft Aufſtellung genommen 
hatte, erſchien Punkt 12 Uhr die Prinzeſſin Friedrich Leopold 
auf der Werft, zunächſt begrüßt durch den General v. Amann, 
der mit der Frau Prinzeſſin die Front abſchritt. Auf die Tauf⸗ 
kanzel wurde die Prinzeſſin vom Staatsſekretär des Reichsmarine⸗ 
amts Vizeadmiral v. Tirpitz geführt. Tirpitz hielt alsdann eine 
Taufrede, in welcher er darauf hinwies, daß das neue Panzer⸗ 
ſchiff das erſte wäre, welches als großes Panzerſchiff von der 
Schichauwerft abläuft. Es bedeute dies für die Danziger Schiff⸗ 
baukunſt einen großen Fortſchritt. Das Schiff wurde auf den 
Namen „Kaiſer Barbaroſſa“ getauft. Sofort nach der Taufe 
wurde an den Kaiſer ein Telegramm über die vollzogene Taufe 
nach der Wartburg geſandt. Die Prinzeſſin Friedrich Leopold 
reift 3½ Uhr wieder ab. 

* Berlin, 21. April. Der Kaiſer ift heute früh 8½ 
Uhr nach der Wartburg abgereiſt. 

+ Bremen, 21. April. Freitag Abend kenterte auf 
der Weſer infolge Wellenſchlages eines vorüberfahrenden 
Dampfers ein überfülltes Fährboot mit 13 Arbeitern; 
9 davon ertranken. 

* München, 21. April. Der Kammerſänger Vogl 
(berühmter Sänger und Darſteller Wagnerſcher Helden) 
iſt infolge Schlagaufalls geſtorben. 

L Wien, 21. April. Der ehemalige Direktor ber 
Hofoper Wilhelm Jahn iſt geſtorben. 

: London, 21. April. Die „Daily Mail“ berichtet 
aus Ladyſmith vom 20. April: Mehrere kleine Trupps 
in Stärke von 50—100 Maun find nach Süden aufge⸗ 
brochen und auf der dem Orauje⸗Freiſtaate zugekehrten 
Seite der Biggarsberge auf englifche Patrouillen geſtoſten. 

Der „Daily Telegraph“ meldet aus Bloemfontein 
vom 19. April: Patrouillen bringen die Nachricht, daf 
die Buren nur 15 engliſche Meilen öſtlich von Bloem⸗ 
fontein eine Vorpoſtenlinie und kleine Abtheilungen auf⸗ 
genen: haben, die vom Modderfluſſe bis zum Kaffirfluſſe 
reichen. 

: London, 21. April. Ein Telegramm der 
„Morning Poſt“ vom 19. April berichtet aus Bloem⸗ 
foutein: Der Eiſenbahn verkehr nach Süden iſt 
gegenwärtig unterbrochen, da die Aufſchüttungen 
der Bahndämme vom Regenwaſſer weggewaſchen ſind. 

General Pretyman iſt zum Militärgonverneur des 
geſammten Oranje ⸗Freiſtaatgebietes ernannt worden 
(von dem die Engländer bis jetzt aber nur einen ſehr 
kleinen Theil beſetzt halten. D. Red.). 

J Newyork, 21. April. Eine Frau ſprang heute 
von der Brooklyn Brüde in's Waſſer, wurde aber ges 
rettet. Nach den bei ihr vorgefundenen Papieren ver⸗ 
muthet man, daß die Frau Roſalie Dinfe heiße und aus 


Danzig ſei. 
en 1 K 
ſind uns ferner übergeben 
Für die tapfeten Buren worden: Antiſemiten » Verein 
Freyſtadt Wpr. 4 Mk., Kl. Dt. Krone 3 Mk., Sammlung am 
Skattiſch beim Herbergsvater Schumacher 5 Mk., geſ. bei Sanges⸗ 
brüdern der Culmer Liedertafel 5,70 Mk., für eine Fuhre Gießerei⸗ 
Schlacke durch E. S. und C. K. 10 Mk., bei einer Gemeindevertretungs⸗ 
Verſammlung in Rundewieſe geſ. 9,5) Mk. gemüthliche Geſellſchaft 
bei Schilling 8,50 Mk. Zuſammen 45,70 Mk. In Nr. 89 quittirten 
wir über 1141,03 Mk. Jusgeſammt ſind bisher bei uns einge⸗ 
gangen 1186,73 Mark. 
Die uns zugehenden Geldſummen ſenden wir an das Rothe 
Kreuz (3. H. des Schatzmeiſters Dr. P Damme⸗Danzig) zur Unter⸗ 
ſtützung der Samaxiter⸗Thätigkeit im Buren⸗Lager. 
Weitere Beiträge nimmt entgegen Die Expedition. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 21. April, Morgens. 
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Bar. 


Stationen. an Wind | Wetter | “er | Anmerkung. 
— - — Die Stationen 
Belmullet 769 S. 3 heiter | 11 | And in 4 Gruppen 
Aberdeen 772 SONO. I heiter N 
Ebriſtlausſund 263 WSW. 8 Regen Bi Sm 
Kopen bagen 70 W. 4 wolkenlos 11] n gd 
Stockholm 761 NW. 6 heiter 10 rland bis 
1 745 NW. 9 wolkig 2 itpreußen; 
Petersburg — — — — — 8) Mittel ⸗Eu⸗ 
Moskau — — — — — a nee 
Eort(Dueenst.)| 771 OSO. 4 bedeckt 12 9 Side C rap 
Cherbourg 772 fill — wolkenlos 12 —— 
Helder 774 SW. 1 wolkenlos 14 | Gruppe iſt die 
Sylt 771 SW. 3 wolkenlos 10 | Richtung von 
Seen 274 W. I wolkenlos 13 wennn Os ein 

wineminde 772 WRW. heiter 13 green 
Neufahrwaſſer 768 WNW. 1 wolkenlos 13 Skala für die 
Memel 764 W. 3 woltenlos 8 Windſtärle. 
Paris 7738 1 wolkenlos 11 1= leijer gu; 
Münſter 774 N 1 wolkenlos 13 2 leicht. 
Karlsrube 775 N 4 beiter 12 
Wiesbaden 775 NO. 1 beiter 13 fg 
München 776 O. 4 wolkenlos 8 fart. 
Chemnitz 776 ſſtin —| Dunſt 2 7= jteif, 
Berlin 24 WNW. 1 wolkenlos 3 * ems 
Wien 75 NW. 2 halb bed. 13 ae 
Breslau 771 WNW. Zwoltenlos I 
Ile d'Aix 772 S8. 2 wolkenlos 12] u heſtiger 
Nizza 775 O. 1wolteulog 12 Sturm, 
Trieſt 773 ONO. Zſwoltenlos 15 1 * Dtm. 


Ueberſicht der Witterung. 

Eine tiefe Depreſſion liegt über Lappland, Nordweſtſturm in 

Haparanda verurſachend. Ueber Mittel- und Südeuropa iſt der 

Luftdruck hoch und gleichmäßig vertheilt. In Deutſchland iſt das 

Wet ler ruhig, warm und überall wo kenlos. Im Binnenlande er⸗ 
hoben ſich die Nachmittagstemperaturen vielfach auf 20 Grad. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 22. April: Wolkig mit Sonnenſchein, 
normale Temperatur, ſtrichweiſe Regen und Gewitter. — 
ern. rr 23.: r b re — Regen, 
ewitter, kühler. — enſtag, den 24. Veränderli 0 
Strichregen kühler, ſtarke inde. * 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 19./4.— 20/4. — mm] Mewe 19./4.—20./4. — mm 
Thorn „„ „ „ee 
Stradem bei Dt.⸗Eylau.— „Konig 2.0 u 
Neufahrwaſſer » — „Gr. ⸗Roſainen / Krögen.— 
Dirſchau 53 — . nl lfeld Sn." 01 2 
»Stargar: . ergehnen. Saalfe 3 
—— b. Ritiel — „Gr. Schönwalde Bor. . — » 
Graudenz, 21. April. (Amtlicher Marktbericht der 


Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz). 
Weizen, gute Qual. 143—146 Mk., mittel 140 bis 141 ME, 
gering 135 bis 139. — Roggen, gute Qualität 132—135 Mark, 
mittel 129 bis 131 Mk., geringer 126 bis 123. — Gerjte, Sutter 
110—120 Mk., mittel —— Mark, Brau⸗ 121—124 Mark. — 
Hafer 120—122 Mk. — Erbien, Futter⸗ 120—129 Mk., Koch⸗ 
130 bis 150 Mk. 


Danzig, 21. April. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. 0,90 —1.10 Mk., Eier p. Mandel 0,600, 90, 
8 per 5 Liter 1,20—1,30 Mk. Weißkohl Mandel —— 
ark, Rotbkohl Ml. —— Mk., Wirſingkohl dl. — Mk. 
Blumenkohl Mdl. Mohrrüben 15 Stück 3—8 Pf., 
Kohlrabi MdL. ——, Gurken St. —.— Mark, Kartoffeln 
p. Etr. 3,00—3,15 Mk., Wrucken p. Scheffel 3,00 Mk. Gänſe, 
geſchlachtet per Stück —.— Mk., Enten geſchlachtet p. St. 
3 Mk., gene alte p. Stck. 1,40—2,75 Mk., Hühner junge 
p. St. 1,20 Mk., Rebhühner St. —,— Mk., Tauben Paar 
1.301,40 Mi., Ferkel p. St. „— Mk., Schweine lebend p. Ctr. 
29—36 Mk. Kälber p. Ctr. 36—39 Mk., Haſen —.— Mk., 


Puten 5,00 —6,00 Mark. 
Danzig, 21. April. Getreide ⸗Deyeſche. 


—.— Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden 2 = notirten Breijen? — — 
u 


nnejogen. Jaktorei⸗Proviſion ujancemäßig vom er an den Verkäufer verg 
21. April. 20. April. 
Weizen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


Umſa gg 100 Tonnen. 50 Tonnen. 
inl. hochb. u. wein 747, 760 Gr. 146-150 Mk. 256, 769 Gr. 150,00 Mk. 
„ bellbunt . 670,705 Gr. 125-135 Mk. 703, 756 Gr 134-184 Mk. 
roth 144,00 Mk. 145,00 Mk. 
Tranſ. Jochb. u. w. 11400 „ 114.00 „ 
- ellbunt 109,00 „ 109,00 „ 
„ roth beſetzt 108,00 „ 108,00 „ 


Roggen, Tendenz: Unverändert. Behauptet. 
in e en 747 Gr. 135-136 Mt. 676,738 Gr. 133-136 ME 
ruſſ. poln. 3. Tru. 662 Gr. 100 Mk. 101,00 Mk. 


derzeit ss g. 127—128,00 „ Gr. 129 „ 
„, kl. (C18-808 Gr.) 120,00 , —— 
Hater iul. . 119 —124.00 „ 119—122,00 „ 
Erbsen inl. .... 122,00 „ 122,00 „ 

„Tran. 105,00 „ 105.00 „ 
Wicken inl. 120,00 „ 121,00 „ 
Pterdebohnen. .,.. 121.00 „ 121,00 „ 
Rübsen inl. .... 215,00 „ 215,00 „ 
Beh 225,00 „ 8 8 = 
Klsesaaten p.50 k ee xD 1 * 
Weizenkleie) 8550 4,204.45 „ 4,22½—4,55 „ 
Roggenkleie)” | 440445 „ 450 u 


Zuoker.Zranf.Bafis an — 

Sd. fco.Neufahr⸗ 

Waſſ. p.50 Ko. incl. Sac. 

Nachproduot 75% —.— —.—. 

Rendement | H. v. Morſtein. 
Königsberg, 21. April. Getreide ⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mantzelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 141149. Tend. ſtill. 
Roggen. „138,00. „ſchwächer. 
Gerste, „ „ „ ” * „ „ Sp ER, uN En 
Hafer, „ „ „ 116-122. „ flauer. 


dr. weiße Kochw. — „ —.—. 

inländiſche 29, ruſſiſche 113 Waggons. 
Wolff's Büreau. 

Bromberg, 21. April. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 85 Stück Rindvieh, 209 Kälber, 701 
Schweine (darunter — Bakonier), 730 Ferkel, 76 Schare, — 
genen, Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 26--31, Kälber 26—34, Land ſchweine 27—32, Bakonier 
—,—, für das Paar Ferkel 12—27, Schafe 18—26 Mk. Geſchäfts⸗ 
gang: Lebhaft. 

Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr.übermittelt.) 

Berlin, den 21. April 1900. 
um Verkauf ſtanden: 4877 Rinder, 1274 Kälber, 10 583 Schafe, 
8315 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. 61 bis 65; o) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 55 bis 60; c) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. 52 bis 54; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 47 bis 51. 

Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. 57 bis 60; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Me. 52 bis 56 
c) gering genährte Mk. 47 bis 51. = > 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Sclachtw. 
Mk. — bis — b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 50 bis 52; c) alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 47 bis 48; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 43 bis 45; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 38 bis 42. 8 £ 5 2 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 73 bis 75; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 66 bis 71; c) geringe Saugkälber Mk. 58 bis 62; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 40 bis 46. 

Schafe: a] Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 58 bis 61; 
b) ält. Maſthammel Mk. 51 bis 56; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 45 bis 49; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. . — 

Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) vollfleiſchig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis Liu J. Mk. 44—45; 
b) Käſer Mk. — bis — c) fleiſch. ME. 42—43; d) gering entwickelte 
Mk. 39 bis 41; e) Sauen Mk. 38 bis 40 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief gedrückt und ſchleppend; es bleibt 
Ueberſtand. — Der Kälberhandel war ziemlich glatt. — Der 
Markt in Schafen geſtaltete ſich langſam; es wird nicht aus⸗ 
verkauft. — Der Schweinemarkt verlief gedrückt und ſchleppend, 
wird aber vorausſichtlich geräumt. 


Berlin, 21. April. Produkten⸗u. Fondsbörſe (Wolffs Bür.) 


Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaffe, Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter. 


Getreide ꝛc. 21./4. 20.4. 21. 4. 20./4. 


Erbsen, nor 
Zufuhr: 


Weizen böb er 
a. Abnahme Mai 151,50 
— 7 Juli 154,25 

Septbr. 157,75 


höher 
14,15 
Lil 144,75 
142,75 


Hafer . feſt 

a. Abnahme Mai 131,00 
m ri Juli 130,75 
Spiritus 
loco 70er 
Werthpapiere 


85% EMeichs A.. bu. 

ja Pr 

3/ % Pr. St.-A. kv. 

20% Wr. kit. Pfb. I 
2Wpr. rit. I 

3½ „ kn 

80/0 „ ritterſch. I 


145,75 
144,25 
141,75 


ſtill 
130,75 
131,25 


49,60 


Ung. 4% 1 > . 
Deutſche Bankakt. 204,15 205,00 
Disk.⸗Com⸗Anl. 190,10 199,10 
Drsd. Bankaktien 
Oeſter. Kreditanſt. 228,60229,00 
Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 129,50 139,00 
Nordd. Llopdaktien131,400131,50 
j 274, 15.276,60 
Harpener Aktien |242,601244,00 
ortmunder Union|136,00|137,75 
Laurahütte 279,79281.40 
Ditpr. Südb.⸗Aktien 90,25 90,00 
Marienb.⸗Mlawka 80,00 80,10 
Oeſterr. Noten 84,15 84,45 
Ruſſiſche Noten 216,202 16,50 


Schlußtend. d. Fdsb. ruhig ſchwrd. 
Privat⸗Diskont 48/8% 43/80/o 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Mai: 20./4.: 6514; 19/4: 65¼ 
New⸗- Pork, Weizen, ſtetig, v. Mai: 20/4: 725/; 19./4.: 78 
Bank⸗Diskont 5¼½%. Lombard⸗Zinsfuß 61/2%. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. u 


Manucsenes Museum. 


Jeden Sonntag von 12 bis 
öffnet. 


| Nachruf! 


3 [Li 
WESEN Es genügt n 
sen Leiden — : anf 086 2 Ri esenburg 
N . 0 
Carl Groeck eine Postkarte, um unsere prachtvolle Musterauswahl von Mein 


Herren- und Damenstoffen kostenlos zugestellt zu erhalten. 
Es 2 zum Beweis höchster Leistungsfähigkeit, dass wir schon 
genügt von 2 Mk. an vorzügliche Herren-Cheviots und von 55 Pf. 

an feine Damenstoffe liefern. [1543 


Es enü t als Zeichen unserer Reellität, dass Tausende von Kunden 
= 5 über die Haltbarkeit der erhaltenen Waren aus eigenem 
Antriebe ihre volle Anerkennung aussprechen. 
Es enü t die Thatsache, dass wir Nichtgefallondos umtauschen oder 
75 S1 das bare Geld zurückbezahlen. 
ES enü 6 ein Blick in unsere reichhaltige, Jedem zur Verfügung 
5 8 stehende Muster Collection, um sich von der Eleganz, Güte u. 
der unerreichten Billigkeit unserer Stoffe zu überzeugen. 


Tuchausstellung Augsburg 25 


Wimpfheimer & Cie, 


Sahn⸗Atelier 


iſt nunmehr täglich von 9 bis 12 
und 2 bis 6 Uhr geöffnet. Spe⸗ 
—— Künſtl. Zahnerſatz ohne 
Saumenplatte, künſtl. Zahn⸗ 
kronen, Plomben ꝛc. Preiſe mäßig. 
Rud. Schultze, 
im Hauſe des 2 Malermſtr. 
f G. Lau. 19856 
Umzugshalber ſteht ein [1695 
alter Flügel 
b. 3. Verk. Wodaege, Engelsburg 


80 Kutſchwagen 
neue, ſpeziell gebr. herrſch. Land., 
Phastons, Koupés, Kutſchir⸗, 
Jagd u. Ponnywagen, Dogcarts, 
beſt Berl. Firm. u. Geſchirre. 

Torfſſtechmaſchinen. 

Mehrere Torfſtechmaſchinen 
nur verſuchsweiſe gebraucht, da⸗ 
her ſo gut wie neu, billig zu ver⸗ 
kaufen. Meldung. unter J. 6. 
8193 au Rudolf Mosse, Berlin S. W. 


Für jed. Pieſenbeſitzer 


unentbehrlich! 


hierselbst im 76. Lebensjahre. 

Derselbe war Mitbegründer und langjähriges 
Vorstandsmitglied unserer Innung, deren Bestre- 
bungen er zu fördern stets bemüht war. 

ir verlieren in dem Verstorbenen einen 
treuen Freund und werthen Kollegen. Sein An- 
denken wird von uns in Ehren gehalten werden. 


Dt.-Eylau, im April 1900. 


Der Vorstand der Bau-Innung Di.-Eylau. 


W. Schubring, Neumark. 


Habe mich in Dt.⸗Eylau 
als Arzt niedergelaſſen. 
Dr. Bethe. 


Seit 1898 Aſſiſtenz⸗Arzt am 
ſtädt. Krankenhauſe zu Stettin. 


Wohnung: Rieſenburgerſtr. 5. 
Beginn der Sprechſtunden: 


fa Di Wontog, den 23. Ae 
im Zurückgekehrt. 


wir biermit fiefbetrübt K Dr. Kuhn, Augenarzt, 5 
den 20. Apri 5 


anzeigen. 

9 Er 5 

Die trauernden 8 Bromberg, Danzigerſt. 2. 
Hinterbliebenen. N zer 8 


Statt heſonderer Meldung. 


Heute Morgen 9 Uhr EM 
a entichlief ſanft nach lan⸗ 
gem, ſchweren Leiden? 
unſer lieber Vater, 
Schwieger⸗ und Groß⸗ 
vater, Bruder, Schwager! 
und Onkel, der Rentier; 


G. Wolkenhauer, Stettin 
Hof - Pianofortelabrik 


— ͤ— Brichtet 1833. 


Hoflieferant 


Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg-Schwerin. 
. Königl. Hoheit des Prinz en Friedrich Carl von Preussen. 


Sr 
U 242 W. 9 a 
Specialitäts ene 


Vom 22. bis 25. d. 
Mts. verreiſt. [1620 


3 IahnarzlSehwanke 


Schuicdeiferne | 
Wieſen⸗ 
Eggen 


mit aus Stahl gefertigt. 


Für die unt. ärztlicher Kontrolle 
des Herrn Dr. Lampe jtebenden 
orthopädiſchen Turnkurſe für 


390 
Die glück iche Geburt 


eines kräftigen Jungen A| Rücgratverkrümmte u. mus⸗ En ei 
5 zeigen hocherfreut an kelſchwache Kinder nimmt An- g Resonanzböden “ unverwüstlichen e 
Culmſee, d. 19. April! 900. Slant örtboplb⸗ Tucnkebrerin, Mechaniken und von unübertroffener Haltbarkeit. 11103 runden, unzerreißbaren 


Verbindungsringen, 


leſetzlich geſchützt, 


liefern in folgend. Größen: 
Nr. A, ca. 2,20 Meter breit, 8 
5 5 Gliederreihen in der 
Länge mit 111 Doppel⸗ 
zähnen, Gewicht ca. 110 
Kilo Mk. 26 


Brombg., Gymnaſialſtr. 1. 11 b. 1 
5 E. Lüders u. ran. Vorm. Ausw. Patient. finden in 


Oo 2 mein. Haufe freundl. Aufnahme. 


20 Jahre Garantie. 


Erstklassiges Fabrikat. 20 goldene und silberne Medaillen. 
Ehrenpreise und Ehrendiplome; 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. 


Graudenz, „Tivoli“. 
Donnerſtag, den 26. April er. a 


Roberi Jobaunes-Abend 


mit vollſtändig neuem Programm. Billets bei Herren 
Güssow und Sommerfeld. [1546 


RNengggRunzan gaanz 


— — — 


Franko-Lieferung. Probesendung. Baarzahlungsrabatt. 
D Theilzahlung gestattet. 


IIlus trirte Preislisten franko und kostenlos. 


Nr. B, ca. 2,20 Meter breit, 
4 Gliederreihen in der 
Länge mit 96 Doppel⸗ 
1 Gewicht ca. 95 
4 P 
Nr. C, ca. 1,60 Meter breit, 
a 4 Gliederreihen in der 
Länge mit 81 Doppel⸗ 
gäpnen, Gewicht ca. 60 
Ki 8 658 


Inlan kl 


Muster-Lager obiger Fabrikate befindet sich bei 
Herrn Möbel- Fabrikanten G. Altrock, Graudenz, 
Marienwerderstrasse (neben Hötel schwarzer Adler). 


KRAN 


* 
* 
= 
. 
8 
25 


8 
= 
8 2 24 
== 2 
8 2 2 2 — — f Maſchinenfabrik 
88 | — 5 Produktionsfähigkeit 6000 Im Geflecht per Tag. Alg l. Tüll Un. 
2 2 2 Verzinkte Kedige und Gedige l e 
= a / ne Se re 
8 2 Berniteinladiarbe z. Fußb.⸗ 
25 89 Drahtgeflechte a 
* 5 nebſt allem Zubehör liefern zu ganz beſonders billigen 
i jedes, ſelbſt das 8 Nedden & Haedge = 8 
Die beſten, vollkommenſten Torſpreſſen, die jedes, ſelbſt da 7 dden edge 
wurzel⸗ en faſerreichſte Moor ohne jede Störung verarbeiten = n © - it elektrisch 3 Pianinos 
liefert die Maſchinenbau⸗Anſtalt u. Eiſengießerei 1114 700001 ei em aus venommirten Fabriken, En 
LL Lucht in Kolberg Verarbeitet werden nur ſtark verzinkte Qualitätsdrähte. B 2 = 2 A auch 
” Lieferanten vieler Königl., Fürftl, Gräfl, u A ER und Koſten⸗Zebrauchte u. z. Miethe 
— 5 — = 2 1a is. ß rt dde 8. 
e — K Oscar. Kaufmann, Graudenz, 
r N Pianoforte-Magazin. [1749 


5 Fur Frühjahtsbe lte lung g 0888 


ic lebe find die beiten. 16853 

FPflüge und Ringelwalzen, een. 1 Steine Loser. || 

Alkerſchleifen, eee. 
E e 
Diüngerſtreu⸗Maſchinen, er mit Sprungdedel 28 
leichte 4. u. 6 feld. Saateggen,; 
DDrillmaſchinen, . 
Breitſäemaſchiuen, 
Kleekarren, 
Tricurs, Reinigungs⸗Maſchin., 
Kartoffel⸗Sortit⸗Maſchinen, 


Jerhuü gungen 
Tivo li. 


Sonntag, den 22. April er, 


Großes Konzert 


der Kap elle des Infant. Regts 
Nr. 141 unter Leitung ihres 
» Dirigenten ©. Klw 


14 kar. gold. Dam.⸗Remtr. 24 „. 5 

t. Gallen, * 
bol. Hoffmann, See. Gintrittspreis e CO 
\ Das verſiegelte 2 1 A i nfang 7¼ Uhr. 
8 ; D amerikan. Mähemaſchinen — ——— — 
3 6. u. 7. 19255 . ſind die veiten, dauerbafteſten und leichtzügigſten. Danziger Stadt-Theater, 
das Geheimniß aller Geheim- 1 : l ie 
ee Re. 7.50 Toete, Champion, Harfe Gras» u. Klcenähenaſchine, A] sauna Je Pr be 
verſende ich jetzt um für 2 Pferde, mit Reſervemeſſer Mk. 295, Recht, ein Kind ne 


3 Mark Die Puppe. 1 


Nachnahme oder vorberige Getreide⸗Ablegevorrichtung hierzu Mk. 64, Blitzmädel, Poſſe 
gegen 


Alge * . 7 \ Montag: Ermäß. Breiſe. Krieg 
ad Segen dernde @elünpheit, Champion, ſtarke Getreide⸗Mähemaſchine, 


ee Hierauf: Reife 
ngen. 
Dienitag: Die richtige Stim⸗ 


j Tan | Hei . heit der Men⸗ h h 5 2 5 
BZ Sultivatoren, ſowie fämmtl. and. e aha, Allee, 1125 G gabe s ne ur. ln e er 
ö (i 5 N 5 ee i ü e + 8 0 

landw. Maſchinen u. Geräthe ee Sead een 13966 Iegetiich für ſchmale Wee 1 


und bitten um baldige Aufträge. 


Hodam & Ressier 
Danzig ud zitate Graudenz 


Maſchinenfabrik und Reparaturwerkſtatt. 


* * 
ere, Gebherat: . Champion, Harfe arbenbinder, 
IX.. C Sup mit offenem Elevator und ſicher ar- Mk. 845 
F cm rinnen Drehen Re a» 


1826, 5 und Hodam &Ressler, Naſchinenfabrit 


1844 kauft zurück 5 
Die Gpeitin de Grfligen Danzig u. Graudenz. 


randenz. 182 


Bromberger Nadt-Theater, 


3 Die Zauberflöte. 
per. 
Montag: Keine Vorſtellung. 


SETS 


a 

M. S. B. Sehr verſchwen⸗ 
deriſch leben. Herzlichſte Grüße 
U. Ke. Dein R. 1699 


zZ 
Hente 5 Blätter, 


Pr} 


u. 
inen 
t, da⸗ 
L ver» 
8 


Stim⸗ 
erauf: 


ſchwen⸗ 
Grüße 
1699 


— 
er. 


— — u  — 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


— — 


ihm bleiben können. Andere Arbeiter bei Herrn Göhrtz blicken 
auf eine Thätigkeit von 18 bis 45 Jahre zurück. 

8 Pr.⸗ Holland, 20. April. Der landwirthſchaftliche 
Verein hat beſchloſſen, den Kleinbeſitzern zur Beſtreitung der 
Koſten bei der Beförderung von landwirthſchaftlichen Geräthen 
und Vieh zu der in Königsberg ſtattfindenden landwirthſchaft⸗ 
lichen Ausſtellung und an Standgeld eine Unterſtützung von je 
30 Mark zuzuwenden. Eine auswärtige bayriſche Kommiſſion 
für Pferdeankauf hatte hier einen Pferdemarkt anberaumt, der 
aber nur ſchwach beſchickt war. Von ungefähr 50 Pferden kaufte 
die Kommiſſion 10 zum Preiſe von 400 bis 600 Mark. 

* Landsberg Oſtpr., 19. April. Die hieſige Bäcker⸗ 
innung hatte einen Bäckermeiſter nach vorangegangener ein⸗ 
maliger Beſtrafung aus der Innung ausgeſchloſſen, weil er einem 
Innungsbeſchluß entgegen für eine Hökerei Brod zum Wieder⸗ 
verkauf gebacken haben ſollte. Der Meiſter wandte ſich hierauf 
veſchwerdeführend an die Aufſichtsbehörde, und dieſe hat jetzt 
dahin Entſcheidung getroffen, daß der Ausſchließungsbeſchluß 
nicht rechtsverbindlich ſei, weil nach dem damaligen Statut nur 
diejenigen ausgeſchloſſen werden konnten, welche ſich trotz vorauf⸗ 
gegangener Ordnungsſtrafen fortgeſetzter Verletzungen der 
ihnen als Innungsmitglieder obliegenden Verpflichtungen 
ſchuldig machten, und auch nach einem Beſchluſſe der Innung 
erſt bei einer dritten Zuwiderhandlung die Ausſchließung zu er⸗ 
folgen hatte. Da dieſe Vorausſetzungen nicht zutreffen, iſt der 
Junungsvorſtand veranlaßt worden, den Meiſter als zur 
Innung gehörig zu betrachten, wohingegen dieſer die verwirkte 
Strafe, die zu Recht feſtgeſetzt ſei, an die Innungskaſſe zu 
zahlen hat. 8 

d Heiligenbeil, 20. April. Die Gewohnheit vieler 
Arbeitgeber, die Einklebung der Verſicherungsmarken 
nicht ſelbſt vorzunehmen, ſondern dem Arbeitnehmer das Geld 
zu geben und ihm die Anſchaffung der Marken zu überlaſſen, 
wird in unſerem Kreiſe mehrere Beſitzer zur Beſtrafung führen. 
Bei der Reviſion in einer Ortſchaft ſtellte ſich heraus, daß ein 
Arbeiter fünf Monate bei einem Beſitzer beſchäftigt geweſen war 
und während dieſes Zeitraumes nur vier Marken eingeklebt 
hatte. Das ihm zur Anſchaffung von Marken übergebene Geld 
hatte er zu anderen Zwecken verwendet. 


m Inſterburg, 20. April. Die Abhaltung von Be⸗ 
zirksſchauen hat der Herr Regierungspräſident Hegel für 
Pillkallen, Darkehmen, Angerburg und Sensburg für den 8., 9., 
10. und 12. Mai genehmigt, falls neue Ausbrüche von Maul« 
und Klauenſeuche im Regierungsbezirk nicht erfolgen ſollten. 

m Juſterburg, 20. April. 27 vierjährige Remonten 
wählten die Herren Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff, 
Oberſtallmeiſter Graf Wedel und Stallmeiſter vom Dienſt 
Plintzner bei ihrer letzten Anweſenheit im Hauptgeſtüt 
Trakehnen für den kaiſerlichen Marſtall aus. 

+ Lyck, 20. April. Der Stellmacher Ludwig Likolaiczick 
aus Jucha hatte nach einem Brande das Verſicherungsgeld für 
Holzvorräthe liquidirt, die garnicht verbranut wareu. Er wurde 
deshalb von der hieſigen Strafkammer wegen verſuchten Betruges 
zu einem Monat Gefängniß verurtheilt. 

O Fordon, 20. April. Geſtern wurde bei dem Lehrer 
Kl. in Oſielsk ein Diebſtahl verübt. Der Dieb ſtahl aus 
dem Stalle zwei Rinder. Der ſofort telegraphiſch herbeige⸗ 
rufene Gendarm verfolgte die Spur, welche nach dem Walde 
führte, und es gelang ihm auch, den Dieb, welcher ſchon ein 
Rind geſchlachtet hatte, abzufaſſen. 

* Bartſchin, 20. April. Geſtern wurde die Leiche einer 
unbekannten Frau in mittleren Jahren aus der Netze gezogen. 
Aus der Stadt ſtammt die Frau nicht, wahrſcheinlich iſt ſie von 
weiter her angeſchwemmt worden. 

(Poſen, 20. April. Ueber die Jagdſcheinertheilung 
an Lehrer hat die Poſener Regierung eine Verfügung 
folgenden Inhalts erlaſſen: Keinem Lehrer iſt ohne die 
Genehmigung der Regierung ein Jagdſchein zu ertheilen. Die 
Genehmigung gilt nur für den einen Fall. Für jeden neuen 
Fall iſt die Genehmigung der Regierung wiederum einzuholen. 
— Herr Oberbürgermeiſter Witting hat ſich zur Erholung für 
kurze Zeit nach Baden-Baden begeben. Desgleichen der Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher Geh. Juſtizrath Orgler für einige 
Wochen nach Italien. 

J Schmiegel, 19. April. In nächſter Zeit ſoll hier eine 
Fortbildungsſchule ins Leben gerufen werden. Zur Be⸗ 
ſprechung hierüber hielt heute der Bürgerverein eine öffentliche 
Verſammlung ab, an der auch Mitglieder der ſtädtiſchen 
Körperſchaften theilnahmen. — Für die Pferde⸗Prämiirung 
iſt an der Landwirthſchaftskammer ein Termin auf den 27. d. Mts. 
in Schmiegel anberaumt worden. Die zu vertheilenden 
Prämien beſtehen in Freideckſcheinen und in Geldpreiſen von 
25 bis 150 Mk. — In den diesjährigen Körterminen im 
Kreiſe Schmiegel wurden 68 Zuchtſtiere angekört, unter dieſen 
38 ſchleſiſcher Raſſe. 

＋Oſtrowo, 20. April. Ein gräßlicher Mord 
iſt geſtern in der Nähe von Kobylagora verübt worden. 
Der frühere Wirth Wojciech Dolata aus Ligota war 
wegen ſchweren Diebſtahls angeklagt. Gegen ihn ſollte 
ſein früherer Knecht Ponitka als Belaſtungszeuge auf⸗ 
treten. Um dieſen zu beſeitigen, lockte D. ihn in eine 
Schänke, gab ihm zu trinken, und auf dem Heimwege ſtach 
er ihn zunächſt mit einem Meſſer, begoß ihn mit Spiritus 
und zündete ſeine Kleider an. Kurze Zeit darauf 
wurde Ponitka von einem vorbeifahrenden Wirth aus 
Zmyslona todt aufgefunden. Dolota wurde ſofort ver⸗ 
haftet. Er leugnet zwar, doch liegen ſchwere Beweiſe 
gegen ihn vor. 

# Meſeritz, 20. April. Geſtern feierte Herr Schuh⸗ 
machermeiſter Gottlieb Klau ſein 50 jähriges Meiſter⸗ 
jubiläum. Vor verſammelter Innung überreichte Herr Land⸗ 
rath Blomeyer dem Jubilar ein Glückwunſchſchreiben des 
Herrn Regierungspräſidenten. Herr Stadtrath Wünſche über⸗ 
brachte im Namen des Magiſtrats die Glückwünſche der Stadt. 
Die Schuhmacherinnung, deren Obermeiſter Herr K. ſeit länger 
als einem Vierteljahrhundert iſt, überreichte ein künſtleriſch 
ausgeſtelltes Ehrendiplom. — Der Streik der hieſigen 
Maurer und Zimmerleute iſt beendigt. Die Meiſter 
bewilligten die Lohnforderungen der Arbeiter, und dieſe erklärten 
ſich ſtatt der verlangten zehnſtündigen mit der elfſtündigen 
Arbeitszeit einverſtanden. 

Liſſa i. P., 20. April. Der hieſige Vaterländiſche 
Frauenverein hat eine zweite Kleinkinderbewahranſtalt 
gegründet. Heute wurde ſie feierlich eröffnet. 

Wereſchen, 20. April. Die Windmühle der Frau 
Andrzieſewska brannte heute in der Nacht vollſtändig nieder. 
Ein großer Getreidevorrath iſt mitverbrannnt. Da die Mühle 
re gering verſichert war, iſt der Schaden der Frau A. ſehr 
groß. 

W Koſten, 20. April. Die auf dem Dominium Rothe 
dorf beſchäftigten zehn ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiter legten 
heimlich die Arbeit nieder und entwichen. — In einem Anfalle 
von Geiſtesumnachtung erhängte ſich vor einigen Tagen die 
verwittwete Frau Poſtmeiſter 8. von hier. 


„ Rehden, 20. April. Die Tiſchlermeiſter Herzberg“ ſchen 
Eheleute in Dorf Rehden feierten das Feſt der goldenen Hoch⸗ 
zeit und erhielten vom Kaiſer die Ehejubilämsmedaille und von 
der Kirchengemeinde eine Bibel. — Die Erdarbeiten der Eiſen⸗ 
bahn Culmſee⸗Melno haben bereits in Rehden und Melno 
begonnen. 

( Thorn, 20. April. Wegen Vergehens im Amte hatte 
ſich heute vor der Strafkammer der frühere Poſthilfsbote 
Bernhard Panzek aus Mocker zu verantworten. Er war im 
Sommer v. Js. bei der Poſtagentur Heimſoot beſchäftigt. 
Mehrere an eine Käthnerfrau zu Abbau Bruchnowo gerichtete 
Briefe, ſowie einen Brief an einen Käthner unterſchlug er, da 
er ſich die weiten und beſchwerlichen Wege zu den abjeits 
wohnenden Adreſſaten erſparen wollte. Der geſtändige Ange⸗ 
klagte wurde zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt. — 
Herr Landrath v. Schwerin iſt heute von ſeiner Morgenlands⸗ 
reiſe zurückgekehrt. 

Der frühere Kreis Thorn hatte einen Flächeninhalt von 
91609 Hektar 8367 Quadratmeter, durch das Ausſcheiden der 
Stadt Thorn gehen 1346 Hektar 6028 Quadratmeter ab, dem 
Landkreiſe Thorn verbleiben 90263 Hektar 2339 Quadratmeter. 


s Lautenburg, 20. April. Als vorgeſtern der Mittags⸗ 
zug 803 zwiſchen Lautenburg und Klonowo fuhr, bemerkte das 
Lokomotivperſonal auf dem Geleiſe ein kleines Kind. Der Zug 
konnte glücklicherweiſe noch zum Halten gebracht werden. Der 
Heizer ſprang von der Maſchine, ergriff das Kind und reichte es 
auf die Lokomotive, da weit und breit kein Menſch zu ſehen 
war. Das Kind wurde der Station Klonowo übergeben. 

+ Roſenberg, 20. April. In der Hauptverſammlung 
der hieſigen Schützengilde wurde beſchloſſen, das 50jährige 
Stiftungsfeſt am 1. und 2. Juli zu feiern. Das Vereinskönigs⸗ 
ſchießen und das Jubelkönigsſchießen findet am zweiten Tage 
ſtatt. Es ſollen fünf neue Schießſtände eingerichtet werden. 
Der Jubelkönig ſoll als beſondere Ehrengabe einen Becher aus 
Altſilber mit Vergoldung erhalten. Außer dem Provinzial⸗ 
Bundesvorſtande werden die Nachbarvereine aus Biſchofswerder, 
Chriſtvurg, Dt.⸗Eylau, Elbing, Graudenz, Marienwerder, 
Marienburg und Rieſenburg eingeladen. Zur Deckung der Koſten 
des Feſtes ſind 1500 Mark ausgeſetzt. 

* Marienwerder, 20. April. Der acht Jahre alte 
Sohn des Hausknechts Schreiber iſt geſtern Nachmittag in 
der Liebe ertrunken. Beim Spielen am Ufer war ihm ein 
Weidenſtock ins Waſſer gefallen, und bei dem Verſuche, ihn wieder⸗ 
zuerlangen, ſtürzte der Knabe kopfüber ins Waſſer. 

Die Zahl der Theilnehmer an der Stadtfernſprechein⸗ 
richtung hat in letzter Zeit einen weiteren Zuwachs von elf 
Anſchlüſſen erhalten und beträgt gegenwärtig bereits 48. 

s Stuhm, 20. April. Das Schöffengericht verurtheilte 
heute den domizilloſen Fleiſcher Johann Dargel, welcher ſchon 
31 Mal deſtraft iſt, wegen Beleidigung und Widerſtandes gegen 
die Staatsgewalt zu fünf Monaten Gefängniß und vier Wochen 
Haft. Dargel bettelte in unſerer Stadt und wurde dabei vom 
Polizeiſergeanten v. R. abgefaßt; als er verhaftet werden ſollte, 
leiſtete er Widerſtand und ſchlug um ſich, jo daß der Voll⸗ 
ziehungsbeamte B. zu Hilfe kam. Nun ſchimpfte Dargel auf 
die beiden Beamten in den gröbſten Ausdrücken. — Bei der 
Regulirung des Ziehmſchen Bran dſchadens hat ſich heraus⸗ 
geſtellt, daß das Feuer durch den fünfjährigen Felix Borzimski 
entſtanden if. Der Knabe iſt ein flotter Cigarretten⸗ 
raucher; am Brandtage befand ſich der Knabe auf dem Hof 
des Herrn Ziehm in der Nähe des Strohlagers und rauchte 
wieder ſeine Cigarrette, warf ein brennendes Streichhölzchen 
zur Erde, und das Stroh faßte Fener. Nun rief der Knabe 
ſeine alte Großmutter; dieſe kam auch an und wollte das Feuer 
dämpfen, aber leider gelang ihr dieſes nicht. Die Frau zog ſich 
dabei Brandwunden zu. : 

Schwetz, 20. April. Das erſte hieſige Hotel, feit etwa 
50 Jahren im Beſitze der Familie Wildt, iſt von Fräulein 
Wildt an den Kaufmann Herrn Eugen du Bosque in Schönlanke 
für 72000 Mk. verkauft worden. — Diejenigen unſerer Bürger, 
ne zu 5 ag beſitzen, haben 
= = A dadurch wir aftlih zu leiden, daß die warzwaſſerbrücke 

56 [Remontemärkte] Bum Ankauf dreijähriger, aus bei dem geringiten Steigen des Waſſers nicht befahren werden 
nahmsweiſe auch vierjähriger Remonten werden folgende Märkte * „ 
abgehalten: am 25. April in Raſtenburg, am 8. Mai in Barten kann. Mit jeder Fuhre müſſen ſie die Chauſſee Terespol⸗Culm 
und am 13. Auguſt in Korſchen. 5 über 3 1 alſo ie 3 von etwa 9 Kilometer 

— Jubiläum.] Vor Jahresfriſt beging die bekannte machen, bevor ſie die nahe an der Stadt liegenden Ländereien 


2 s h seran erreichen. Tritt Hochwaſſer während der Heuernte ein, was 
Maſchinenfabrik von Karl Beermann in Berlin ihr 50 jähriges] hä ieht ilt die E il di . 
Geſchäfts⸗Jubiläum, und jetzt feierte fie wiederum ein ſchönes e e 


I a h fuhr nicht ſchnell genug erfolgen kann. Nach der Verlegun 
Feſt. Der Ober⸗Ingenieur der Fabrik, Herr Rudolph Schöne ⸗unſerer Stadt vom rechten auf das linke Ufer des 5 
berg, beging am 20. April ſein 50 jähriges Jubiläum. Er waſſers wurde aus Erſparnißrückſichten die Anlage der Ponton⸗ 
73 . EN 
Serren Siehe, jowie Sie Beamten, un Keselter ehris Tun .burks nn die zu beſeitigen der Stadtleitung viel Kopfſchmerzen 
eberreichung von werthvollen Geſchenken. Erwähnt ſei noch, 
daß dies das 61. Jubiläum ift, weiches die Fabrik feiert. k abe de u. in bees algo Pede Ku 
— [Ordensverleihungen.) Dem Bankrath Kaminski zu i f , 1 
f x Anftalt wurden von 18 Prüflingen 17 aufgenommen. 
Inſterburg ift der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit der / Pr.⸗Fried land, 20. April. Vor K 
Schleife, dem Bankdirektor a. D. Geheimen Regierungsrath Funken er der iR hin des S 3 entzündeten 
Juneck zu Königsberg i. Pr. der Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe wiſch Koni aus 210 . der chne 52 auf der Strecke 
dem emeritirten Lehrer Dehn zu Kolberg der Adler der In⸗ Bab ich el 8 dieriahel l ic sch 1 Ban Forſt 
haber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern, dem Kirchenälteſten an lich 1 — 3 ee we u. Theil 
W Puſchert zu Retzowsfelde im Kreiſe Greifenhagen, hehe in diefem Sommer ſeiner Vollend x bieigen te 
WI geahnt de enger „A e zu Goftyn und jüdiſchen Tempel befinden ſich ſeit zwölf Jagen d Eee 
os zen zel zu Heiersdarf im adeiſe Frauſtadt das aulge⸗ Hoileshädfer in heiinben Ih Teit zwölf Jahren drei neue 
meine Ehrenzeichen, ſowie dem Sergeanten Bartmann im] Bolte Mute in kuſeret Sta 2 
e Nr. 9 die Rettungs⸗ Medaille am Bande BR Fa Sach a eh ge 5 
8 a hat ſich da arz edeutend vermehrt. 
Dem wiſſenſchaftlichen Lehrer an der Realſchule und höheren | In Pilow, Marienthal und Knakendorf ſind ziemlich ſtarke 
Mädchenſchule in Konſtantinopel Ganske (früher in Graudenz) | Wildſchweine erlegt worden. Auch Edelhirſche zeigen ſich in be⸗ 
iſt der Türkiſche Osmanie⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. trächtlicher Zahl, darunter ſehr ſchöne Exemplare. Der Kl. 

Dem Kinder⸗ und Waſſenhausinſpektor Ru x aus Pelonken, ]Nakler Wald iſt namentlich ſehr wildreid. 
welcher 32 Jahre lang dieſes Amt verwaltet hat, iſt aus Aulaß *Jaſtrow, 19. April. In der Hauptverſammlung des 
ſeiner V 11 2 
einer erjeguug in den Ruheſtand der Kronen⸗Orden vierter | Kriegervereins wurden als Delegirte zur Kreiskrieger⸗Ver⸗ 
Klaſſe verliehen. a bandsſitzung die Herren Kaufmann Brandt, Tiſchlermeiſter 

. [Perſonalien von der katholiſchen Kirche.] Der | H. Modrow, Chauſſee⸗Auſſeher Ma chajewski und Bäcker⸗ 
Plarrverweſer Ulatowski in Gr.⸗Konarzyn iſt auf die meiſter Steuck gewählt. 
Pfarrei daſelbſt kirchlich eingeſetzt. Der Vikar Kitzermann iſt i Elbing, 20. April. Die Verbindung unſerer Stadt 
von Nieder⸗Prangenau nach Mroczno verſetzt. mit der Haffküſte durch die Haffufer bahn wird in dieſem 

— [Berionalien von der Schule.] Der bisher ige Jahre weſentlich günſtiger ausgeſtaltet. Während im vorigen 
Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. Schapler aus Dt.⸗Krone iſt zum Jahre nur zwei die ganze Strecke Elbing⸗Braunsberg durch⸗ 
Kreis⸗Schulinſpektor ernaunt. — . — ug zn — Men 5 e 

— IFerfoxalien vom Gericht.] Dem Referendar fancege hende Bie De Strece nach we pan ungen Yin. Dura) 
Dr. Büttner, welcher zum Bürgermeiſter der Stadt Hammer⸗ — 9 5 55 een 900 df riges Bestehen guriidbiiden 
Der Elbinger Ordenskomtur Konrad von Lichtenhayn ſtellte am 
21. Mai 1300 die Handfeſte für Baumgart aus. — Im Anſchluß 
an den Stapellauf des 100. deut ſchen Torpedoboots giebt 
die Firma Schichau ein Feſteſſen. 

* Aus dem Kreiſe Marienburg, 20. April. Dieſer 
Tage feierte der Arbeiter Friedrich Menge in Ließau ein 
ſchönes, ſeltenes Feſt. Vor 50 Jahren war er in den Dienſt der 
Familie des Gutsbeſitzers Herrn Th. Göhrtz zu Ließau ge⸗ 
treten. Herr G. veranſtaltete daher ein Feſt, an welchem auch 
die Famille des Jubilars theilnahm. Herr G. brachte dem 
treuen Diener ſeine Dreh dar und überreichte ihm ein 
größeres Geldgeſchenk; auch ſoll M. bis an ſein Lebensende bei 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 21. April. 


— [Aus dem Kammergericht.] Ein Mann mit Namen 
Schulz aus Poſen, welcher auch zwei Jahre beim Militär in 
Stettin gedient hatte, wollte durchaus als Pole angeſehen 
werden und ſchrieb ſich in Eingaben an Behörden „Szulc“; der 
Name Szule wird von den Polen wie Schulz ausgeſprochen. 

m Kirchenbuch war der Name aber Schulz geſchrieben. Auf 
Sun der Kabinetsordre vom 15. April 1822 wurde Schulz an⸗ 
eklagt, da er ohne Genehmigung ſeinen Familiennamen ge⸗ 
Anderk habe. Schulz erklärte, er ſei Pole und werde ſich ſtets 
Szulc ſchreiben; Szule werde wie Schulz ausgeſprochen, mithin 
liege keine Aenderung ſeines Familiennamens vor. Das Schöffen⸗ 
gericht verurtheilte ihn jedoch zu 150 Mk. Geldſtrafe und die 
Strafkammer verwarf die gegen dieſe Entſcheidung eingelegte 
Berufung des Angeklagten, welcher ſich auf die bisherige Recht ⸗ 
ſprechung des Kammergerichts berief. Die Strafkammer erklärte 
aber, ſie könne ſich dieſer Rechtſprechung nicht anſchließen, eine 
Aenderung des Namens liege auch dann vor, wenn der Name 
anders geſchrieben werde, denn durch eine andere Schreibweiſe 
werde die Feſtſtellung der Identität einer Perſönlichkeit erheblich 
erſchwert. Gegen dieſe Entſcheidung legte der Augeklagte Revifion 
ein. Das Kammergericht, welches ſeit dem 1. Januar 1900 
anders zuſammengeſetzt iſt, wies jedoch die Reviſion als 
unbegründet ab und machte geltend, im Gegenſatz zur früheren 
Rechtſprechung nehme der Gerichtshof nunmehr an, daß der 
Familienname auch durch eine andere Schreibweiſe geändert 
werden könne, ſelbſt wenn die Ausſprache dieſelbe geblieben ſei. 


— [Poſiverkehr.] Zum 1. Mai werden die Botenpoſten 
zwiſchen Zllowo und Narzym aufgehoben und die Poſtver⸗ 
bindungen für die Poſtagentur in Narzum durch Benutzung der 
Eiſenbahnzüge der Strecke Illowo⸗Soldau hergeſtellt. Von 
gleichem Zeitpunkt ab werden die Ortſchaft Kruszewo, das Gut 
Zworaden und die Wärterhäuſer 56 und 57 dem Landbeſtellbe⸗ 
zirk der Poſtagentur Narzym abgezweigt und als neues Beitell- 
revier dem Poſtamt in Illowo zugetheilt. 


— [Neue Telegrapheulinien.] Der Plan für die Er⸗ 
richtung einer oberirdiſchen Telegraphenlinie an dem Landwege 
von Jaſiniec nach Deutſch⸗Fordon liegt bei dem Poſtamt in 
Fordon aus. 

— [Paſtoralkonferenz.] Am 30. April, Nachmittags 
4 Uhr, findet in Jablonowo die vierte Paſtoral⸗ Konferenz 
unter dem Vorſitz des Herrn Pfarrers Kulkowsky⸗Groß⸗ 
Leiſtenau ſtatt. Herr Pfarrer Haß⸗Strasburg hält die bibliſche 
Anſprache und Herr Pfarrer Ebel⸗Graudenz einen Vortrag 
über das Thema: Welche Pflichten erwachſen dem evangeliſchen 
Geiſtlichen aus der Stellung in konfeſſionell gemiſchter Gegend? 


— [Hebammenweſen.] Der Miniſter hat angeordnet, daß 
die Vereidigung der Hebeammen nicht mehr durch die Land⸗ 
räthe, ſondern unmittelbar nach beſtandener Prüfung durch die 
Vorſitzenden der Prüfungskommiſſion erfolgt. 

— Die König Withelm⸗ Stiftung für erwachſene 
Beamtentöchter zu Berlin hat den Jahresbericht für die 
Rechnungsjahre 98/99 herausgegeben. Die Geſammteinnahme 
für beide Jahre beträgt 165677 Mark und übertrifft die Ein⸗ 
nahme der beiden Vorjahre um 66613 Mark. Dieſe hohe Ein⸗ 
nahme hat die Erhöhung des Kapitalvermögens durch Zuführung 
von 79000 Mark auf 469 100 Mark und die Vermehrung der 
Unterjtügungen und Stipendien ermöglicht. Es find 166 Unter- 
ſtützungen und 79 Stipendien im Betrage von 83 707 Mark, 
11308 Mark mehr als in beiden Vorjahren, gewährt worden. 


— Beſitzwechſel.] Herr Fritz Kyſer hat das Haus 
Markt Nr. 12 in Graudenz, in dem er 23 Jahre ſein Drogen⸗ 
wir betrieb, für 50000 Mk. von Frau Wittwe Hewert 
gekauft. 

— [Kollekten.] Am 29. April wird in allen evangeliſchen 
Kirchen Weſtpreußens eine Kollekte für die Berliner Stadt⸗ 
miſſion und am zweiten Pfingſtfeiertage eine ſolche für die Heiden- 
miſſion abgehalten werden. 


ſtein gewählt worden iſt, iſt die beantragte Entlaſſung aus dem 
Juſtizdienſte ertheilt worden. — Der Ferie 2 Sekretär 
eh. in Schrimm iſt an das Amtsgericht in Samter 

— [Berfonalien von der Steuerverwaltung.] Es find 
verſetzt der Ober⸗Steuer⸗Kontroleur Wilke von Aale ene 
Hannover, nach Marienwerder und der Ober⸗Steuer⸗Kontroleur 


für den Zollabfertigungsdienſt, St . 
Stettin als Ober- Stenek⸗Kontkzlent ma Rünib 3 


— Amtsvorſteher.) Im Kreiſe Roſenberg ift der Guts⸗ 
befiger Unrau zu Kaltenhof zum Amt 9 € 
bezirk SI.» Sonnenberg el mtsvorſteher für den Amts 


9 Janotwig, 20. April. Der Darlehnskaſſenverein 
in Herrnkirch wurde im Jahre 1893 mit 18 Mitgliedern ge⸗ 
gründet; Ende 1899 gehörten ihm 94 Mitglieder an. Der 
Geldverkehr hatte einen Umfang von einer halben Million Mk. 
Der Verein arbeitet mit äußerſt geringem Gewinn, giebt ſein 
Geld den Mitgliedern zu 4¼ Prozent und zahlt für Sparein⸗ 
lagen in jeder Höhe 3½ Prozent. 

h Schueidemühl, 20. April. Wegen Vergehens gegen 
das Reichsgeſetz zum Schutze der Waaren bezeichnungen vom 
13. Mai 1894 wurde heute vor der hieſigen Strafkammer 
wider die Cigarrettenfabrikanten Wladislaus Wonſowiez und 
Ze v. Szymanski aus Poſen verhandelt. Als Neben- 
läger trat der Mitinhaber der Cigarrettenfirma „Sulima“, 
Kaufmann Wolff in Dresden, auf. Die Angeklagten wurden zu 
je 300 Mark Geldſtrafe, außerdem zur Zahlung einer Geldbuße 
von 300 Mark an den Kaufmann Wolff verurtheilt. 

+ Lauenburg, 20. April. In Wittenberg im Kreiſe 
Lauenburg wurde die Leiche des Kapitäns des vor einigen 
Wochen geſtrandeten ſchwediſchen Dampfers „Marie“ geborgen. 
— Ein geſtern von Herrn Fleiſchermeiſter Paul hierſelbſt ge 
ſchlachtetes zweijähriges Schwein wies lebend das erſtaunliche 
Gewicht von 805 Pfund auf. Das Thier war auf dem Ritter⸗ 
gute Zezenow, Kreis Stolp, gekauft. 


— 


Il Landwirthſchaftlicher Verein Marienwerder B. 
In der letzten Sitzung ſprach Herr Kreis⸗Obergärtner 


K. Landwirthſchaftlicher Verein Forfthaufen. 

Der Verein beſchloß in ſeiner letzten Sitzung, da der Vereins⸗ 
eber verendet iſt, die Landwirthſchaftskammer um Ueberſendung 
eines neuen Ebers zu bitten, gegen Erſtattung der Anſchaf⸗ 
fungskoſten im Betrage von 50 Mk. Ferner wurde beſchloſſen, 
die Landwirthſchaftskammer zu bitten, den Wanderlehrer Herrn 
Evers zur Beſichtigung der Obſtbäume und zur Belehrung über 
die Pflege der Bäume ſenden zu wollen. 


Landwirthſchaftlicher Verein Dt.⸗Eylan. 


In der letzten Sitzung hielt Herr Lehrer Lierſch⸗Gramten 
einen Vortrag über das Anerbenrecht. Die Verſammlung 
entſchied ſich gegen die Einführung dieſes Rechts. — Alsdann 
ſprach Herr Wanderlehrer Schöler⸗Danzig über: „Pflege und 
Behandlung der Wieſen“. Davon ausgehend, daß der Werth 
eines Beſitzthums ſich nach dem Verhältniß der Wieſen zum 
Ackerlande richtet, beleuchtete er hauptſächlich die Waſſer⸗ 
regulirung und führte folgende Methoden an: Die Drainage 
durch offene Gräben, die Strauchdrainage und zwar mit Wach⸗ 
holderſtrauch als die haltbarſte, mit Erlen⸗, Weiden ⸗ und Kiefern ⸗ 
ſtrauch, letztere als die minderwerthigſte. Die Gräben werden 
hierzu 1½ Fuß breit und 2—3 Fuß tief gemacht. In die Gräben 
werden feſtgebundene Strauchbündel der Länge nach gelegt, 
Raſenſtücke mit der Grasnarbe nach unten darauf gedeckt, mit 
Erde beſchüttet und feſtgetreten. Dieſe Art der Drainage hält 


Bauer über „die Schorfkrankheit des Kernobſtes und ihre „ 8 8 . beer 


Bekämpfung“. Die Schorf⸗ oder Flecken⸗Krankheit wird durch 

* 2 z 2 7 Fi R . * 
winzig kleine Pilze hervorgerufen; fie findet ſich in ganz Deutſch⸗ feine, e bie Gräben gest e nah ef e . 
land und über deſſen Grenzen hinaus. Die Krankheitserreger ſtücken und Erde bedeckt werden. Bel der Torfdrainage werden 
finden ſich an den Apfel⸗ und Birnbäumen nicht bloß auf den auf dem Grunde des Grabens an den Länge eiten hand» 


Blättern, ſondern auch auf dem Obſt und ſelbſt auf dem Hol 1 : 
Der Schaden, den die Krankheit anrichtet, iſt bedeutend. 5 — hohe Torfglegel — n Ueber dieſes Geleiſe legt 
fie wird die Ernährung der Bäume beeinträchtigt, da die Pilz- man querüber größere Torfſtücke und verfährt dann weiter wie 
lager die Säfte an ſich ziehen, die Blüthen verkümmern laſſen, 
den Wuchs der Früchte hindern, ſie hart und riſſig machen und 
den Geſchmack verſchlechtern. Die von der Krankheit befallenen 
Birn⸗ und Apfelbäume bieten, da fie des Blätterſchmuckes be⸗ 
raubt find, ſchon im Auguſt ein winterliches Ausſehen. Die 
Krankheit wirkt nachtheilig auf das Ausſehen der Früchte ein, 
vermindert ihre Haltbarkeit und drückt den Preis des Obſtes 
herab. Bekämpft wird die Krankheit durch vollſtändige Ver⸗ 
nichtung der erkrankten Pflanzentheile, bevor ſie ſich im März 
oder April über den ganzen Baum verbreitet. Die Vernichtung 
eſchiegt am bequemſten im Herbſt, indem man die abgefallenen 
lätter zuſammenharkt, mit Kalk bedeckt und kompoſtirt, recht 
zeitig im Frühjahr den Boden um die erkrankten Bäume um⸗ 
gräbt, die von der Krankheit ergriffenen jungen Zweige abbricht 
und vernichtet. Ein gutes Mittel gegen die Schorfkrankheit iſt 
dle Anwendung der Bordelaijer Brühe. anſtalt des Verbandes deutſcher Müller.] In der Verſuchs⸗ 
Mit ihr werden die Bäume wiederholt beſpritzt, z. B. kurz vor | anitalt des Verbandes deutſcher Müller an der Königl. land⸗ 
der Blüthe, kurz nach der Blüthezeit, ſpäter auch die wirthſchaftlichen Hochſchule, Berlin N., Invalidenſtr. 42, findet 


bei den vorigen Arten. Endlich beſprach er die Röhren⸗ 
drainage, die aber bei Wieſen mit weichem Untergrund nicht 
zu empfehlen iſt. Hierauf ſprach Referent über die Pflege der 
Wieſen und hob als ein ſehr wichtiges Mittel das Eggen hervor, 
welches nur im Frühjahr und zwar fo ausgeführt werden muß, 
daß die Wieſe nach dem Eggen ſchwarz ausſieht. Nachdem 
Referent noch wichtige Fingerzeige über Düngung, Umbruch un⸗ 
tauglicher Wieſen, ſowie über Fruchtfolge bei Anlage neuer 
Wieſen, über Art und Weile des Heuens und der Grasſamen⸗ 
miſchungen gegeben hatte, ſchloß er ſeinen Vortrag. 


— — 


Verſchiedenes. 
— ([Kurſe für Müller und Bäcker an der Verſuchs · 


Früchte. Dazu iſt jedoch eine geeignete Spritze nothwendig. ] unter Leitung des Vorſtandes der Anſtalt, Herrn Geh. Regierungs⸗ 
Redner erwähnte, daß es deren zwei giebt, die Strauch'ſche, | rath Prof. Dr. L. Wittmack und Herrn Dr. A. Maurizis, ein 
welche 120 Mk. koſtet, und die Held'ſche, deren Preis ſich auf 14 tägiger Unterrichtskurſus für Müller und Bäcker ſtatt. Er 
200 Mk. ſtellt. Herr Bauer hat für die Zwecke der Kreis- | dauert von Montag, den 18. Juni, bis Sonnabend, den 30. Juni 
Baumſchule die erſtgenannte Spritze angeſchafft. 1900. Dieſer Kurſus behandelt die einfachſten Begriffe der 

Sodann wies Herr Kaufmann Puppel auf die tief⸗ Botanik und der Chemie des Getreides, giebt Anleitung 
einſchneidende Bedeutung hin, welche für den Gartenbau und zu mikroſkopiſchen Unterſuchungen zwecks Erkennung von 
die Landwirthſchaft die Bekämpfung der Inſekten und Beimengungen und Verfälſchungen des Mehles. Es finden 
Schmarotzer hat, welche fortwährend unſere Kulturgewächſe praktiſche Uebungen ſtatt in bäckerei⸗ wiſſenſchaftlichen Labora⸗ 
bedrohen; er trat den Ausführungen des Herrn Bauer bei, | toriumsarbeiten: Aſchenanalyſen der Mehle, Teiggährung, Hefe, 
empfahl das Studium des von Profeſſor Fraucke in Berlin Bakterien, Beſtimmung der Beſtandtheile des Klebers, Vack⸗ 
herausgegebenen Werkes über die Bekämpfung der den Kultur- verſuche u. . w. Außer botaniſchen und chemiſchen Vorleſungen 
pflanzen ſchädlichen Inſekten und beantragte, die Deutſche | werden ſolche über Einrichtung von Lagerhäuſern (Silos), Geſetzes⸗ 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft zu bitten, die von ihr heraus- kunde für Müller und die einſchlägigen Gebiete der Maſchinen⸗ 
3 Blätter über den Pflanzenſchutz herſenden zu wollen. | technik gehalten. Das Honorar beträgt 60 Mk. Arbeitszeit von 
3 wurde beſchloſſen, das Francke'ſche Werk auf Koſten bes | 8—12 und 2—5 Uhr. Die Verſuchsanſtalt des Verbandes deut⸗ 
Vereins anzuſchaffen. ſcher Müller an der Königl. landwirthſchaftl. Hochſchule, Berlin N., 


a Bekanntmachung. 


Denen 


Bekanntmachung. 
Die zu der E. H. Beich'ſchen Konkurs- 
maſſe gehörigen 953 


Grundſtücke | 


1. Graudenz, Blatt 826, Culmerſtraße Nr. 12, Kretas an, Stelle eines Ameiten Mjüftenten bel, bem Bieigen 
1 reisausſchuſſe, welche civilverſorgungsberechtigten Are 

beftehend aus einem neu gebauten ern vorbehalten iſt, ſoll zum 15. Mai d. 38. neu be 
nebſt Nebengebäuden und großem Garten, ſowie ſett werden. Das Gehalt beträgt 1200 Mk. für das Jahr. Die 
ß a > 1 5 Anſtellung erfolgt unter Vorbehalt einer beiderjeitigen dreimonat⸗ 
einem großen Fabrikgebäude, welches mit Maſchinen⸗ lichen Kündigung ohne Penſionsberechtigung. 


| 1 35 Bewerber, welche eine gute Kenntniß der Verwaltungsgeſetze, 
und Elektrizitätsbetrieb zur Schuhwaarenſabri⸗ 1 im ieloftändigen er und Aer ung bann 
i i i i echnungs⸗ und Kalkulakurweſen beſitzen müſſen, auch mögli 
kation eingerichtet ift, - ſchon bei einem Kreisausſchuſſe gearbeitet haben, werden hiermit 
2. Graudenz, Blatt 1343, beſtehend aus einem aufgefordert, 2 fue und . 1 8 beglaubigter — 
5 8 riften ihrer Zeugniſſe und eines ſelbſtgeſchriebenen 
großen Bauplatze, anſtoßend an das Fabrikgrundſtück, bei dem unterzeichneten Kreisausſchuſſe zu melden. 
beabſichtige ich Strasburg, 18. April 1900. 


Donuerſtag, den 26. April, Vormittags 11 Uhr 5 
in dem Geſchäftslokale des Reich hier, Culmerſtraße Zwangsverſteigerung. 
Nr. 12, freihändig, mit oder ohne Maſchinen, zu ver⸗ Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſollen die in Balden⸗ 


1739 
7 ) j f burg, Rummelsburgerſtraße, belegenen, im Grundbuche von Balden⸗ 
kaufen. Kaution 10 % des Kaufpreiſes. Die Be — Band XI, Blatt 152540 und Band II. Blatt 92 zur Zeit der 


i i des i 3 kes auf den Namen des 

ſichtigung kann an den Wochentagen erfolgen. Farpererbentees Van eig in Waldenburg eingetragenen 
Graudenz, den 18. April 1900. Färbereigrundſtücke, und zwar: 

Carl Schleiff, Konkursverwalter. 


Am 
11692] Die Bezirkshebeammenſtelle im * Peterkau Biefigen 
Kreiſes, für welche der Kreis eine jährliche Mark 
gewährt, iſt von ſofort zu beſetzen. 
Der Bezirk hat 1181 Einwohner. 
Bewerbungen find bis zum 10. Mai d. 38, an den unterzeich⸗ 
neten Vorſitzenden zu richten. 


Roſenberg, den 18. Aprıl 1900. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Roſenberg Weſtpreußen. 
von Auerswald. 


eihilfe von 


Bekanntmachung. 


a) Blatt 482,645, beſtehend aus: 1. einer Hofſtelle von 0, 03,10 


der Gebäudeſteuerrolle Nr. 116 mit einem Nutzungswertbe von 
430 ee Te = == Ader- und — — — 
N mit 0,39 Thaler Reinertrag, eingetragen r r 
ümangeveriirigerung. bb r Be 10 95 beſtehend N 8: 1. einer Ackerparzelle in Größe 
wangs voll u oll das im Grundbuche att 92, beſtehend aus: 1. eine 1 ( 

on Yeah Grob 715. akk rer 25 zur Zeit — von 0, 01,30 ha, ein etragen in der Grundſteuermutterrolle Artikel 95 

Slutragung des Verſteigerungsvermerks am 14. März 1 auf mit 0,02 Thaler Reinertrag, 2 einer Hofitelle in Größe pon 0,03, 10 ha, 

den Namen des Franz Ziolkowski aus Lippink eingetragene, bebaut mit einem Stalle, eingetragen in der Grundſteuermutter⸗ 

im Gemeindebezirk Lippink belegene Grundſtück Mittelhütte rolle Artikel Nr. 79 und in der Gebäudeſteuerrolle Nr. 117 mit 
Band 51 D, Blatt 6 einem Nutzungswerthe von 36 Mk. 


am 17. Mai 1900, Vormitt. 9 Uhr am 9. Juni 1900, Vorm. 9, Uhr, 


er unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, verſteigert . a. unterzeichnete Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden. erden. 
Das Grundſtück iſt mit 1,61 Thlr. Reinertrag und einer Der Verſteigerungsvermerk tft am 27. Februar 1900 in das 
läche von 1,92,24 Hektar zur Grundſteuer, mit 40 Mark Grundbuch eingetragen. 
utzungswerth zur Gebäudeftener veranlagt. Auszug aus der Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie zur Zeit der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche 
Abſchätungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor 
weiſungen, ſowie beſondere . können in der der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
Gericptsſchreiberei, Abth. III, Zimmer Nr. 6, eingejehen werden. der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widri 2 fie 
Diejenigen 3 das Eigenthm des 3 zu Tee — . ed en ee 2 
ruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ bei der Vertheilung erſteig e 5 
k 05 vi et ühren, fies dine und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 


rmins die Einſtellung des Verfahrens herbelzuf 8 

alls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Being auf den Aus Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 

pruch au die Stelle des Grundſtücks tritt. Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zuſchlags 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 


—— des Verſteigerungstermins an Gerichtsſtelle 2 zuführen, widrigenfall für das Recht der Verſteigerungserlös an 
en. 


r die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
Neuenburg, den 20. März 1900. Baldenburg, den 12. April 1900 
Königliches Amtsgericht. 


Fonigliches Amtsgericht. 


* 


Jupalidenſtr. 42, giebt jede nähere Nest und nimmt An⸗ 
meldungen entgegen. 


— Die Gefahren der lex Heinze beſpricht de 

der Akademie der bildenden Künſte Proſeſſor N Dan x ar g 
in Berlin an der Hand von eigenen Erfahrungen in einem 
Briefe an das klerikale Blatt „Germania“. „Ich bin oft als 
Sachverſtändiger in Kriminal- und anderen Fällen in An⸗ 
ſpruch genommen worden. Eines Tages hatte ich eine Anzahl 
von einem Schutzmann konfiszirter Photographien und 
Stiche zu beurtheilen, unter welchen ſich u. A. Rafaels drei 
Grazien und Michel Angelos Geburt der Eva und Adam und 
Eva von der Decke der Sixtiniſchen Kapelle in Stichen befanden. 
Ich ſollte auf die Frage antworten, ob dies unſittliche, 
Aergerniß erregende Darſtellungen und Abbildungen 
oder ſolche zum Studium der Kunſt geeignete ſeien. Der 
Schutzmann hatte die erſtere Anſicht. Wollen Sie die Güte 
haben, mich darüber zu belehren, ob dieſe Schöpfungen Michel 
Angelos, welche Ihnen ja ſicher ſchon durch den Ort, an welchem 
ſie ſich befinden, geheiligt ſein müſſen, wahre und freie Kunſt 
ſind, aber trotzdem der Art, daß ſie in Abbildungen vom Schutz⸗ 
mann konfiszirt werden können? Da den Künſtlern nach des 
Herrn Staatsſekretärs Dr. Nieberding Ausſpruch die Geſetze der 
juriſtiſchen Logik wildfremd find, ho wäre es mir intereſſant 
zu erfahren, zu welchem Schluſſe jene Logik in dieſem Falle 
gegenüber den Beſtimmungen der lex Heinze und gegenüber der 
Meinung der Künſtler käme. Auch ob durch ſolche Vorgänge die 
Sicherheit und Un befangenheit des künſtleriſchen Schaffens 
und, wie ich als Akademiedirektor hinzufüge: des künſtleriſch en 
Studiums und Urtheils — nicht doch ſchwer bedroht 
werden könnten? Sie ſagen nein, ich ſage ja!“ 


— Ein Raubmord iſt Freitag Nacht in Reinhardt⸗ 
grimma (Sachſen) verübt worden. Einbrecher ſind dort bel 
dem Gutsbeſitzer Walther eingedrungen und haben die kränklich⸗ 
Ehefrau und deren Tochter überfallen. Der Ehefrau 
wurde mittelſt eines Raſirmeſſers die Kehle durchgeſchnitten, 
fie ſtarb nach einer halben Stunde. Die Mörder haben viel ge⸗ 
raubt und ſind entkommen. — In einem Wagen erſter Klaſſe, 
der, aus Charkow kommend, am Freitag in Odeſſa eintraf, 
wurde die Gouvernante Fräulein Goritſchermordet aufgefunden. 
2. 3838 iſt äußerſt geheimniß voll; von dem Mörder fehlt 
ede Spur. 


— [Druckfehler.] Das neue Theaterſtück wurde vom 
Publikum mit geziſchten Gefühlen aufgenommen. 


r A AA 


Aus deutſchen Bädern. 


Nordſeebäder auf Sylt. Die Seebadedirektion hat ſoeben 
eine Beſchreibung der Nordjeebäder Weſterland und Weunigſtedt 
auf Sylt“ herausgegeben, welche den Beſuchern dieſer Bäder einen 
ebenſo werthvollen Führer wie Rathgeber bietet. Das mit 
hübſchen Illuſtrationen ausgeſtattete handliche Werkchen, in 
welchem ſich auch Angaben über die kürzeſten und bequemſten 
Reiſeverbndungen von größeren Städten Deutſchlands und 
Oeſterreich⸗Ungarns befinden dient als A Wegweiſer 
in allen die Reiſe und den Aufenthalt auf der herrlichen Inſel 
Sylt betreffenden Angelegenheiten und iſt in allen größeren 
Reiſebureaus, Ausgabeſtellen für zuſammenſtellbare Fahrſchein⸗ 
2 ſowie von der Seebadedirektion in Weſterland gratis zu 
haben. 


Dad Salzbrunn. Eine Ueberraſchung dürfte einem Theile 
der demnächſt hier eintreffenden Kurgäſte inſofern bevorſtehen, 
als die Adminiſtration der Kronenquelle, welche bisher ihren 
Brunnen an der Quelle ſelbſt gratis verabfolgte, für die Benutzun 
desſelben von nun an ebenfalls eine kleine Gebühr von 5 Ma 
erheben wird. Als einen Glücksumſtand muß man es daher 
geradezu bezeichnen, daß die bei Gicht, Nieren⸗ und Blaſenleiden, 
ſowie Zuckerkrankheit von den Aerzten fu geſchätzte Kronenquells 
infolge ihrer vorzüglichen Haltbarkeit in Flaſchenfüllung auch 
überall auswärts mit gleichem Erfolge getrunken werden kann. 


Bekanntmachung. 
Die zur E. H. Reich'ſchen Konkursmaſſe 
gehörigen Waarenbeſtände, beſtehend aus 
1. Schuhwaaren zum Taxpreiſe v. ca. 10 000 Mk., 
2. Leder u. ſonſtigen zur Schuhfabrikation 
gehörigen Waaren zum Taxpreiſe von 
9900 Mark, 
beabſichtige ich f 
Donneritag, den 26. April, ornittags 12 Uhr 
in dem Geſchäftslokale des Reich hier, Culmerſtraße 
Nr. 12, freihändig zu verkaufen. Die Einſicht der 
Inventur und Beſichtigung der Waaren kann an den 
Wochentagen in dem Geſchäftslokale, Culmerſtraße 12, 
erfolgen. Kaution 10 % des Kaufpreiſes. 
Carl Schleiff, Konkursverwalter in Graudenz. 


Zwangsverſteigerung. 


758] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in der Stadt 
— — Orlowoerſtraße, belegene, im Grundbuche von Inow⸗ 
razlaw, Band 41, Blatt 1653 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks auf den Namen der Stellmacher Wojciech 
und Catharina geb. Wyborska Ciemniejewski'ſchen Eheleute ein« 
getragene Grundſtück 


am 17. Juli 1900, Vormittags 9 Uhr 


durch das 1 2 pe Gerichtsſtelle, Soolbad⸗ 
tr. 16, Zimmer Nr. 4, verſteigert werden. 

5 Dos Grundſtuck beſteht aus Wohnhaus mit Seitenflügel, Werks 
ſtatt nebſt Stube, Stall und Hofraum, Kartenblatt 4 Parzelle 


ha, bebaut mit Wohnhaus, Färberei und 1 Stalle, eingetragen in 1698 


126 von 1652 Aar Größe und iſt mit 2042 Mark Nutzungswertb 
zur Gebäude ſteuer veranlagt. (Rollennummer 1047). 


Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 7. April 1900 


in das Grundbuch eingetragen. 


Inowrazlaw, den 19. April 1900. 

Königliches Amtsgericht. 
In der iefigen rer iſt die Stelle eines Ur- 

dienten alsbald zu beſetzen. 
85 0 mit Rbrlſcher Nemuneration bon 1200 Mark ba 
tli ndigung. 

woe ggel Zurſebenſkellenden Leiſtungen baldige Erhöhung auf 1500 

Mark. denntniß der polniſchen Sprache erwünſcht. 

Bewerber, die gute Befähigung und 1 He im Büreau⸗ 
dienſt, ſowie Fleißigkeit und anne durch vorzulegende 
Zeugniſſe von Verwaltungsbehörden nachweiſen können, wollen 
ihre Meldungen mit ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf einreichen an 

Landrath Coeler, Gueſen, Kreisſtändehaus. [1748 


Holzmarkt 
Oberförſterei Koſten. 


A eitag, den 27. April d. Js., Vormittags 10 Uhr, komm 

im Beis schen Gaſthauſe zu Tillitz zum Ausgebot: he U 

Tillitz: 44 Eichen mit 24 fm, 32 rm Schichtnutzbolz, 50 bir * 

Deichſelſtangen I. 6 1 ＋ 4 * 5 augen 711 5 . 
L Breunholz: en, € 

F ae Der Oberförster. 
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14871 Die Geſammtarbeiten 
und Lie 850 zum Neubau 
weier Beſch ER einer 
Bakrine, eines Gerätheſchuppens 
nd zur 8 des 
agazins auf d chie 
anmeritein sollen in zwei 
boſen öffentlich verdungen 
werden. Nerd iſt Termin u 
Dienfton, den 8. Mai, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer 
der Garniſon „Verwaltung 
dammerſtein anberaumt. Ange⸗ K 
bote mit der Aufſchrift „Anger 
bot auf Erweiterungsbauten 
ammerſtein Loos? ſind ein⸗ 
chließlich der Materialproben 
is zum vorgenannten Termine an 
die Garniſon⸗Verwaltung Ham⸗ 
merſtein einzuſenden. Bedin⸗ 
ungen und Zeichnungen lie — 
1 23. d. Mis. bis 29. im 
ſchäftszimmer des Unterzelch⸗ 
neten zu Graudenz und vom 30. 
d. Mts. bis 8. k. Mts. im Ge⸗ 
ſchäftszimmer der Garniſon⸗Ver⸗ 
altung Hammerſtein zur Ein- 
1 aus; auch können An⸗ 
ebotsformulare Dort gegen Er- 
A ortung der Selbſtkoſten in Em⸗ 
pfang genommen BE 


cholz 
Garniſon⸗ Vanknſpektor. 
DBau⸗Verdingung. 
706) Die Arbeiten und 
ER zur Berge rößerung 

3 Geſchäftsgebäudes der Eiſen⸗ 
bahn » Betriebs ⸗Inſpektion au 
Rente in Oſtpr, ſollen 

öffentlichem Pauſchalveroing ver- 
geben werden. Die Verdingungs⸗ 
unterlagen liegen bei der Der 
triebsi npektion während der 
Geſchäftsſtunden zur Einſicht 
aus, ſind auch gegen poſt⸗ und 
beſtellgeldfreie Einſendung von 

Mark kark — in barem Geide — zu 

eziehen. Die Angebote ſind zu 
den am 28. April d. Is. Vorm. 
10 Uhr, ſtattfindenden Deffnungs⸗ 
frier mit entſprechender Auf⸗ 
chrift verſehen, poſt⸗ und beſtell⸗ 
degſtes i 

erode in r., 
den 13. 155 1900. 
König 
Eiſenbahn ⸗ . Juſpektion 
Bekanntmachung. 

Die Erd⸗, Maurer-, Asphalt⸗ 
Damen Staafer- u. Schmiede» 

rbeiten und Lieferungen für 
den Bau einer a liſchen 
Dorfkirche auf dem Anſiedelungs⸗ 

ute Dembowalonka, Kreis 
Brieten Wpr., ſollen mit Aus⸗ 
ſchluß der Lieferung von Feld⸗ 
und Ziegelſteinen, Sand und 
Ban ‚auf Grund der Allgemeinen 
edingungen für die Ausführung 
von Staatsbauten, vom 17. Ja- 
nuar 1900, öffentlich verdungen 
werden. 

Bedingungen und Zeichnungen 
liegen im Bauamte der unter⸗ 

eichneten Behörde, Poſen, 

tühlenſtraße Nr. 12, zur Eins 
cht aus. Verdingungsanſchläge 
ind gegen Einzahlung von 2,00 

k. zu beziehen. 

Verſiegelte, mit entſprechender 
Aufſchrift verſehene Angebote 
find poſtfrei bis 11731 
Sonnabend, den 12. Mai er., 

Vormittags 11 Uhr. 
an das obengenannte Bauamt 
direkt einzuſchicken, zu welchem 
Termine die Eröffnung der Of⸗ 
ferten erfolgen wird. 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Goſen, den 14. April 1900. 
Königliche 
Anſiedelungs-demmiſſion: 


ebeusberſicherung. 


1713] Eine alte, 3 
ſehr ei ge Leben?» 
verſicherungs⸗Geſellſchaft, für die 
es ſich in Folge ihrer vorzüg⸗ 
lichen Einrichtungen leicht 
arbeiten läßt, ſucht für Grau⸗ 
denz einen tüchtigen, geſchäfts⸗ 
gewandten 
Vertreter 

Jer gut honorirt wird. 

Gefl. Offerten, die diskret be⸗ 
handelt werden, sub J. H. 8215 
an Rudolf Mosse, Berlin S. W., 


erbeten. 
. Vertreter 


Tüchtige, 
eh 3 

Er unt, aan 116. 8 
ie Vater l. Vieh-Versich.- 

Gesellschaft zu Dresden, 


Werderſtr. 10. Feſie Prämien. 2. 


Coul. Schadenregulirung. 


Sofort geſucht 

Verk. u. Se Tlaarren Ml. 
35, pr. Mon. u. Proviſ. 
Jürgensen & Co., Hamburg. 


Proviſions⸗Reiſende 


um Verkauf auch volksthüm⸗ 

licher Werke geſucht. Bode ung 2 

leichter Verdienſt. 19282 
utberlet & Co., Leipzig. 


Bekanntmachung. 


Herr Beſitzer &. Röh 
& Kamin bei Jablonowo rat; 
ird hierdurch zum 11277 


Vertrauensmann 


der e ernannt. Der⸗ 
elbe wird das Schlachtvieh un⸗ 
rer Genoſſen ſammeln, verladen 


der G * 
kauf zuführenlenſchaft zum Ver 


Die Genoſsenſchaft für 
Bichnmerthung indentfoland 


Berlin‘ ww. Söctegerhr. 39. 
— pp 
14951 Noch circa 


50 Stück Rindvieh 
I ich in Weide. 
Claaſſen, Kleinmontau 


azier⸗ 
1 enden ur 5 00 bei 


Frommer 
K Marlenwerbſtr. 38. 


ng = 308 — 
Ein}.-,Pı * imar „Abit.- 
Examen 2 0 sicher 
Dr. Schrader’s Milit.- 


Vorb.-Anstalt,Magdeburg-W. 
Kinderfräulein, Stützen 
Stubenmädchen, Fungf. bildet 
= Fröbelſchule, verbund. mit 

. 7 — sſchule und 
Ain ergart rlin e 
105, in 2 bis g. enpnatti, $ ring 
aus. Jede Schülerin erde durch 
die Schule Stellung, ebenſo junge 
Mädchen, welche nicht die An⸗ 
n Auswärtigenbillige 

on. Proſpekte gratis. Herr⸗ 
Kan können jederzeit engagiren. 
— 8 Krohmann 


1 


ethes 
Mutterhaus Adr Schwestern vm 
Roten Kreuz in Gneſen, 
bietet Jungfr. u. Wittwen 
guter Erziehung unent 
ründl. Ausbi . in d. 
eupflege, Heimath u. geſich. Le⸗ 
bensſtell. m. Penſionsberechtl⸗ 
gene Auch find. Penſtonärianen 
kurz. Kurſus Aufnahme. Au 
kunft ertbeilen die Oberin, Frau 
Superintendent Kaulbach un 
rau Rittmeifier, r 
orſ. des Vaterl änd. Fr.⸗Zw.⸗ 
Vereins. 1⁴385 


Wohnungen. 
Gut erhaltenes [1606 
Landhaus 


Grünwald. Zimmer, an 
Chauſſee, nahe am Walde, mit 
Garten und Stallungen, ev. mit 
etwas Acker, vom 1. Juli von 
neuem, beſonderer Umſtände hal⸗ 
ber, billig zu vermiethen. 

Döminium Neupreußendorf, |? 

Kr. Dt.⸗Krone. 


Sichere Exiſtenz eines 


Koufektions⸗Geſchäfts 


beſte Sape Wegen Verlegung 
eines Fokonialwaaren⸗Geſchäfts 
werden Laden u. Wohnräume 
am 1. Oktober cr, frei. Näh. bei 
Dopve & Belt, Gnesen 
15651 In l Geſchäftsl. 
in Elbing, a. d. Alt. Markt, ſind 
1 Eckladen m. 5 Schauf. — 2500 M., 
1 Laden m. 2 Schauf. f. 1500 M., 
au u J. beſſ. Geſch. paſſ., ver Won. 

uli od. ſp. zu verm. Zu erfr. b. 
Paul Lentz, Elbing, Spieringſt. 20. 


Neumark Wpr. 


Mein Laden 

nebſt angrenzender Wohnung, 
in beſter Lage der Stadt (am 
Markt) gelegen, worin ſeit fünf 
Jahr. ein flott. Cigarren⸗Geſch. 
betr. wird u. zu jed. and. Geſch. 
ſich jedes eign., v. 1. Okt. er. ſehr 

t. zu verm. 8. Klonowski. 


gün 
zulmsee. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung in beſter Lage 
der Stadt, in welchem ein Buße, 
Kurze, Weiß- u. Wollwaar.⸗ 
Geihä t betrieben wird, iſt 
von ſofort oder 1. Oktober au 
W 111 


Lindemann. 
Bischofswerder, 


Laden mit Wohnung 


ſch jedem Geſchäft geeignet, Bi⸗ 
chofswerder, Marktplatz 17, fo» 
gleich oder fpäter zu vermiethen. 
5891 Rudolph Somnitz. 


Langfuhr, 
Ein geräumiger 


Parkerrt⸗ laden 


in beſter Gegend Langfuhrs, i 
welchem bis jetzt ein Roloniale 
waarengeſchäft mit Erfolg be⸗ 
trieben worden iſt, ſoll mit 
daranftoßender Wohnung von 5 
5 cementirten Kellern 
er jofort vermiethet werd. 
Nu ee durch a rt 
röter zangfuhr, 
Mühle Neuſchottland. 


Allenstein. 


Ein Materlalladen, duch zu 
jeb. and, Branche paſſ., a. Wochen⸗ 
marktpl. gel. nebſt Einf., Pferdeſt., 
9 515 i. ie . Daj.1Schlofierwerkit., 

etr. 


„ g., olenz, 
Alienſtekns . 18. 
Marggrabowa. 


I grob. Geſchäftsladen 


in welchem ſeit 15 Jahren ein 
Eiſen⸗, Glas⸗ und Porzellan- 
waarengeſchäft mit ges Erfolg 
betrieben, iſt vom 1. Oktober d 
J. zu vermiethen. 1432 
aul Block, Boies Hotel, 
Marggrabowa. 


Hohenstein Opr. 


am mi Honnung 
3 Zimmer, Küche nebır jämmtl. 


Zube dr, am Markt, für jedes 
een paſſend, Bon 1. Oktbr. 
cr. zu verm. Wwe. Gonſche⸗ 
rowski, Hohenſtein Oſtpr. 


Bromberg. 


Die von dem verſtorbenen Satt⸗ 
lermeiſter Herrn Wed l Weiß 


innegehabten 
5 — 
nun 
find p. 1.Oftob cr. zu Dermistnen 
Mar Nojenthal, Spediteur 
romberg. 


t 
fe kann 
d werden. Eine Wohnung, welche 


9 ebenfalls zu vermiethen. Das 


800 Mark 


A 


Für die 
zu erbauende 


100 0 


Sie elf. 


a 50 Mtr. I 


2 
Laden 


onfekt.⸗, Manufakt.- od. 


erren⸗ 
ohn jo 


chuh⸗Geſch. m. o. ohne 


—Certeu- e e Ge A für 


z verm. Radde, Schneidemüh 


Wegen Aufgabe nin Gesc 
Laden nebst Wohnung 


u vermiethen evtl. das Grund⸗ 
ück zu verkaufen. Das Waaren⸗ 
mit übernommen 


ahre mit ſehr 


ein Arzt viele 
une batte, tit 


guter Praxis 


Haus eignet ſich der guten Lage 
wegen auch ſehr zum Waaren⸗ 


hauſe. 
L. Klein, Schneidemühl, 
Neuer Markt 4. 


Cöslin, 


Ein 0 nd ( in razer Lage 


der Stadt Cös⸗ 

lin, geeignet für 
Herren⸗Artikel, ſofort ev. ſpäter 
u vermiethen. 171 
Julius Bertinetti, Cöslin. 


Pension. 
7483 


Schüler⸗Penſion 
Kling, Danzig, Jopeng. 27, II 


Land ⸗ Aufenthalt! 


Polizei⸗Offizier in mittleren 
Jahren wunſcht mit Frau und 
Schwägerin für Auguſt bis Mirte 
September Landaufenthalt als 
alleiniger Penſionär mit guter 
Japdge! egenheit. Speciell auf 
Rehböcke. Gefl. Meldung. unter 
ausführlicher Angabe der Jagd- 
verhältniſſe werd. briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 1743 durch den 
Geſelligen erbeten. 
beſſeren Standes 


Damen ne 


Ber 


nenne N a. 


Auf Apotheke Weſtpreußens zu 
ſogleich 
3000 Mark 
abſchließend mit 46000 Mark, zu 
5 bis 6% auf ein Jahr eſucht. 
Werth 115000 Mark. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchr. Nr. 1503 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


ſucht ein S Lehrer mit 
ein. Eink. von 1 von ſof. 
ir leihen bei genüg. . Sicherpeil 

ierteljährl, Abzahl. 75 Mk. u. 
hohe Zinſen. Meld. u. Nr. 1324 
durch den Geſelligen erbeten. 


4800 Mark 

. 1. Mai c. auf ſtädt Grundſtück 
- 1. Stelle z. verleih. Gefl. Meld. 
w. br. m d. Aufſch. Nr. 1571 d. d. Geſ. e. 
4- bis 5000 Mark 
wovon 3900 Mk. cedirt werd. 
9 können, p. Aug. hint. 6000 Mk. 
auf groß. Gärtnereigrundſtück 
gel, Dune. ca. 11000 Mark. 
Angeb. an E. Schmidt, 
Strasburg Weſtyr. [7877 


6000 Mart 
auf Sonotbef zu vergeben. Meld. 
unter A. A. 1700 3 
Marienwerder Wpr. erb 
Wer u u. Selbäftsmann 
Chr. 600 „ 3. Eröffn. e. Geſch. 
geg. — A Meld. briefl. 
= Nr. 1781 d Geſelligen erb. 
Suche für meine in der Prov. 
Poſen gutgehend. Maſchinenfabrik 
und Gelbgießerei einen Theil- 
haber (am liebſten er Fe 
mit 20 Mille Einlage. Kauf 
nicht ausgeſchloſſen. eldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1321 durch den Geſellg. 
erbeten. 


Hypothek = Darlehen 
auf ländliche und ſtädtiſche 
Grundſtücke per ſofort u. ſpäter. 
Bedingungen ſehr günſtig. Pro⸗ 
ſpekt auf ä 69705 

Allgemeine Bertebrsanſtalt 


Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


Rüßhriger, tüchtiger Kaufmann, 
in Garniſonſtadt mit großer 
Bauthätigkeit, ſucht evtl. dauernd. 
Verbindung mit 

Geldgebern 
behufs Vermittelung von ſicheren 
Hypotheken zur 1. u. 2. Stelle 
auf nur gute Grundſtücke. Gefl. 
Meld. werd. briefl. Re der Auf» 
ſchrift Nr. 1233 d. d. Geſell. erb. 


„ Her AR 55 


Me irath. Fein geb., ev., — 
Dame, Mitte 20., beiter, a an er 
Aeuß., gut. Fange 2¹ 
Verm., wünſcht ſich a. nn 4 
Geleg. a. d. Weg mit böb. Be⸗ 
amt. od. Arzt z verb. Ww. n. aus⸗ 
I Distr. Sorenſ. Mid. brfl. m. 

Aufſchr. Nr. 1721 d. d. Geſ. erb. 


! 


meinem Gute Hornsb r 
9000 gelei brauche i 


Ziegelbretter 


A 70 om Ig., 18 cm br., 3 em 1 ſowie 2 ausgerüſtet⸗ 


4 Mtr. boch, u. 1 S 
ohne er Gef Gefl. elbe. erbittet 


F. Wiechert lu. 2 er 


SE 


RER 


„Kr. O 
vorläau 


Obstbäume,; 


Mark. Pyramiden 


Abu Aer 
{ver 


uppen 


niedr. Sträucher, ſtark, 
beſte Wurz. 


F. ev., geb. Dame, Ende 20er, j 
d. So Familie mit guter Aus⸗ 
ſteuer und vorläufig. Vermögen 
von 2- bis 3000 Thalern, wird 


paſſende Parthie 


ve Gefl. Meldungen werd. 
brieflich mit der — Nr. 
582 durch den Geſelligen erbet. 


Für vermög. — — Konf., b. 2 
Million. Jaarmitg b rien. f 
gefährt. Vermittle auch d. kleinſte 
Heirathsparthie. Frau Mar⸗ 

arethe Bornitein, Bertin. Botanischer Garten pine in Aklengebnnge. 
Welßenburgerſtr. 83, II. Rlckporto. 


Israel. Heirathsgeſuch. 

Kaufmann, Inh. e. größ. * 

8 * auge 55 * 
v unge Damen 

9 Jabr. welche Ans glückl. Ehe 


Vermög. von 
12000 Pak. beſttz. r Meldg. 
br. vertrauensvo cklich 
Nr. 1564 durch be Geſelligen 
einſenden. Strengit. Diskr. zugeſ. 
Heirathsgeſ ſuch. 

Der Beſitzer eines gut gehend. 
Gartenreſtaurants mit Tanzſaal, 
Kegelbahn ꝛc., in einer Fa 

adt mit ca. 50000 Einwohnern 
n Weitpr., 6 Jahre etablirt, im 
Alter von 36 Jahren, ſucht eine 
paſſende Lebensgefährtin, 5 
mit etwas Bermög. die Sinn für 
Häuslichkeit gg efl. Meldung. 
unter Nr. 879, denen Photogr., 
wenn möglich, A 0 iſt, 
briefl. durch den Geſell. möglichſt 
umgebend erbet. Diskret. ſelbſt⸗ 
redend Ehrenſache. 

Wittw., 40 Jahre, 3 Kinder, 
in guter Lebensſtellung, wünſcht 
Heirath. Meldungen mit Bild, 
ſelbſtg. Lebenslauf, auch ohne 
Vermögen, Wittw. nicht ausge⸗ 
2 chloſſen, werden brieflich m. der 

ufſchrift Nr. 1734 durch — 
Geſelligen erbeten. 


Hell. Heirathsgeſuch. 


Ein Gutsadminiſtrator, 31 
Jahre alt, evang., ſtattl. Er⸗ 
ſcheinung, in ſicherer Stellung, 
wünſcht ſich mit einer gebildeten, 
häuslich und wirthſchaftlich er⸗ 
zogenen, nicht unverm., jungen 
Dame bis 24 Jahre zu ver 


lab p. Stück 
1,50 bis 4 Mk. 
Kletterroſen, vorzügliche Sort., 
Wein, ſtark, 10 Stück 3—4 Mk. 


bäume, Stauden Spargelp 


It. Prelsverzeichn. 
reich. Sorte, echt 100 Stück 2,25 


Blaue Lupinen 


18% J. Priwin, Posen. 


8990] 
1748] Jeden Poſten 


Saat- und 
r 10 ſekartoffeln 


höchſten Preiſen 
9 Bromberg, Mittel⸗ 
2 32 Kartoffel⸗Engrvs⸗Weſchäſt. 


Taatkartoſſeln 


ſucht und erbittet Offerten 
H. Aronſohn, Soldau Oſtpr. 


4 Tiſchlerhobelbänke 
nebſt Mels . 22 — 1 ge⸗ 

Meld. en 
N 1609 1 2 2 erb 


eingeh. woll. u. e. 


Sekunda 

Tertia 
ute Kleeab änge, Mk. 
rima Weißtklee, Tiefe, 
Thymothee Mk. 18, Luzerne 

Mk. 50, Gelbklee Mk. 20, gelbe 
Lupine Mk. 4,50, blaue Mk. 4, 
Wicke Mk. 5,75 — 6,00, 1899er 
Seradella Mk. 5 per Eentner 
frei Bahn bier offerirt [1315 
Emil Dahmer, Schönſee Wp. 


Die Samenhandlung von 
J. H. Moses, 


„ ener Eu nach S 
Pſirſiche, Dergweigte Pflanzen . Fächerform. p. Stück 1,50 bis 3,50 


Mährische, süsse Eberesche 
e Beerenobst.“ 


bees 6. t in gang Be gr Sort., 1a ä 1 „25 Mk., 


find abgehärtet, geſund und ſortenecht. 


Botanischer Garten Botanischer Garten Pirſchber in Riesengebirge. in Hiefengebirge 


© 
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Zur Frühjahrspflanzung "orte abgegeben einige tauſend 


rtenecht, geſund, abgehärt 
den nr 1 erz ie 


— — 1. Pfla 
vn 125 9 8 1 150 
ärte 


2 
997 5 
k. 2.700 88 13 55. 


vorzügl., enorm reichtrag. Sorte, 10 Stück 1,50 Mk., 100 St 
1 Sort., 10 Stuck Kronen 

bäumchen 10 M 

zur Gruppenbepflanz. 


10 . sn "shünbläende Strände 


Stück 5 Mk., winterharte ä Mäskobeubreu 2 — 
Schlingpflanzen: Sims % Wi, 


niedr. 1 99 815 2 7 1 


3,50 M 
I Seite Zu- 
ö 


0,60—1 Mk. p. Stück. Wilden 
Ferner Eoniferen, Trauer 
Han en: Ruhm von Braun 
3 ſchwei D 
1000 Stück 18 Mk. W 


Nothklee 
Weißklee 
Gelbklee 
Schwediſchklee 
Tannenklee 
feinſte Provence⸗ 
Luzerne 
Seradella, Timothee 
engliſch und italieniſch 
Naygras 
ſowie Raſeumiſchung 
offerirt [1579 


die Samenhandlung von 
J. H. Moses, Brieien 


Weltpreuben. 

Nothkleeſaat. in gr. Auswahl 
ſeidefr., ſuperf., inländ. 62/67, ſu⸗ 
perf. grootörnigtBistonlin 55, beid. 
Sort. hab. c. 90 0% Gebrauchs w. 
ein inl. 2 ſchnittig 48/56, Ameris 
aniſch 41/48. Inl. u. and. Mittels 
ſorten 37/43 empfiehlt Julius 
Itzig, Danzig. Etabl. 1871. 

1747] 10 Centner 


Tue Klee 


fel zeuge iſt zu en bei 
Figurskt, Bromberg, 
Danzigerſtr. 71. 


Echte, rein Daberſche 


Snatkartoffeln 


bekannte gute Lieferung, offerirt 
illigſt D. Dobrin Daber, 


Hanna⸗Gerſte 


[3541 


10 Wi Gefl. Meldungen bis Briefen Weſtpreußen zur Saat det ohangeben [1381 
0. d. Mts. werden brieflich mit offerirt 11578 W. S ler, 
d. Aufſchrift Nr. 1706 durch den Getreide und Saaten Handlung 
nam Aunkelſamen: a nd bee 
Reiche ub Au | gelbe Sckendorfer Saat» und Speiſe⸗ 
k N k jahrs⸗Auswabl koloſſall.]“ rothe Eckendorfer Kar toffeln 
kirat e 4 — rothe Mamoth offerirt franko Bahn hier, billigft 
„ reiche, reelle Hel] rothe Rieſenpfahl Emil Dahmer. 
rathsparthien, auch Bild, erbal-| rothe Rieſenſlaſchen 2 
ten Sie ſofort zur Auswahl] gelbe Rieſenflaſchen Kartoffeln. 


R Reform 2 


Verloren, Gefunden. 


Es hat ſich am 13. d. Mts. hier 
ein Hühnerhund. 


Berlin 14. gelbe Klumpen 


rothe Klumpen 

goldgelbe Walzen 
rothe Oberndorfer 
gelbe Oberndorfer 


— j ö — — 
EN 


1382] Circa 3000 Ctr. Juno, 
Reichskanzler und blaue Rieſe 
mit der Hand verleſen od. auch au 
der Miete, hat Dom. Gottſchalk 
Weſtpr., Bahnſtat. Adl.⸗Schönau, 
zum Verkauf. Dajelbit ſind 


Sn, J lend e rothe Leutewitzer Enteneier 
rſtattung d. ‚Untoitenabqubolen. gelbe Leutewitzer qur Brut, weiße Peckingenten, a 
9 82 tor, Kl. Wanzlebener Zucker⸗ Mandel 1 Mark, zu Bnben. 
n 
——— rüben Runkelſamen 
mobren: bee Handelswane. r 
Gut erbaltenen [1368 weiße . Gelbe Gden- —— 
Dampferzeuger gelbe Saalfelder dorfer 5 
oder einen kleinen, ſtehenden lange rothe gewöhnliche Rothe Ecken⸗ 
Dampfkeſſel lange rothe Braun⸗ Gelbe Diem 
kauft N. 3 men ſchweiger fer 5 
reußen. 
„ n. lange rothe Altringham Gelbe u. rothe 
600 Ctr. Kartoffeln orte ann liche 5 ine 
Proben, mit Angabe der Sort 
ab del Bras erbe, fia Gemiſe. un Blumenjamen oe ert 
Dom. Ankern bei Pollwitten. in beſter keimfähig. Qualität. Handels⸗ 8 
Ein ſchon gebraucht “en 2. By Fine! Une 11701] a . . - 
gut erhaltenes ü [15: Sommerroggen, u a 
Damenfahrrab Wicke, Seradella, Glaub Mieten. 
7 rau en ⸗ 
wf geen knee t . 187 ſämmtl. Kleeſaaten, wenden. 
voftlagernd Granben erbeten] Runkelſaaten, Waenwruden 
W a 1 8 * u. Wrucken⸗ a verfenbet nad allen 
aat. ahn- und Poſtſtationen 
um Abholzen wird in jed 
Öröpe hu Taufen ge] neue, des m. Hfaacfodn, Bitäsismerter| Gustav Dahmer 
Meldurgen werden brieflich — . eitpreuben Briefen Welpe. 
mit der Aufſchrift Nr. 983 durch Saat⸗ und 
den Geſelligen erbeten. Kartoffel e an en, 
Geſundes Bierdehen ia be ee aft verlange dreisliften u. Muſter⸗ 
kauft A. Nonneuberg Nachfl., —— Raczyniewo, Bahn⸗ Merten. 
Graudenz, Blumenſtr. 27/28, ſtation Unislaw. [1705 3 Quedlinburger Ori« 
1734] 300 Gentuer actande "| Weikfice 20/09, Suwehiaiter | Ann eine. 
Saatkartoſfel 49,78, Sul-Zimotder 19722, Ente | t Wage une 
abgerie rünkd 
lg Garttaus iiur feel | Bemv.-Sugerne, deren Abr. Niefenmöhren, MI 70 ver 


geilen, | Knaulgras, Bferde zahn⸗ 
aat⸗Mais, Sommerweiz., Gelb⸗ 
ſenf, Spörgel, Eckendorſer elbe 
Runkeln, Wicken ꝛc. — 17 
Julius Itzig, Danz 


e en re 
Bu Rieſen, offerirt pro Kilo 
ark [1725 


Dom. Gr.⸗Roſainen, 
Bahnſtation, Kr. Marienwerder. 


Eine Parthie 11577 


‚Bei 
92 Centn 
d. M dies, 1 


Dieckboff, Lindenhof 


Jeden Poſten 
Speiſe⸗, Saat⸗ und 
Jabrikkartoffeln 


kauft ab allen Bahnſtationen 


Otto Hansel, Bromberg. 


Ziegelbrettet deerden zu tagen 
gesucht N 1868 b. B. Gel ers. 


— — ¼ ᷑ͥ 


Centner frei Bahn pier. 909115 
Emil Dahmer Schönſee Wyr. 


Als beite, bandverlejene 
Hanz- 
ſow. Speiſekartoffeln 


habe noch billigſt abzugeben: 
Prof. ohltmann 
Prof. Maercker 
Silesia 
Da ber 
Hin num e 
eitwunder. 


J. verlier Nehneidemähl, 


[1288 


Berlin 


Werderscher Markt 5/6. 


grosses Farbensortiment, nadelfertig, 
reine Wolle, 95/110 cm breit, Meter 


Armures u. Diagonals 
Caros in Pastellfarben 
Voiles und Etamines Farzjischs; Yabzikat, nur Gewebe in 
Karierte Homespuns f35°%:,"4,Keine Karos, letzt Nenheit, 
Lawntennis-Stoffe 30 bun brate Streifen u. Karos. nadelfertig 
Proben gratis und franko. 


95 Pie. bis 2.75 


letzte Neuheit für Blusen, Costumes n. 3 
Kinderkleider, 95/115 em en Meter 1.75 bis 3.50 


3.50 vis 4.50 
3.50 bis 6.00 
2.25 bis 2.50 


ſee ſtattfindenden Gerichtstages 
am Sonnabend, d. 28. April 1900, 
dortſelbſt im Hotel Wegner zu 
ſprechen. Dr. Stein, [3857 
Rechtsanwalt u. Notar aus Thorn. 
1429] Mache den geehrten Herr⸗ 
ſchaften in der Stadt und Um⸗ 
gegend bekannt, daß ich mich hier, 
Schönſeerſtraße, vis-A-vis der 
Buchdruckerei des Herrn Gon⸗ 
ſchorowski, als 


Sattler und Tapezierer 


niedergelaſſen habe. Ich ver⸗ 


Oſtſeebad Neuhäuſer 


5 bis 10 Minuten vom Bahnhof Neuhäuſer, eine Stunde Bahn v. 
Königsberg i. Pr., 10 Min. von Pillau, geſchützte Lage, milde Luft, 
ſchöne Laub u. Nadelwälder, hübſche Villen mit Gärten, Benfionate: 
ferner 2 Hotels, ein ga Kurhaus mit ſchönem Garten und 
Ausſicht auf Haff und See, große Strandhalle mit Reſtauration, 
großer Terraſſe am Strand, Plantage, Pilzenwald ꝛc., woſelbſt an⸗ 
genehmer Aufenthalt. Seebäder, Herren und Damen gejondert, 
gut eingerichtet. Zwiſchen beiden Bädern große neutrale Strecke, 
rein Sand. Schöne Waldwege. Vom 15. Juni bis 15. September 


tüchtiger Arzt am Ort. Wagen jederzeit zu haben. Penſions⸗ u. 
Logirpreiſe, Kurtaxe ſehr mäßig. Die Badedirektion. 
„Empfehlenswerthe Hotels: 
in Neuhäuſer: in Königsberg i. P. pflicht mic, alle in meinem Fach 
Kurhaus. Königl. Hof vorkommenden Arbeiten ſauber, 
Penſton 5 u. 6 Mk. pro Tag. Kneidh.⸗Langgaſſe 25. 1 muB auf's billigste aus⸗ 
- Robt. Empacher, Zimmer von 2 Mk. aufwärts. 8 rieſen Wpr., im April 1900 
Hutelpächter. Robt. Empacher, Befiter. Dochachtend Otto Huth. 
2 Enditation der Linie Schivelbein- | m- re 
a S zin Polzin, ſehr ſtarke Mineral-Quellen Radfahrer U. Rabfahrerinnen 
Sobldader 1 die in beſßeren Gefellſchafts⸗ 
Soolbäder (Kellers Patent un i 
8 Metbode), Maſſage, auch nach Thure Brandt. Außerord. 1 deutsche Jobe. 
Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven- und Frauenleiden. radmarke nach Gutbef des h. tr. 
Kurbäuier: Sriebrich- Wilhelms-Yab, Jobannes bad, Marken bad, Rades für dieselbe urch Kun 
Kaiſerbad, Victoriabad, Kuchaus. 6 Aerzte. en au rden e 
Salſon vom 1. Mai b. 30. Septemb. Aust, erth.: Badeverwalt. eine u. 15 Be; ieh. — lat. 
in Polzin, Karl Rieſel's Reiſekontor und der „Touriſt“ in Berlin. Muſtermaſchine Modell 1900. 
Welche venommirte Wagen⸗Fabritk o 
würde mir eine Nied pr ge den halben Preis und ferner 
rde mir eine Niederlage übertragen; eine ſolche iſt bis jetzt für alle auf ihre Empfehl. hin 
noch nicht am Platze. Sicherheit wird geſtellt. Gedeckter Raum perkauften Maſchinen noch eine 
vorhanden. Gute Lage, direkt am Bahnhof. Reflektirende Firmen lohnende Vergütung. Strengſte 
bitte, mit mir in Verbindung zu treten, 2 ‚11594 Verſchwiegenbeit zugeſichert. An⸗ 
Wilhelm Henkel, Saltwirt, Schueidemühl. erb. inter „Beitenes Angebot“ 
RE TR a an ra ian Heinr. Eisler, Ber . W., 
Preußiſche Central⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft Serwatemeritrape 66 erbeten. 
Berlin, Unter den Linden 34. [3610 f ' 
J Cube 189: rund 563.000.000 Dart wie Bedienung 
ige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar- 
lehne an öffentliche Fandesmeligraffeng⸗Geſelſchunten fomie erſt⸗ un er u 
ftellige hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare Amor⸗ 2 Herr. ⸗Remont. 
tiſations⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 


mit Goldrand, 
4 Steine von 
Mk. 12.— an. 
echt oldene 
„ Dam.⸗Remont. 
AA kar. von Mk. 
21. an. 

Preisliſte grat. 
und franko. 


Direktion oder den * der Geſellſchaft an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren und 
Taxkoſten ſind zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten 
Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und böchſtens 300 Mark, 
zu entrichten. Die Direktion. 


Herrmann Gerson 
Hoflieferant Sr. MaJestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


Neulieilen in Kleiderstofen für das 


Der Frühjahrs- Katalog ist erschienen. 


Ich bin während des in Schön⸗ 


Baar⸗Einlagen 


nimmt an 


Isaac Belgard, Graudenz. 


Kaffee billig. Poſtkolli 9½ 
Pfd. franko ohne Nebenſpeſen, ge⸗ 
röſtet Pfd. 90, 95, 100, 110 b. 165, 
Roh Pfd. 75,80, 85,90, 95, 100 bis 
150BF.M.verl.Spez.- r.⸗Liſte v. C. 
F. Lange, Hamburg, Schlachterſt.30 


Unerhört!! 
Im Leben nie wiederkehrende 
Kaufgelegenheit und zwar 


Folgendes für nur 4 Mk.: 
1 prachtv. hocheleg. Uhr 
genau gehend, 3 Jahre Garantie, 
Leleg. Uhrketteſehrtäuſchend 
1 Paar ff. Hoſenträger 
1 Leder⸗Börſe, 1 Pariſer 
Damenbroche, 1 prachtv. 
Herren⸗Cravatte, 1 Cra⸗ 
vattennadel mit künſtl. Bril⸗ 
lanten, mech. Manſchetten⸗ 
knöpfe, Doublsgold,3 Krag.⸗ 
Knöpfe, D.⸗Gold, 3Chemiſ.⸗ 
Knöpfe, D.⸗Gold, 1 hochf. 
Herrenringm.imit.Edeljtein 
1 Taſchentoiletteſpiegel u. 
ca. 100 Gegenſtände 
die im Nen gebraucht werden. 
Dieſe Gegenſt., d. Uhr iſt all. d. Geld 
werth, ſ. p. Poſtnachn. f. nur Mk. zu 
bezieh. v. J. Reinhold, Dresden-A., 
Annenſtraße 28.— Nichtpaſſendes 
wird umgetauſcht, ev. ret. gen. 


Selbſtfahrer 
ein⸗ und 1 ſtellen, gut 
erhalten, für 75 Mk. zu verkauf. 
im Forſthans Langenau bei 
Freyſtadt Wpr. 11624 


1655] Stelle meinen gut erhalt. 
Bierapparat mit 
Luftpumpe 


billig zum Verkauf. 
A. Maniko en Schwetz a. W. 


Erdbeerenpflanzen 
vergangenen Auguſt verpflanzt, 
ton Nobel, bringen dieſes 
ahr ſchon reichliche Ernte, 100 
tück 1,50 Mk., ſowie 


hochſtämmige Roſen 

aller Farben hat abzugeben 
Makowski, 

1726] 


raudenz 
Lindenſtr. 38. 


3 2 5 Garantie! Umtauſch. 
Erſtes Harzer Uhren⸗Verſ⸗Haus 


| Carl Lindemann, 
Wernigerode II. Harz. 


. 5 kreuzs. Eisenbau 
a — Pas rar 
ranko 4wöch. Probesend. 

renzpfähle Ohne Anz. 15 Mk. monatl. 


2 m lang A Schock 7 k. bat n. Horwitz. Berlin, Neanderst. 16 


franko Waggon Warlubien ab⸗ 
zugeben 11107. Arsichtskarten, künstl. ansgef. 
100 Stück 2 Mk., sort. 


M. Fitzermann, Neuenburg. 
Billige Lektüre ll! 


Jahrgang 1899 u. früher, von: 
Land und Meer, Gartenlaube, 
Gute Stunde, Illustr. Welt, 
Fliegende Blätter à 2 Mark, 
Daheim, Romanbiblioth., Ber- 
liner illustr. Zeitung, Das neue 
Blatt, Heitere Welt per Jahrg. 
komplett à 1,50 Mk. 11557 
ermania, Berlin, 

Besselstr. 26. 


Für wi 
[_1-iageriüie 
ſchöne gelbe Waare (Handbetrieb) 


ſucht ftändigen Abnehmer 
Molterei Mamli 


15035 


H 


Tausende 
v. Anerkennungen be. 
weisen es, dass mein 

Fahrräder 
u. Zubehörteile nich 
nur die besten, sonde 

auch die allerbilligsten sind. 
Wiederverkäufer gesucht. x 
Illustr, Preisliste gratis u. franko, 


J. F. MEYER, Bromberg. 
Erstes u. grösstes Ostdeutsches 


Fahrrad-Versand-H aus. 


(esundheis-Kindernagen 


ein Erfolg ber 
Neuzeit, empf. 
in großer Aus⸗ 
wahl à 8 bis 


= ee Kr. Schubin. 

*. 1 

Kefer 2 5 1 1 
2 exikon, neue. Aufl., * 

Franz Kreski, H tompt. dewie [1339 

Bromberg, Goldwaaren 


A jeder Art gegen 3 Mark 
monatl. ohne Anzahlung. 
L. J. Topolewski, Berlin N. O., 


I. Oſtd. Kinderwagen ⸗Verſand⸗ 
haus. Illuſtr. Preisliſten gratis 


und zelegenheltskauff- Gr. Frankfurterſtr. 53. 8 
Gelegenheitskauf! r 1 n 
1 neues, gende Damenrad, Ca. 100 000 


1899, 1 faſt neues, ca. 8 Wochen 
gebr. Herrenrad, 1900, Halbr., 
ca, 12½ Kilo, beide Räder „Stoe⸗ 
wers Greif“, unter Gar, wegen 
Aufgabe d. Geſch. für 165 Mk. 
pro Stück zu verkaufen. [1588 


; r, Tuchel. 


9 = 
Fiſcheruetze Treppentraillen und 
bon Sant mit lee 8 80 Treppenſtänder ſowie 
a Pf., n . 
ver Stück Eingelegte Auanege, | Kegeln n. Kegelkugeln 
Staaknetze, Schöp sammen, liefert zu billigen Preiſen 


äcke, mit 2 und 1 Flügel, H. Berg, Drechslermeiſter, 
. von Weiden em⸗ Graudenz. 1768 


pfiehlt zu billigſten Preiſen Srhneidemühler Bierdelotterie 


H. Haase in Mewe 
Beitprengen. [1719 ichnng am 28. April 1900, 
8 4 Mk., 11 Stck. 10 11 


1 Delmenhorſter u. Looſe à 
Linoleum een —. verſendet 195 
euer: die Tapeten» u. Farben⸗ Paul Dreier, Schneidemühl. 
Handlung von B. Dessonneck. | Mittbeilung evtl. Gewinne grat. 


2“ Drainröhren 


Aal inte Brie Boss gebe er⸗ 
mä en Preiſen a en. 
: Schwartinski, [90 


— 634 


611610 


Telegramm - Adress: 
Modegerson. 


16636 


Frühjahr. 
Mozambiques u. Bareges Stihl; Auswahl nonor Sommer- 1.65 bis 5,00 
Wetterfeste Lodenstoffe Pre 0 30 bn n modernen 3.25 br, 3,50 
Melirte Homespuns fn gen 200 en neuen Farben 5.20 b. 12.00 
Pastellfarbige Lomespuns vr: Si%:, für bret made 10. O0 br. 12.00 
OrgandyStoffe nens Master im Secessionsstil, 80/120 breit Meter LAD din 9,75 
Franko-Versand aller Aufträge. 


Osthank für Handel u. Gewerbe 


Aktien-Kapital Mark 8000000. 
Reserven . . Mark 1200000. 


Zweigniederlassung Graudenz 


verzinst 


Baareinlagen 


Spar- und Depositengelder jeden Betrages 
mit täglicher Kündigung zu . . 4% 
„ einmonatlicher Kündigung zu 4 % 


„ dreimonatlicher 5 „ 4 ½ % 
die Zinsen werden vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der 
Abhebung voll gewährt, 
besorgt 
Effectengeschäfte aller Art, 

gewährt 

Contocorrenteredite auch ohne Unterlage, 

empfiehlt ihren 


Check- und Giro-Verkehr, 
löst 


Coupons aller Arten provisionsfrei ein, 


stellt die unter Mitverschluss des Miethers stehenden Safes (eisernen 
Schrankfächer) in ihrer 


Stahlkammer 


zum Preise von Mk. 10 bis 20 pro Jahr zur Verfügung. 
Gute, ganz trockene, blanke 


Kieferubretter und zwar: 
14 - ca. 100 cbm 4/4" Stammblock⸗ 
bretter, 
ca. 400 ebm 4/4“ u. 3/4“ Zopf⸗ 


[1696 


bloͤckbretter, 
. Far 11720 | „0.100 cbm 314" befäumte Schaal⸗ 
ieaeleien EM „ ie 
a ca. gu 4/4 beſäumte Schaal⸗ 
offerirt billigſt retter, 
ca. 100 ebm kranke Bohlen und 
H. Wandel. Danzig. Bretter. 11769 


Ferner gute trockene 


ichen⸗Bohlen und 
Sport⸗Boot in Anzügen: Arten- ca. 10 chm Sichen Bob 
unfnfar, mit Schraube, für 1\ Stoke fete eher ca.80 chm Linden, Erlen ⸗Eſchen⸗ 


und 2 Perſ., zum Fußantrieb u. Salz) v. 1,50 Mk. a., Cheviots 1,50, 
Segel, Eijentiel, gedeckt, 5,70 2,50, 3,50 u. theurer, ſchwarz Tuch offerire billigſt. Bahn⸗ und 
lang, 0,9 nn 0,47 . — 5 en aſſerverladung. 

zum Landtransport, faſt neu, iſt Saiſongenheiten für jeden E. 775 

w. Verzug für 300 Mk. zu ber⸗ Paletotſtoffe, Loden, Damentuche E in ehen ere in 
kaufen. Neuwerth 500 Mk. [151 in großartiger Auswahl verſen⸗ 


u. Rüſtern⸗Bohlenu.⸗Bretter 


Louis Mundt, Stolp i. Pom. det direkt au Private Richard 
Bauer, Finsterwalde. Muſt.grat Feldbahn⸗ 


rainpülrt 


. 
— 


er 


u. frauko. Seite ſpottbill. 16007 


* 7 7110 * Ca. due Perkauf! 
Polſtermaterialien 


he ar ER Ne 

75 EN aggon rygallen Oſtpr. zu 

als Heede, Holzwolle, Indiafaſer, ver fen oder zu vermiethen 
5 Seegras, Springfedern, Gurte, geſucht. 1753 
[Schnürfaden ꝛc. liefert billigſt Baugufſeher Grajewski, 

vom Lager 1764 [Rehfeld p. Schweikowen Oſtpr. 
Heilung d. schlimm. 


E. Angerer, Danzig, 
eff 
* unge Jeder Junge 


Hopfengaſſe 29. 
Mam. muss das einzige, nach neuen 


Empfehlen unſere ſelöſtgekelterten 
Gesichtspunkten bearb. Werk lesen: „Die 


Abr-Botweine, 
Nervenschwäche der Männer! 


| ee rein von 90 Pfg. an pr. 

iter, in Gebinden von 17 Liter an und preisgekr., bereits in mehr. fremde Sprach. 

erklären uns bereit, falls we uns Sbernetzt, 188 Seit., viele Abb. Für M. 1.60 
8 ie us en riefmark, freo. zu bezieh. v. Verfasme 

nicht zur größten Zufriedenheit aus fa f 


ſollte, dieſelbe auf unſere Koſten zu⸗ 10 
rüctzunehmen. Proben gratis u. frank (Behweiz) Briefporto n. d. Schwei 0K 
Jorſt⸗ 


von beſtem Material, 
1½ bis 12 Zoll. 


ans d. Fesseln nerven- 
zerrütt. Gewohnheit.; 


Ziegelei⸗ Verwaltung 
Oſtrometzko Wyr. 


Ein ſtarker, wenig gebrauchter 
Vierſchaarpflug 
fünf gebrauchte, gut erhaltene 

eiſerne Pflüge 
(Amerikaner), zwei neue ſtarke 
ſchottiſche Krümmer 
billig verkäufli 18 

Dom. Gr.⸗Uszez bei Culm 

Weſtpreußen. 

Ebendaſelbſt iſt ſchottiſche 
Perl⸗Gerſte (trieurt) 


beſte Brangerite 
ur Saat abzugeben mit 150 
ark pro To. 


Gebr, Both, Ahrweiler Nr. 74. 


Bindfaden und Hedenpflanzen 


in ſämmtlichen Stärken, bei als: Ahorn, Birken, Buchen. 
größeren Quantitäten liefert zu Eichen, Weißerlen, Rothtannen, 
billigſten Preiſen 11763 Weißdorn, Liguſter, ben 
E. Angerer, Danzig, und Roſenwildlinge haben wir 
Hopfengaſſe 29. noch in verichiebenen Jahr 

100000 prima einjährige gängen in guter Waare abzugeb. 


und theilen wir auf gefl. An⸗ 
Spargelpflanzen 


ragen darübern gern ſofort 
Nah. brieflich mit. 269 
find billig zu verkaufen. [1754 
Fr. Raake, Landwirth 


1 
A. Rathke & Sohn, 
Waggum b. Braunſchweig. 


Baumſchulen, Prauſt. 


— — —d men. 


— 


len 


— ne 


—— 


bazillen in 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Müdigkeit und Erkältungen im Frühling. 
Von Dr. Kurt Figulus. [Nachdr. verb. 


Beim Beginn der warmen Witterung geht im Organismus 
eine förmliche Revolution vor ſich, die ſich in allen Lebens⸗ 
äußerungen bemerkbar macht. Faſt Jeder wird ſchon au ſich 
ſelbſt jene höchſt auffällige „Frühjahrsmüdigkeit“ beobachtet 
haben, von welcher die meiſten Menſchen befallen werden, ſobald 
eine Reihe wirklich warmer ſchöner Tage ins Land zieht. Ein 
mittelgroßer Spaziergang, eine Landparthie von wenigen Stunden, 
welche wir zu jeder anderen Jahreszeit ohne eine Spur von 
Anſtrengung abſolviren, hinterläßt ein ungewöhnliches Gefühl 
von Erſchöpfung und — was das ſeltſamſte dabei iſt — der 
Körper vermag die ihm hinterher gebotene Gelegenheit zur Er⸗ 
holung nicht einmal recht anszunützen; denn eine ſchwer zu be⸗ 
ſchreibende nervöſe Erregung läßt uns nicht zum Genuß der 
jonft angenehm empfundenen paſſiven Ruhe kommen und ver⸗ 
ſcheucht den Schlaf. Auch Leute, die in nichts von ihren täglichen 
Gewohnheiten abweichen, bemerken dieſe Müdigkeitserſcheinungen 
in verſchiedener Intenſität an ſich und obendrein kann faſt Jeder, 
der ſich aufmerkſam beobachtet, ein erhöhtes Bedürfniß nach Ge⸗ 
tränk an ſich feſtſtellen, während die ſeeliſchen Empfindungen in 
anſcheinender Regelloſigkeit bei dem Einen den Charakter der 
Traurigkeit, bei dem Andern aber jenen der Fröhlichkeit haben. 

Die Urſachen dieſes Zuſtaudes find zu ergründen. Müdigkeit 
iſt — in der Sprache der Phyſiologen ausgedrückt — immer die 
Folge von Sauerſtoffmangel im Gehirn und den übrigen 
Theilen des Nervenſyſtems. Ein folder Mangel ift regel⸗ 
mäßig vorhanden am Ende einer anftrengenden dielſtündigen 
geiſtigen oder körperlichen Tagesarbeit; der vorhandene Ueber⸗ 
ſchuß an Sauerſtoff im Körper iſt faſt völlig aufgebraucht; ſtatt 
deſſen haben ſich in den Körperzellen Kohlenſäure und die anderen 
1 des Lebensprozeſſes, die man neuerdings als 

rmüdungsſtoffe bezeichnet, und welche eine giftige und 
lähmende Wirkung auf die Nerven ausüben, angeſammelt und 
der Körper braucht eine vielſtündige Nachtruhe, um die ſchädlichen 
Subſtanzen auszuſcheiden und ſich aufs neue mit Sauerſtoff zu 
bereichern, Etwas Aehnliches vollzieht ſich nun zur Frühjahrs⸗ 
zeit. Die milderen Lüfte und die chemiſche Energie des 
Sonnenlichtes beſchleunigen das Tempo des Stoffwechſels; 
die Blutgefäße und Lymphräume des Unterleibes und der Hände 
und Füße füllen ſich ſtrotzend an mit der ihnen zugehörigen 
Flüſſigteit, und während hier Ueberfluß an Blut herrſcht, fehlt 
dieſes an anderen Orten, insbeſondere im Gehirn, welches den 
Mangel an Blut und Sauerſtoff im Bewußtſein in das Gefühl 
der Müdigkeit umſetzt. Daneben ſteigert ſich die Transſpiration 
zu bedeutender Höhe; nicht nur diejenigen Menſchen, welche Dank 
ihrer großen Korpulenz ſelbſt bei kühler Lufttemperatur ſchwitzen, 
ſondern auch magere, ſchlank gewachſene Perſonen verlieren im 
N durch die vermehrte Lungen⸗ und Hautathmung viel 

aſſer und in Folge deſſen macht ſich der Durſt in ungewohnt 
lebhafter Weiſe geltend. 

An ſich wäre ja nun dieſer Uebergangszuſtand des Körpers, 
der in wenigen Tagen bis Wochen überwunden wird, nur eine 
Unbequemlichkeit; leider aber disponirt man in dieſer Verfaſſung 
auch ganz beſonders zu Erkältungen und Anſteckungen. Es 
iſt bekannt, daß bei allen Erkältungen niedere Temperaturgrade 
nur dann ſchädlich wirken, wenn fie mit jähem Witterungs- 
wechſel und großem Feuchtigkeitsgehalt der Luft verbunden ſind 
oder auf einen Körper treffen, in welchem Blut und Wärme 
ungleichmäßig vertheilt ſind. Alles dieſes iſt aber im Frühling 
der Fall. Wir täuſchen uns gerade in dieſer Jahreszeit nur zu 
leicht über die wahre Temperatur der Luft. Wenn dieſe unbe⸗ 
weglich iſt, entſtehen an der Oberfläche feſter Körper, welche von 
den Sonnenſtrahlen beſchienen werden, ſommerlich warme 
Temperaturen; abgeſehen von dieſem meiſt nur ſehr dünnen 
warmen Luftmantel, der die Gegenſtände überzieht, herrſcht noch 
die Temperatur des Eiskellers, welche wir wahrnehmen, ſobald 
wir in den Schatten treten, uns auf Stein- oder Raſenbänken 
niederlaſſen oder von einem Luftzuge angefächelt werden. Zu⸗ 
dem befindet ſich auch, wie ſchon erörtert wurde, ein überaus 
großer Theil unſeres Blutes an der Hautoberfläche. Wirkt nun 
die Kälte auf die blutüberfüllte Haut ein, fo ziehen ſich die 
Blutgefäße zuſammen, in ſtürmiſchen Wellen ergießt ſich das 
Blut in das Junere auf die vorderen blutarmen Organe dort⸗ 
ſelbſt, und die Erkältung iſt in kürzeſter Friſt da und meldet ſich 
durch Fröſteln mit darauf folgendem Fieber an. Erhöht wird 
dle Erkältungsgefahr natürlich noch, wenn die Unterkleider in 
Folge erhöhter Transfpiration durchfeuchtet ſind. 

Aus dem eben Geſagten kann Zeder ohne weiteres ſelber die 
Geſundheitsregeln folgern: „Ziehe dich weder zu ſchwer, 
noch zu leicht, ſondern dem Witterungscharakter des Tages an⸗ 
gemeſſen an — wechſele ſo bald wie möglich feucht gewordene 
Wäſche — trage ſtatt der Leinwand Trikotgewebe von Wolle 
oder Baumwolle — ſei vorſichtig beim Sitzen im Freien, be⸗ 
ſonders im Schatten, auf der Erde und auf Steinbänken uſw.“ 

Das alles ſind tauſendmal geſagte Dinge, gegen die jedoch 
im Leichtfinn immer wieder gefündigt wird. Eine andere nicht 
geringere Gefahr lauert jedoch auf uns im Innern unſerer 
Wohnungen. Gegenüber der automatenhaften Thätigkeit der 
Amtsdiener ꝛc., für welche die Heizperiode mit dem 1. Oktober 
beginnt und am 31. März endet, während welcher Zeit, ganz 
gleich, ob es draußen warm oder kalt iſt, tagtäglich gleichviel 
Schaufeln Kohlen dem Ofen in den funkenſprühenden Feuer⸗ 
rachen geworfen werden, iſt es ſchon ein großer Fortſchritt, wenn 
die Hausfrau die Intenſität der Heizung nach dem Stande der 
Queckſilberſäule im Thermometer am Feuſter regelt. Sowie es 
aber draußen einigermaßen warm geworden iſt, wird aus 
Sparſamkeitsgründen das Heizen eingeſtellt und damit die 
Gefahr der Erkältung im Zimmer heraufbeſchworen. Denn 
während es im Freien faſt ſommerlich warm iſt, enthalten die 
Mauern und Fußböden, namentlich in ſolid gebauten Häuſern, 
noch einen großen Kältevorrath. Dieſen geben ſie allmählich an 
die Zimmerluft ab und ſo herrſcht innen oft eine wahre Eis⸗ 
kellertemperatur, während draußen der goldige Sonnenſchein 
lacht. Statt einige Mark Kohlen zu ſparen und ſich dafür der 
Gefahr eines ſchweren Rheumatismus, einer Lungenentzündung 
oder einer ſonſtig en ſchweren Krankheit auszuſetzen, wird daher 
Derjenige, der ſeine Geſundheit werthſchätzt, lieber jeden Tag 
noch ein mäßiges Feuer im Ofen machen laſſen, bis Außen⸗ 
und Innenwärme ſich annähernd gleichmäßig dem Mauerwerk 
mitgetheilt haben. Des Genuſſes der Lenzeslüfte geht man 
dabei keineswegs verluſtig, denn man kann dabei, wenn die 
Sonne das Haus beſcheint, unbeſorgt ſtundenlang das Fenſter 
offen laſſen und es erzeugt ein eigenes Wohlbehagen, die freie 
Luft mit tiefen Athemzügen bis in die letzten Winkel der Lunge 
ein uſaugen, während vom Zimmer her ein langſamer Strom 
mäßig erwärmter Luft den Schutz gegen Erkältung übernimmt. 

Die auffällig hohe Zahl von Lungenentzündungen — 
von 100 foiher Krankheitsfälle kommen nicht weniger als 35 
auf die Frühlahrsmonate, während Sommer und Herbſt 
uur mit 18 daran betheiligt find — hat übrigens noch einen 
anderen Grund. Die Lungenentzündung iſt, wie bekannt, eine 
Infektionskrankheit; wenn auch die Lunge eines beſtimmten 
Men ſchen die entzündliche Dispoſitlon in ſich trägt, müſſen 
immer erſt die winzigen Krankheitserreger, entweder die 
ezifiſchen 8 Bet Eiterbakterien oder Fäulniß⸗ 

e Lunge hineingerathen und ſich zwiſchen den 
llen der Lungenſchleimhaut feſtniſten, die namentlich nach 


Der Geſellige. 


einer 5 Anſtrengung, wie ſchnellem Laufen oder 


raſchem Erſteigen eines ſteilen Berges, beſonders aufnahmefähig 
iſt. Hierzu bietet ſich die Gelegenheit am allereheſten im 
Frühjahr; denn zu keiner anderen Zeit iſt die Erde ſo reich an 
verweſenden thieriſchen Subſtanzen, wie im April und Mai. 
Wenn Schnee und Eis hinweggeſchmolzen ſind, finden ſich in 
Wald und Feld, in Gärten, auf Aeckern und Wieſen zahlloſe 
Leichen von Thieren, welche im Winter ihr Leben einbüßten und 
ſich in der Kälte ziemlich konſervirt hatten, nun aber dem 
rapiden Zerfall entgegengehen. Im Sommer droht von dieſen 
Thierleichen keine Gefahr, denn erſtlich ſind ſie nicht in entfernt 
ſo hoher Zahl vorhanden, wie am Ende des Winters, und 
andererſeits ſorgen aasvertilgende Käfer, Ameiſen und anderes 
kleines Gethier dann für die ſchnellſte Beſeitigung der Kadaver; 
das Beſte thut endlich das ſtrahlende Sonnenlicht, der 
grimmigſte Gegner der Giftbakterien, deſſen längerer Einwirkung 
kein Spaltpilz zu widerſtehen vermag. Im Frühjahr giebt es 
aber ſtets eine Uebergangsperiode, während welcher die 
efährlichen Kleinlebeweſen auf das prächtigſte gedeihen. Es 
Bedarf dann nur vorübergehender Trockenheit und windigen 
Wetters, um mit dem Straßenſtaub eine große Zahl jener 
als „Sporen“ bezeichneten Dauerformen der Bakterien, welche 
gegen Austrocknung recht widerſtandsfähig ſind, in die Luft zu 
wirbeln, von wo aus eine gewiſſe Zahl immer in Menſchen⸗ 
lungen gerathen wird, um hier ihr Zerſtörungswerk zu be⸗ 
ginnen. Die für alle Jahre vortheilhafte Geſundheitsregel, 
nur durch die den Staub auffangende Naſe zu athmen, ver⸗ 
dient daher im Frühjahr ganz beſondere Beachtung. 


Verſchiedenes. 


— Auf der Deutſchlandsfahrt des deutſchen Krieger: 
bundes in New⸗York werden die Abgeordneten des Bundes 
vorausſichtlich am 18. Mai in Begleitung einer namhaften Ans 
zahl von deutſchen Sängern, Schützen und Turnern mit 
dem Packetfahrtdampfer „Bavaria“ der e ee 
in Hamburg eintreffen. Die Abordnung beſteht insgeſammt 
aus etwa 500 Perſonen; es ſind dies zumeiſt deutſche Kriegs⸗ 
veteranen, welche ſich nach den Feldzügen von 1866 und 
1870/71 nach Amerika begaben und ſich dort eine neue Heimath 
gründeten. Von Hamburg aus werden die Herren einen Beſuch 
abſtatten in: Berlin, Dresden, Karlsruhe, Stuttgart, München, 
Frankfurt a. M., Metz und Dortmund. Ueberall finden zu 
Ehren der deutſchen Krieger Begrüßungsfeierlichkeiten und 
ſonſtige Feſtveranſtaltungen ſtatt. Am Niederwald Denkmal 
bei Rüdesheim a. Rh., wie auch am Kyffhäuſer⸗Denkmal 
wird eine große nationale Feier veranſtaltet werden. 
Ferner wird die Abordnung an den Sarkophagen Kaiſer 
Wilhelms I. in Charlottenburg und Kaiſer Friedrichs III. 
in Potsdam koſtbare Kranzſpenden niederlegen, desgleichen auch 
an der Gruft des Altreichskanzlers zu Friedrichsruh. 

— Das Nolltrottoir (plate-forme mobile) iſt augenblicklich 
für das größere Publikum die bemerkenswertheſte Sehens⸗ 
würdigkeit der Pariſer Weltausſtellung. Es zieht ſich 
als Höhenbahn auf grünem Gerüſte zwiſchen der Zuvaliden» 
esplanade und dem Marsfelde einher und hat ſich trotz ſeiner 
erſt zweitägigen Betriebszeit ſchon zu einem der beliebteſten 
Beförderungsmittel emporgeſchwungen. Es beſteht aus drei 
Theilen, einem feſten Fußſteg, einer langſam ſich fortbewegenden 
und einer zweiten, mit einer Schuelligkeit von 8 Klm. in der 
Stunde entlang laufenden Holzbahn. Der Neuling, der den 
Bahnſteig erklommen, wird ſofort von den Schaffnern liebens⸗ 
würdig in die Geheimniſſe der Beſteigung eingeweiht; man 
greift nach dem Knopfe eines Stabes und ſchwingt ſich auf die 
erſte Rollbahn, um dann mittelſt einer zweiten Knopfſtütze die 
zweite Bahn zu erreichen; dort ſpazirt man, geſtützt durch ein 
Geländer, in derſelben Richtung weiter, oder bleibt ſtehen oder 
ſchreitet ſogar zurück, will man einen Punkt der Umgegend 
genauer beſichtigen. Beim Verlaſſen der Rollbahn beugt 
man ſich etwas zurück und ſteigt dann bei einer der vielen 
Stationen auf die feſte Erde wieder herunter. Der Preis der 
Benutzung beträgt 40 Pfg.; ſobald man ihn erlegt hat, kann 
man ſich ſtundenlang vom Invalidenplatze nach dem Marsfelde 
und zurück befördern laſſen; man bedarf keines Schaffners, keiner 
Beaufſichtigung. Selbſtverſtändlich ſteht das Rolltrottoir nie⸗ 
mals ſtill. Für die Bewohner der gegenüberliegenden Häuſer 
muß es mit ſeinem dumpfen Rollgeräuſch allmählig eine Qual 
werden; die Ausſtellungsbeſucher aber werden ſeinen Werth 
bald ſchätzen lernen. 

— Auf der Sekundärbahn.] „Schaffner, hält der Zug 
hier ſo lange, daß man ein Glas Bier trinken kann?“ — „Nein, 
jo lange hält er nicht ... aber Sie können ja nachkommen!“ 


Fl. Bl 


Büchertiſch. 
Zur Beſprechung gingen uns zu: 

Taſchenbuch für landwirthſchaftliche Genoſſenſchaften. 
Herausgegeben von der Anwaltſchaft des Allgemeinen Ver⸗ 
bandes der deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften zu 
Offenbach a. M. Verlag der Anwaltſchaft des Allgemeinen 
Verbandes. Preis 3 Mk. 

Die Champignonzucht als landwirthſchaftlicher Neben⸗ 
betrieb von Curt Schüler. Verlag der königl Hofbuchdruckerei 
Trowitzſch u. Sohn, Frankfurt a. O. Preis 1 Mk. 

Reſultate von Feldverſuchen. Von Dr. H. Clauſen. Verlag 
ae denen F. Telge, Schöneberg⸗Berlin. Preis 

ark. 

Das Buſchobſt. Schnell lohnende Obſtzucht nach vereinfachten 
Verfahren. Von Johannes Böttner. Verlag der königlichen 
Hofbuchdruckerei Trowitzſch u. Sohn, Frankfurt a. O. Preis 
1,80 Mark. 

Anleitung zum lohnenden Kartoffelbau. Von Johannes 
Böttner. Verlag der königlichen Hofbuchdruckerei Trowitzſch 
u. Sohn, Frankfurt a. O. Preis 1 Mk. 

Die kleinen Feinde an den Vorräthen des Landwirthes, 
ihre Vertilgung und Vertreibung. Von Walther 
Müller. Verlag von J. Neumann, Neudamm. Preis 2 Mk. 

Jahrbuch des Allgemeinen Verbandes der deutſchen 
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften für 1899. 
Verlag der Anwaltſchaft des Allgemeinen Verbandes, Offen⸗ 
bach a. M. Preis 6 Mk. 

Geſchichte der deutſchen Juden von Dr. Adolph Kohut. 
Deutſcher Verlag, Gel. m. b. H., Berlin. 20 Halblieferungen 
a 1 Mk. oder 10 Volllieferungen à 2 Mk., Geſammtpreis des 
kompletten Werkes 20 Mk. 

Internationale Revue über dle geſammten Armeen und 
Flotten. Von Ferd. v. Witzleben⸗Wendelſtein. Selbſtverlag 
des Herausgebers, Major Edm. v. Witzleben, Dresden -N. 
Weintraubenſtraße 21 J. Erſcheint monatlich einmal. Preis 
vierteljährlich 6 Mk. 

Bibliothek der Geſammtlitteratur des In- und Aus⸗ 
landes. Verlag von Otto Hendel, Halle a. S.: Nr. 1325 
und 1326. Das Schloß der Herzen. Zauberjpiel in fünf 
Bildern. Von Hans von Wolzogen. Preis geh. 50 Pf. geb. 
75 Pf. — Nr. 1327. Hans Sachs! Komödien. Von Guſtav 
Burchard. Preis geh. 25 Pf., geb. 50 Pf. — Nr. 1328. Straf⸗ 
geſetzbuch für das Deutſche Reich. Von Paul Herold. 
Preis geh. 25 Pf., geb. 50 Pf. 

Wartburghefte. ür den Evangeliſchen Bund und deſſen 
Freunde. Verlag der Buchhandlung des Evangeliſchen Bundes 
von Carl Braun, Leipzig. Preis pro Heft 10 Pf. 

Tauſend Bilder⸗Bibel. Verlag der Deutſchen Verlagsanſtalt 
5 Seuktgert und Leipzig. Erſcheint in 40 Lieferungen zu je 

ennig. 
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Blätter für Volksbibliotheken und Leſehallen. Beiblatt 
13 Centralblatt für Bibliotheksweſen. Von Dr. 
Graeſel. Verlag von Otto Harraſſowitz, Leipzig. Preis für 

den Jahrgang von 12 Nummern 4 Mk. 3 

Zeitſchrift für bochdeutſche Mundarten. Von Otto Heilig 
und Philipp Lenz. Verlag der Carl Winterſchen Univerſitäts⸗ 

„buchhandlung in Heidelberg. Preis für deu Jahrgang 12 ME. 

Die Jugendfürſorge. Von Franz Pagel. Verlag der Nicolat- 

ent buchhandlung Berlin. Weis jährlich (12 Hefte) 
Mark. 

Heimath. Blätter für Littergtur und Volksthum. Verlag von 
Georg Heinrich Meyer, Berlin. Monatlich 2 Hefte. Preis pro 
Quartal 2 Mk. : 

Die Romauwelt. Von Felix Heinemann. Deutſches Verlags⸗ 
8 b. H., Berlin W. 50. Preis pro Vierteljahr 

3,75 Mark. 


Illuſtrirte Geſchichte des neunzehnten Jahrhunderts. 
Verlag der Union Deutſche Verlagsgeſeuſchaft in Stuttgart. 
Preis pro Heft 25 Pf. 

Koloniale Zeitſchrift. Von Dr. Hans Wagner, Verlag des 
Bibliographiſchen Inſtituts Leipzig und Wien. Preis 2,50 Mk. 


vierteljährlich. ER : 

Das litterariſche Echo. Halbmonatsſchrift für Litteratur⸗ 
freunde. Von Dr. Joſef Ettlinger. Verlag von F. Fontane 

„ u. Co., Berlin W. 35. Preis des Heftes 40 Pf. 

Bühne und Welt. Zeitſchrift für Theaterweſen, Litteratur und 
Kunſt. Von E. und (J. Elsner. Monatlich 2 Hefte. Verlag 
von Otto Elsner, Berlin 8. 42. Preis pro Heft 50 Pf., pro 
Quartal 3 Mk. . 

Um die Erde. In Wort und Bild. Von Paul Lindenberg, Ver⸗ 
lag der Ferd. Dümmler'ſchen Verlagsbuchhandlung, Berlin. 


42 Lieferungen zu 30 Pf. 0 
Deutſche Juriſten⸗ Zeitung. Von Dr. Laband, Stenglein, 
1 —— 9 Otto Liebmann, Berlin. Preis pro 


Staub. 
Vierteljahr 3,5 
Deutſche Volksſtimme. Organ des Bundes der deutſchen 
Bodenreformer. Von Adolf Damaſchte. Verlag von F. Harr⸗ 
witz Nachf., Berlin SW. Preis pro Vierteljahr 1 Mk. 
Deutſche Stimmen. Verlag der Deutſchen Stimmen, Köln. 
Preis pro Vierteljahr 1,50 Mk. 
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Danzig, 20. April. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
Weizenmehl: extra ſuperfein Nr. 009 per 50 Kilo Mk. 12,00 
uperfein Nr. 00 Mk. 11,00, fein Nr. 1 Mk. 10,00, Nr. 2 Mk. 8,50, 
tehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40. — Be BREn ER! hm 
ſuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 13,00, ſuperfein Nr. 0 Mk. 12,0 
Miſchung Nr. O und 1 Mk. 11,00, fein Nr. 1 Mk. 9,40, fein Nr. 
Mark 7,80, Schrotmehl Mark 8,30, Mehlabfall oder Schwarzmeh 
Mark 5,70. — Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mark 5,00, Roggen» 
Mf. 5,00, Gerſtenſchrot Mark 7,00. — Graupe: Perl⸗ pro 50 
Kilo Mt. 14,50, feine mittel Mk. 13,50, mittel Mk. 11,50, ordinär 
Mark 10,00. — Grütze: Weizen» pro 50 Kilo Mk. 14,00, Gerſten⸗ 
Nr. 1 Mk. 12,50, Gerſten⸗Nr. 2 Mk. 11,50, Gerſten⸗Nr. 3 Mk. 10,00, 
Hafer⸗ Mk. 15,00. 


Königsberg, 20. April. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 124 ruſſiſche, 24 inländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) ſtill, bunter 775 Gr. (131) 142 
(6,03) Mk, rother Sommer mit Hafer 759 Gr. (128) 144 6,12) 
Mark. — Roggen (pro 80 Pfd.) pro 714 Gr. (120 Pfd. holl Ml. 
höher, jede 6 Gr. mehr oder weniger mit 1 Mark pro Ya M 
pro Tonne zu reguliren, unverändert, 688 Gr. (115⸗16) bis 738 
Gr. (124) ab Boden 138 (5,52) Mk., 726 Gr. (122) bis 744 G 
(125) 139 (5,56) Mk. — Ha fer (pro 50 Pfd.) unverändert, 1 
(3.05) Mk., 125 (3,12) ME, fein 126 (3,15) Mark, 127 (3,17) Mk. 


Bromberg, 20. April. Amtl. Handelskammerbericht. 


Weizen 136-147 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 131 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116-120 Mk. — Braugerite 120—132 Ne. — Hafer 120—125 NE 
— Erbſen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 


Poſen, 20. April. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


Weizen Mk. —— bis —,.—. — Roggen Mk. 13,20—13,50. 
— Gerſte Mk. 11,50 bis 13,50. — Hafer Mk. 13,50, 


Berlin, 20. April. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
ütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 94, IIa 92, IIIa 
—, abfallende 89 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
— Br 1 — bis —, Neßzbrücher — bis —, polniſche 
— bis — Mark. 


Magdeburg, 20. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 880% Rendement 11.50 —11,75. Nachprodukte 


excl. 75% mendement 9,10—9,35. Schwächer. — Gem. Melis I 
mit Faß 24,00. Stetig. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 19. April, (R.⸗Anz.) 
Wongrowitz: Weizen Mk. 13,20, 13,40, 13,60, 13,80, 14,00 
bis 14,40. — Roggen Mark 12,20, 12,30, 12,40, 12,60, 12,70 biß 
13,20. — Gerſte Mark 10,80, 11,20, 11,50, 11,70, 12,00 bis 12,50, 
— Hafer Mk. 11,20, 11,50, 11,60, 11,80, 12,20 bis 12,50. 


3 zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ 
Einbanddecken (in Leinwand mit Goldprägung 
können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns bezogen werden; b 
Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für Porto beizufügen. 

Expedition des „Geſelligen“. 


— 


Fur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
Seide braucht 
eine Ilie von dr „ » 
Hohensteiner Seidenweberei Lotxe, 
Grösste Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen. 
Königlicher, Grossherzoglicher und Herzoglicher Hoflieferant. 


nicht verantwortlich. 
Oer verlange Muster 
Hohenstein-Ernstthal, Sa. 
Specislität: Brautkleider. Von 65 Pi. bis 10 Mk, das Met, 


Kosmin-Mundwasser wird wegen seiner con- 
servirenden Wirkung auf die Zähne täglich 
von höchsten Herrschaften gebraucht, wie dies 
eigenhändige Zuschriften bestatigen. Flacon 
7923] Mark 1,50, lange ausreichend. 


Bestellen Sie zum Ver- 
8 E ens 0 e gleiche die reichhaltige 
G Collection der Mechan. 
Seidenstoff-Weberei 
Königin Mutter 


der Niederlande, MICHELS & Ole 


Hofllefor. I. H. d. Leipzigerstr. 48 
Prinzessin B E R 1. 80 Ecke 
Aribert v. Anhalt. Markgrafenstn 


Deutschl. grösst. Specialh, f. Seidenstoffe u. ote· 


Hofliefer. I. M. d. 


In der Gur- und Wasserheilanstalt , Germanenbad“ bei Landock 1. Schl. erzielen chron. Kranke, Reconvalescenten und Erholungsbedürftige beste Resultate Prospescte fr. [175 MR 
N N {hl N \ h Honig 1 — 2000 Süßkirſchen 8 bob, | 
hochfeinſte Tafeljorte, lief garant. der Pferde K Stück 40 bis 50 Pfg., in den 5 
0 il 0 0 l u. Nach fü 7 er durchgehende ar 115 2 Nas a 33 u. Jacoby & Sohn en 
u. Nachn. für „Garantie: aumſchulen Julin ol; | ank⸗ un t . 
in Praust Zurücknahme gegen Nachnahme. een eee Krogek Schleſ. 17837 * Münz as 4 W a 
empfehlen zur jebigen Pflanzzeit | Sanderſche Bienenzüchterei in durchd.seit 18 Jahr. erpr. Mittel 2 An⸗ und Bert von 98 i an 
noch einen größeren Poſten ſehr Werlte, Provinz Hannover. 9 Mk dr Ra pe N ä * 1 0e erthpapieren. * 
Aang, dn d auch aber 5b Feinftes Paumenmus A Re F Ig ne- W Höhitmöglichfte Verzinſung von Baareinlagen. wen Sc 
üume, jowie auch andere Dalb- i EEE 
und bochſtämmige Obitbänme, garantirt gute Waare, offerirt 1 Nervenleiden — 7000 
Linden und andere Baum- mit 16 Mk. p. Etr incl. ab tege * F It B Nr. ii 
e gehen Fnentes an Diene Magdeburg⸗N. geg. Nachnahme | Hat noch abzugeben 1933 Me ER dena ar aan ritz oekbhoft, Loga 
en, auc machen dit auf geil. a En PB Donarsfi, Drieamim. große Zahl nervöſer Störungen älteſtes Zuchtvieg⸗Geſchäft Oſtfrieslands, iſt in 
ufragen gern briefliche Mit⸗ elerauderſtr. 20. ein, und ſchon vorhandene ver⸗ empfteblt ver April» Mair Lieferung ſchöne, circa bafter 
theilung. 1a — — ̃ 2 —- D am m fehlen mer dr fh bedenklich. Zu 15 Monate alte zur 
3636] > edle, ſtarkknochige DU 2 Kal e a a age er 10 Ar esel 5 u ch tb ull en | von f 
Fuchshengſte Ian pen 1a pet . Be ein Taf ac dure Seide, ee 2 e es oſtfrieſiſcher Raſſe mit ſtaatlichen Körſcheinen auf Wunſch ge⸗ g 9 1 
Waldvogel und ein jähriger, ab bier. Verſand gegen Nach⸗ Magere ten. Appell Sede ee nel: impft, zu billigen Preiſen. 8 — 
decken fremde Stuten nahme. Meierei Wormditt, große Schwäche. Kopfſchmerzen. les Eingreifen dagegen iſt drin- GE GE GE GE GE GE GE GEN GE LEGE LE LE LE GE 9 
zu je 13 mt 7123] Inh. H. Dieitel 1 —.— gend geboten, zumal im Früh⸗ l 
+ 3 RER yücht „ Reiße ganzen j ch d i ö ö 
in Dom. Heinrichan bei Frey⸗ 85 5 Geſicht, Angſtgefühl, Schlafloſig⸗ jede Walters alliie 5 Oſtpreußiſcher Central⸗ und Export⸗ 84. N 
5 > 1 N 0 größ ſtich, 
ſtadt Weſtpreußen. ‚anurrbart danken eit and dergte 9 — Wieberberitellungötra ent- leben 
eu} * r. erhä dan wi t. Sei E 
Heilung ti ag Hagen 3 pe zu Sina bandele Ach dieſe Kelden ai A BR Meld 
5 5 5 Fr „brauch meines | ver e ſich mein n f 
r Rn me DULane | atom Genie bunt, münktige = 
leiden ohne Einjpr.), Blaſenleid. v4 — Filfe war bei mir erfolglos ge Dankſchreiben. 1156 Ein 
e ‚none ene. Caballer“ ee eee eng G. Fuchs, Berlin, Viehmarkt 2255 
0 bie 9 P 4 . N 
Weung mit rbßtem Erfolg. 8 Kae: 8 en 20 6 0 ne f ee Kronenſtraße 64, L 11-1, 5—. . 7 Eon 
; Stein 2 AN 0 20 b 0 . „ Am 1 2 5 
Menger, Berlin, Steinſtr. 21. | zoreiijeibung ober ü nde a0 | wie er durch feine einfache, brief La Echte Haide⸗ für Mager⸗ Milch⸗ Zucht⸗ und Feltpieh 6 Nit 
Ag ezten) wur allein echt zu be: liche, leicht durchführbare deil⸗ dem ſtädtiſche 6880 Seife 
kleben von 5 F 7 auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu 120 
ehe methode jo zahlreiche Leidende ; fl en öui feſte 
5 ee „unigeberg 1. Mr. TR m: 
kei, ken 7 „3 5 gab auch ich mich in ſeine Behand- | e 1. t. f 
Tausende 1367] Eine gebrauchte, fünf⸗ lung. Schon del Duchleſen beſonders zum Geſchen t ür Kin Jeden Donnerſtag Hauptviehmarkt. a 
pferdige, guterhaltene 5 ſeiner Brochüre erſah ich, daß der eignend, Fleiſch ſehr wohl⸗ Nähere Auskunft extheilt die auf dem Viehhofe 
15 PPP , .,. 8 
islist 5 trirt 2 N ) rantie lebender = n 
CC6%%% SEE Any Man Raabe, Königsberg L Pr. 1 
. 9 2 „Stck. Vi n n⸗ i 
AR Re u ee pn en e e ertennungBiäizelben. ER F Acker 
1 f ien. Artikel. 0, - reude kann heute ſagen, . Jördens, Munſter LEGE LES ALLG > 22 
Vers. sämmil . Artikel 8750 an 7 in Polko p. dat andlung e Aminen wesen Lüneburger Haide. — — y ale 
1 —— 5 meine ren 2 » \ f 
Häckf el en kam && dub werbe nach meine erer. 1! Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 111 en: 
/eltbek. Züchterei | un erde nach meiner Ueber⸗ flekta 
tient FR llen ähnli d 8 Alles ab Bahnhof 
liefert billigſt in eigenen Säcken Kanarienedelroller. Überall Herrn Braun als Helier . Zuchteber ie Zuchtſäue e \ Domölaft inkl. 
ranko jeder Bahnſtation von rm. m. höchst. A sz und Wohlthäter nur wärmſtennssz „ * ” 8. * 55 » Stallgeld u. Käfig 
erlin bis Königsberg. [2371 Vers. u. Gar. f. Werth] empfehlen und ſtets mit ber» | „ » „ 4 P 2 85 „ 7 5 75 „ gegen Nachnahme. 
Beule e die aaf i ne Danke jeiner aebenten. , Sprungfähige Eber und junge tragende ä zu entſprech. Preiſen. ag 
Schneiderei. M. 8. 10, 12, 15, 20 p. | Fräulein Hele = ii im 
» M. 1,50. | Treul bei Neuenburg. Bor „die Seerde erhielt viele erfte und Stantö-Ehrenpreife!! Dominiun Domslaff Peſtyr. 
2 > l 5 8 ern 
R.⸗P. 99008) hervorgerufen hat, geht u. a. auch daraus hervor, daß die unlautere Konkurren 


letzt ſogar Kugellager, welche auf Konus und Lagerſchalen laufen, nur zur Reklame nsch f 
Drahtachſenlager nennt. Es iſt alſo darauf zu achten, daß die wirklichen n hier ager⸗ 
Fahrräder nur von Hermann Ganswindt, Schöneberg b. Berlin, zu beziehen ſind. Bei Beſtel⸗ 
lungen wird gebeten, Größe und Körpergewicht des Radfahrers anzugeben. 11775 
Die Vorzüge der in allen Ländern patentirten Ganswindt⸗Räder, welche 
direkt auf dem dünnen Klavierſaitendraht als Achſe laufen 1 olgende: Aeußerſt leichter und 
trotz aller Vernachläſſigung ſich ſtets gleich bleibender Lauf es Rades; während ein nicht de 
fältig gepflegtes Kugellagerrad jeden Syſtems alsbald große Reibungswiderſtände verurſacht. 
Da ferner durch das kleine Löchelchen des Lagers, welches mit der Drahtachſe dicht verſchloſſen 
wird, das Oel nicht entweichen und infolge der lang übergreifenden Schutzhülſe ein Verſtauben 
des Lagers unmöglich iſt, ſo iſt ein Oelen und Reinigen der Lagertheile nur in ſehr großen 
Zeiträumen nötbig. Ferner kein Platzen von Lagerſchalen, Konuſſen und ei Se weil ſolche 
ar nicht vorhanden find, im Gegenſatz zu den Kugellagern. Nach Abnutzung der Drahtachſen und 
Lagerbülſen durch langen ſtrapaziöſen Gebrauch kann ſelbſt ein Laie dieſe nur wenige Nickel koſten⸗ 
den Lagertheile in wenigen Minuten erneuern, wodurch das Rad wieder eine ganz neue Lagerung 
erhält, ſo daß auf dieſe Weiſe daſſelbe, von Unfällen natürlich abgeſehen, ſo zu ſagen ewig gut 


2 — 
200 fette Lämmer 


Brut⸗Eier 


Alterspalv. beabſicht. ich mein 


Zum Berkauf: . 1 13 günftig Lage 3 6 8 € 
2.0 4 äufli = ; von rein⸗raſſigen ſchw. glattbr. rombergs geleg. Haus, ine 
N ee Fuchs wallach L Dom. Ge Lanaſhan (Dod. 4,50 Mk.), Ply⸗ mit zwei Läden iſt zum Selbſt⸗ it zoßer uni hg lebhaft. findlich 
1510] Zwei braune 5 jährig, 178 groß, gut geritten, — mouth - Rocks (2,40), geſperb. koſtenpreiſe unter günſtig. Be⸗ Stra 2 größter Nähe des 
Kutſchpferde truppenfromm, für Stabsoffiziere 20 Kühe Schotten (3,00), ſchwarze, gelb, dingungen zu verkaufen, Neldp. Macken gelegen, vom 1. Oktbr 1 
E . eeignet. Preis 1400 Mk. Näher. friſchmilchend ferner [1366 rebhuhnfarb. Italiener (2,50), werd. briefl. mit der Aufichri der fofort u — ünftie Ber mi 
Stuten. 5 3° groß, eigene Auf- durch 5 i Goldwyandottes (3 Mk.), Roun- Nr. 9514 d. den Geſelligen erbet. | Oder ſolort unter günitigen Der in P 

/ (| ee | ger aeie Santeleniche rodut 
auf auf Dom. Skarpy per Alanenkaſerne. [1623 verkauft Polko p. Froegenau Mk.) find zu beziehen durch den a l RR dr . 

suinelburg en Oſtvreußen. Elbinger Geflügelzucht Verein. Von meinem Gut Karlhof[ anten burg bf. — 

679] Zwei reinbiütige — - 1281] Zur jofortigen Abnahme Heſtellung. 10 richten an Herrn bei Klahrheim beabſichtige ich 841] Eine neue, majjiv eingeb, ofen, ı 

Shetland⸗Ponies Verkäuflich. 23 ette Schweine Rent. Friedrich, Elbing, Burgſtr. noch einige [11746 Wirthſchaft Gebäu 
1,18 Met 1 0 7 S x E Fi bei Marienburg gelegen, 60 ha, welche: 
elährig, n Tralehner Wallach 8 8. f in Obiskau bei Gollub Weſtyr. Bruteier Parzellen Grundſteuerreinertrag 912 Thlr., deutſch 
Stute jährig, auch einzeln ver⸗ alt, 7 Zoll groß, Komman⸗ In Halbers dorf per Rieſen⸗ von ſeit 11 Jahr. raſſer. NB. in beliebiger Größe zu verkauf unkündb. Hyvoth. 34000 Thlr., ſt of. 
käuflich in deurpferd, mit gut Gängen burg ſtehen [1345 Rouen⸗Enten A Dtzd. 2,50 Mk., Zur Rückſprache bin ich Sonn⸗ % Ct. Zinfen, ½ pCt. Amor⸗ es Be 
Bichteinen bei Oſterode Oſtyr. viel Aufſatz leicht zu reiten. 7 junge Ochſen und | Vervad., Facherkartens, à 40 Pf, fag, den 29. April, Bor- gſalken, probijionsfrei, bei billig. lager! 

Fernſpr. Nr. 19. truppenfromm, für jedes 5 t verkauft Frfr. v.Rojenbern, mittags, in Karlboi ie Anzahlung id 3 on 
Ein Paar ruff. Gewicht. Meldungen unter Sterken Hochzehren Weſtpreußen. 1276 wohin auch ſchriftliche Anfragen 3 eln lch Mariendurg der Au 
Jucker x 51 Plau e R zum Verkauf. * t Ei zu richten ſind. Venske. 8 Weſtpreußen. Geſelli 
. Di.» u erbeten. . 
(Rapp.-Paßpferde) ML W rut ⸗ ier c REETENEEPNETN 
Pr. 650 WR, und BAM — von hochfeinten Rafie-Stämmen, | 13717 Wegen Uebernahme einer Zellen Hüft. Gelegenheit » 
1 eleg, off. 9220 = t dunkel geſperb. Plymouth-Rod3, | anderen Beſitzung verkaufe ich zur Begründung einer ſicheren mit 7 

wagen, Pr. 400 Mk., verkauft Bena pro St. 40 Pf., ſchwarze Minorta, mein 120 Hektar großes Exiſtenz find. gew. Mannfak⸗ dicht a 

Holm, Bromberg, Danzigerſt. 153. Rappe, 4 ]., 1,77 hoch, zur Zucht pro St. 30 Pf. inkl. Verpackung, Gut türiſt durch Uebernahme eines 1 Kilo 
— Sr er a Königl. batabzugeb. G. Rathke, Culm a. W. Eichenbruch den giegelel von ſeit ca. 35 Jahren beiteb., beſt. legen, 
t Te ruch ne ege i . . 

Eleganter F uchswallach oſtpr. Akute sowie einen Bläbrig, 1493] Suche 12 bis 15 Stück ſofort evtl. auch ſpäter. Eichen⸗ neben ia m. 
Offtzierpferd, fromm, ca. 8 Jahre t junge, friſchmilchende oder hoch⸗ bruch liegt dicht an Chauſſee, einer Kreisſtadt Wypr. mit groß. 1 
debe eden. a des . Schlages Oldenburg Küh Aubablung Ma. 40000 Wel N Br: er 4 
ea. 58-jährige 11625 1 Sprungfähige enburger RUHE Oßerten dfeekt. zn Schah, R = 


pr. Anfang Mai cr. zu kaufen. 


= 8 * 1550 875 og? Eſchenbruch ver Bartenftei " 
unfelbraun, Gewi 5 27 Eb ian Eichenbru er Bartenſtein. ſchr. Nr. 1589 d. d. Geſ. erb. 
Fuchsflute zur Zucht geeignet, verkauft Nor ſhire⸗ kr 2 0 D e 2 —.— er Gin 
Waßpferde), ſtehen zum Verkauf. Gut Gr.⸗Teſchendorf hochtragende [935 I ne Ser ; Vorzügliche Brodſtelle. 15 
61417 979 5 1111] bei Tiefenſee Wpr. : in Rofhmin (Ber. Bojen) erbeten. Mein in einer Garnijon- und 17571 
indes z. , [ 13011 Schwarzer Erſtlings⸗Siut Jeden Poſten fette à 1300 Morgen, in Weſtpreußen ſcböſelag Wer Stadt us and € 
Arbeitspferd Wallach Tbierärztl. Lorenz geimpft. ][ Hammel und Schafe bat zu verkaufen E 9. Döring, Geſchäftsbaus, worin ſeit einig. Bau 
erk. bill. Weber, Seite Graud 4 Jahre alt, 5“ 5“ groß, vom v. Winter - Gelens - Gulm. ] (iebend Gewicht ca. 90 Pfd.), Danzig, Brodbänkengaſſe 3. 30 Jahren ein flottgehendes 
erk. bill. Weber, Feſte Graudenz. — et, Tete Draudenz. | Sporn aus oſtpr. Stute, ſchönes kauft vei ſofortiger Abnahme Verkaufe mein ca. 202 Morgen Deſtillationzen Kolonialwaaren⸗ Gro 
1693] Zwei gute Exterieur, mit guten und kor⸗ iſonli ff eg. an der baut 302 Morgen | Geichäft mebit Ausschau betrieb. 
Pferde reiten Gängen, zu verkaufen in Dogge 3 a rn teen 33 wird, das ſich ev. Zu e. Wanrend. 
weil überzäblig, verkaufe. Käuf Preuß.⸗Lanke bei Richnau für 2 Preis ſof. verk. 1½] Carl Schmidt, Grau denz, — 50000 Mk. \ 5 15000 22 n . 
i f 0 "| Weftpr. Preis 900 Mark. 3. alt, edelſte Raſſe, mit Stamm⸗ Getreidemarkt 30 ; it günft. Bebing. au verfam ei 
a — — Kü e Reiß, Grandenz, Wild. Glaubik, Graudenz wu nr . We ai zu verpachten. Näheres 2 Befit 
ragende Kühe | 9081 Ein Paar Gartenſtrage 20. 1728 Alte Straße 3 5 c 
. . u 718 
sine bald kalbend, gebe ab. Wagenpferde 2 " j : 1— ̃ — tal! 
e ee bee b er eee Bruteier Hochlralende Kühe he e ener Parbier⸗Heſchiſt eine | 
Dreſchkaſten Stadt) wegen Ueberfüllung des don Ia vebbubufarb. Stalienern kauft A. dene, Graudenz pretsw. geg mäß. Unzablg 3 aber⸗ it Inter Außenkund x 215,55 
it dazu paſſendem, eiſernen Stalles ſebr preiswürdig per⸗ I. 2,50 Dit, jowie la gelben] 97691 Grüner Weg. dein e de Alus r — 175 
Pigelrobwett um Verkauf. fäuflih. Jet Rath Aly, Gr. Wenn, d 3,60 le. PF ch die Jabnſechniz erlernen u. Nieder 
©. Schwarz, Abbau Rehden Klonta, Kreis Tuchel. 1908 Gr . nm a 2 F A it Abermesmen. WReidg, w. be. elangt 
Westpreußen. — olberg (Ditjee). Grundstücks- und Exiſtenz u. wird gebeten, Meldg. 1599 d. d. Geſell. erbet 0 
Jö In Don Bernat ) a Ai gal ‚nur au! Rurlwerit Urundstucks- ung 885 0 eselg abend. u. Nr. 1599 d. d. Geſell. erbeten. 14 
ü n Dom. Brunau b. [ 105 f N mit Fallenneſtern u. halte z. jed. FF urch den Geſellg. einzuſend. te N ngsitelle, 
enn e atis Verkaufe SU RETTHHTEe Bor 
altfrieftiche tb 1 = W ng 2 ne a. Lag. Pa. Feldtauben, Baar IMk. — = — u ung meine im derne —. 95. S — neh C in vor de 
7 e rundſtücke in Kuſawien | gelegene Beſitzung zu verkaufen. u. leb ifffa aße, in ſehr 1 
Zuch ullen gezogen (Stammbaum), 11 Jahre Brut ⸗E Eier von 300 und 140 Mrg. Rüben⸗ Größe 243 orgen, guter Mittel⸗ fruchtbarer Gegend belegen, Ga Bee 


Qual, in ſehr reichhalti 
Fand gen e Alter 
bis 14 


alt, lammfromm u. geritt i8+ 
werd e verkaufen. n. 1823 


ſchwarzer 


Minorka, Mk. 


und Weizenboden ſind preiswert 


boden und Wieſen. Saaten gut. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 


hof u. Wirthſchaftsgebäude gut, 
unt. Hartdach, iſt zu verkaufen. 


Hypo 


N 3,00 unt. günſt. Bedingung. z. verk. 
onate, Gewicht 7 b. eramaun, Danzig, Ib. Dod fr. incl. Verpackun Ang. sub Nr. 3029 beides, ber | mit der Aufichrift Nr. 1735 d Meld werd. bri it der 
9 Etr., pr. Stück 300 Mark. Gr. Gerbergaſſe Nr. 5. chützenhaus Nate „Kujawiſche Bote“, Inowrazlaw.! den Gejeligen — ia Aufſchr. Mr. 1780 5. 5. Gel erb. Anza 


. Eigarren ⸗Detail⸗ und 
Seri, Weſchäft. mit nachweisl. 
bob. Gew. arb. letzt. Jahresumſ. 
ca. 24 Mille Mark, feiner, feſter 
Auch . Richie of. od. ie . 

uch f. Nichtfachm. geeig., 0 
8 b. 10 Mille Mk. into. u. S. S. 200 
hauptpoſtl. Königsberg i. P. erb. 

Ein Grundſtück, worin ſich 
ein gutgeh. Mehl⸗ und Vorkoſt⸗ 
Geſch. befindet, wird von ſogleich 
au aufen geſucht. Anz. 6- bis 

000 Mk. Meld. w. br. m. d. A. 
Nr. 1593 durch d. Geſellig. erb. 

Berheirathungshalber 
iſt in einer aufblübenden, leb⸗ 
haften Garniſonſtadt Oſtpr. ein 
neu eingerichtetes Putz⸗, Kurz⸗, 
Weiß⸗ u. Wollwaarengeſchäft 
von ſofort oder auch ſpäter unt. 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Meldg. w 


. br. m. d. A. 
Nr. 1231 durch den Geſellg. erb. 13 


Mein Grundſtäck 


64 Mrg, Land, Wieſen mit Torf⸗ 
ſtich, ſehr g. Gebäuden, todt. u. 
lebend. Invent. u. Ernte, bin ich 
willens ſofort zu verkaufen. 
Meld. werden brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 1604 durch den Geſell. erb. 


Eine rentir. Gaſtwirthſchaft 
mit maſſiv. Gebäuden, nebſt Ein⸗ 
wohnerhaus u. 10 Mg. Weizen- 
acker, mit leb. u. todt. Inventar, 
F 
6 Rittergüter (gut paſſend für 


8460 0 ur 5000 Tpater mit 40 


jede en Anzahlung, Reſt 
eſte othek, zu verkaufen. 
Gerſon Gehr in Tuchel Wpr. 


I! Gaſthof!! 


In Moythienen, Kreis Ortels⸗ 
burg Oſtpr. iſt mein Gaſthof, 
einzig. am Platze, nebſt 22 Morg, 
Acker, Wieſen und Torfſtich, mit 
todtem und lebendem Inventar 
wegen Todesfall ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme find 4. 
bis 5000 Mark erforderlich. Re⸗ 
flektanten wollen ſich melden bei 

Bierverleger Schuſter, 
Marienwerder. [1480 


Gute Brodſtelle. 
15400 Beabſicht. meine Gaſt⸗ 
wirthſch. unt. günſt. Bed. v. ſof. 
zu verk. Kalenſcher, Gatzki b. 


Zun ihnen Verlaufe 
Lopalenski'ſchen Gafhoſes 


in Gr.⸗Purden, verbunden mit 

Materialwaarengeſchäft und 
Landwirthſchaft, 

babe ich einen Termin auf 


den 30. April d. Is., 


Nachm. 4 Uhr, 
in meinem Bureau angeſetzt. 


Der Konkursverwalter. 


Lueck, 


Rechtsanwalt und Notar 
n Warten burg. 


Gutachendes Gallhans 
gute Lage, verkaufe f. Mk. 14000. 
Anzahl. nach Uebereinkunft. 

231 A. Kott, Labiſchin. 


Ia Hotel 
Stadt an der Elbe, 12000 Einw., 
ohne Konkurrenz, induſtriereiche 
Gegend, viel Verkehr, krankheits⸗ 
halber gegen kl. Gut, Stadtgut, 
zu vertauſchen. Näheres Güter⸗ 
Agentur Trautvetter in 
Tremeſſen. 11151 
Ein gut gehendes 


Hotel II. R. 


mit großer Ausſpannung, Garten, 
Saal und 8 in einer 
freguenten Stadt, iſt unter guten 
Bedingungen zu verkaufen. Preis 

000 Mk. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1409 durch den Geſelligen erbet. 


Gaſtwirthſchaft. 
Eine in Pr.⸗Stargard, Friedrich⸗ 
ſtraße 80, in günſtigſt. Lage be⸗ 
legene Gaſtwirthſch. m. Kolonial- 
waar.⸗Geſch., Reſtaur. u. Garten, 
iſt unt. günſt. Bedingungen zu 
verkaufen. A. Dobrowolski 


Hotelverkauf. 
Beabſichtige mein in kl. Stadt 
Pomm. am Markt geleg. Hotel, 
einzigſtes am Ort, unter günſtig. 
Beding. zu verkauf. Meld. w. b. 
d. A. Nr. 361 d. d. Gef. erb. 


€ Shnupfiabakstabrik 


mit Kundſchaft iſt krankheitsh. b. 
mäßiger Anzahl. ſofort zu verk. 
Gefl. Meld. w. briefl. m. der A. 


Driezmin Weſtpreußen. 


x 


läuft, darum haſſen auch unlautere Fabrrad-Fabrifanten und⸗Händler das e 


Nr. 461 durch d. Geſelligen erb 


1294] Meine gutgebende 


Bäckerei 


bin ich willens, unter günſtigen 

Bedingungen zu verkaufen. 

O. Dittmann, Bäckermeiſter, 
Neuſtettin. 


1505] Gutgehende Bäckerei, 
verbunden mit Materialwaaren⸗ 
andlung, Nähe Marienburgs, 
15 und Gemüſegarten, Geb. 
maſſiv, gut verzinslich, ſofort 
preisw. bill. zu verk. Anzahl. ca. 
1500 b. 3000 Mk. Ausk. b. Kfm. 
Otto Kotſchedoff, Marienburg. 


9172] . In einer Stadt in Oſtpr., 
an Bahn und Waſſer gelegen, iſt 
eine gutgehende . Tiſchlerei 
mit Möbel⸗ und — —— 
lung and. Untern. balber 
unt. günſt. Beding. zu verkaufen. 
Meld. werden brfl. u. Nr. 9172 
durch den Geſelligen erbeten. 


1694] Ich beabſicht. m. i. Sackrau 
b. Graudenz beleg. Grundſt. m. 
4 Mrg. 94 Ruth. gut. Ackerl. u. 
2 Mrg. 94 R. Wie Schwer, v. ſof. z. 
verp. Wwe. Amalie Schweins haupt. 


I Parzellirung !! 


16871 Das mir gehörige, im 
hieſigen Kreiſe belegene 


Reſtgut Bachor 
noch cirea 500 Morgen groß, mit 
vorzüglichen Gebäuden und 
reichlichem lebenden und todten 
Inventar ꝛc., beabſichtige ich 
Donnerſtag, d. 26. April er., 

von Vorm. 11 Uhr ab, 
im Gutshauſe zu Bachor entweder 
im age oder auch in ein⸗ 
zelnen Parzellen zu verkaufen. 
Bachor liegt 2 Km. von der 
Chauſſee, 4 Km. von der Eiſen⸗ 
bahnſtation Radosk und 13 Km. 
von Strasburg entfernt. 

Das Gut bat vorzüglichen 
Roggen⸗, Gerſten⸗ und gen Theil 
auch Weizenboden und iſt fait 
durchweg mit Winterung be- 
ſtellt. Wieſen ſind reichlich vor⸗ 
handen. Kaufluſtige werden zu 
dieſem Termin hiermit ergebenſt 
eingeladen. 

Auf vorherige Beſtellung wird 
Fuhrwerk zu den Bahnhöfen 
Radosk und Strasburg geſtellt. 
Falkenau per Strasburg, 

April 1900. 
Otto Klawiter, 
Gutsbeſitzer. 


in Er aue 8 


ans 
zigs iſt z. verk. bot durch⸗ 
aus reell. Meld. beförd. Frau 
M. Oehlrich, Danzig, Schmiede⸗ 
gaſſe 19, I. 11727 


Verkauf 
oder Verpachtung! 


Vorgerückten Alters wegen 
verkaufe mein maſſiv. Grund» 
tüd, in dem ich 30 Jahre ein 

anufaktur⸗ und Färbereigeſch. 
mit beſtem Erfolg betrieben 
babe, unter den günſtigſten Be⸗ 
dingungen. Es eignet ſich der 
Lage und groß. Räume wegen 

u jed. and. Geſchäft, ganz be⸗ 
faber zum Waarenhaus. Auch 
ind gr. Kellerräume u. Hofraum 
mit Auffahrt vorhanden. Würde 
eventl. Laden und Wohnung ꝛc. 
verpachten. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 935 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein ſchönes Gut 


340 Morgen groß, mit 2 Mahl⸗ 
mühlen, einer schneidemühle, gute 
Gegend, iſt ſofort zu verkaufen. 
Ernſte Reflektanten werden ge⸗ 
beten, Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7445 durch d. 
Geſelligen einzuſenden. 

1063] Mein 


Haus in Schänſee Pyr. 


(am Markt Nr. 69), verkaufe 
unter günſtigen Bedingung. 
ſehr preiswürdig. Das Grund⸗ 
ſtück, in beſtem baulichen Zur 
ſtande befindlich, bat 2 Läden u. 
4 Wohnungen und iſt, da an 
beſter Geſchäftslage, ganz 
vortrefllich zu einem Waaren⸗ 
hauſe, wie 7 
geſchäft geeignet. Näh. brieflich. 
hilipp Iſagcſohn, 
Berlin W., 
Neuſtädt. Kirchſtraße 9. 
Deſtill., Material⸗, Eiſen⸗, 
Mehl-, Getreide⸗„Sämereien⸗, 
künſtl. Dünger und Futter- 
artikel⸗Geſchäft, 
mit beſt. Erfolg betrieben, 
mit Hausgrundſtück, ſchön. 
Garten, Kegelbahnanlage, in 
günſtig. Lage, am Viehmarkt, 
wegen Todesfall m. Maunes 
ſofort für 35000 Mark, bei 


ür jedes Special. | 15 


Mein am Markt 


Hs 


ned Pub- und Rurzwanren-Beichäft 


welches jeit 26 Jahren mit beſtem Erfolg beſteht, bin ich willens 


zu verkaufen. 


M. Reibach, Dt.⸗Eylau. 


Mineralwaſſeranſtalt Dirſchan. 


Meine Mineralwaſſeranſtalt, allein am Orte, gute Umgegend, 


gelbe Kundſchaft, ſeit 21 Jahreu 


in meinem Beſitz, iſt krankheits⸗ 
11234 


alber an einen Fachmann zu verkaufen. 
F. Heyden, Dirſchau. 


Auch 
ik 
geben, fell 


werden. 
Uebernahme inkl. 


für Candwirthe! 


in günſtigen Betriebsverhältniſſen, 60% Gewinn 
Familienverhältniſſe halber 
Fachkenntniſſe nicht erforderlich, courante Artikel. Zur 
Vorräthe 40 bis 45 000 M 


ſchleunigſt verkauft 


ark. Meldungen 


werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 810 durch den Geſelligen 


erbeten. 


Bevorzugtes Rittergn 


enden: hart Chauſſee, 2½ Kilom. Kreis⸗, Gymnaſial⸗ und 
Garniſonſtadt, Kourierzug⸗ Station, 6¼ Stunde Berlin, ca. 3000 


Morgen, Schloß, Brennerei, angenehmer Sitz, für 
bei 150» bis 200000 Mk. Anzahlung, zu verkaufen. 
Emil Salomon, Danzig. 


Auskunft ertheilt 


9926] Verkaufe ſofort mein in 
Pommern, 3½ Kilom. von e. 
Bahnſtation entfernt, m. guter 
Jagd verſeh. 


Dom.⸗Vorwerk 
enthaltend 145 ha, ca. 580 Mrg., 
arrond. Wohnhaus mit 11 3., 
Park, Garten, neue Wirth⸗ 
ſchaftsgeb., 1 Deckhengſt, 13 
aut. Pfd., 76 ff. Rd., 100 v. 
0 Schw., kompl. Maſchin. u. 
Inv., ihr 160000 Mark bei 
50000 Mk. Anzahl. Auskunft er- 
theilt unter D. V. 23 i 
Hennig & Co., Deſſau. 


Nur für Selbſtkäufer 111 
Ein Vorwerk 


in der Nähe von Poſen zu ver⸗ 
kaufen, über 650 Morgen in 
beſter Kultur inkl. 140 Morg. 
gute Wieſen. Bahnhof am Orte, 
Gebäude maſſ., fait neu, bequem. 
Wohnhaus mit 8 Zimmern. Preis 
pro Morg. 255 Mk., En 


12» bis 15000 Mk. Anzahl., 80 000 ME 


zu verkaufen. Meld. u. Nr. 
569 Geſellig. erbeten. 


8 


000 Mk., 
[1436 


In einer größ. Garniſon⸗ 


uabt Oſtpreußens iſt ein 


altes, flottgehendes 


Geſchäft 
der Kolonial-, Delikateß⸗ u. 
Eiſenwaaren Brauche mit 
Schank, au ſchiffbarem Waſſer 
gelegen, nebſt groß. Einfahrt 
u. Hofraum, für den Preis 
von Mk. 110000 zu verkauf. 
Zur Uebern. ſind Mk. 50 000 
erforderlich. Selbſtreflekt. 
belieben ſich briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 7257 durch den 


Ih. Geſelligen zu melden. 


Für Ppolographen. 


Wegen anhaltender Krankheit 
gedenke ich mein villenartiges 
Grundſtück mit Garten u. mit 
meinem photographiſchen Geſchäft 
erſten Ranges, in mittl. oſtpr. 
Garniſonſtadt, in vorzüglicher 
Lage, ſofort einzeln oder zu⸗ 
ſammen preiswerth zu verkaufen 
evtl. zu verpachten. Anzahlung 
nach Vereinbarung. 

Adalbert v. Swieykowski. 


R. von Koczorowski, Poſen, 
Schützenſtraße 3 b. 


8 Bonnes und Hachfeld, Potsdam, Sekretär Th. Naeſe, 


Lyck. Bahnhofſtr. 38, 1. 


i 


. 


Breslau, Viktoriaſtr. 85, 


1. weil ſie infolge der Dauerhaftigkeit deſſelben mit der Zeit einen geringeren Umſatz fürchten. S ä i Alt⸗ 

l Der intelligente Radfahrer wird aber auf die Verleumdungen der e e re 8 ie 5 

be nichts Gb hureer ſelbſt 7 au RR = In der Ausſtellung Ganswindt in Schöneberg b, Berlin, Mariendorfer 5 
achſtehend einige Referenzen: ebr. Utermöhlen, ſtplantagenbeſitzer, Heim⸗ eg Halteſtelle der elektriſchen Südringbahn (Abfahrt Berlin, Blücherpla alleſches d 4 

a barten Bülach, Schweiz. Auguit Jürgens Kaufmann, und Th. Breucker Bauunternehmer, Marl | Babnbof Schöneberg) befindet ſicheine 300 Mik. er Gement-Bahrrabbabn, une dbelſchlachtem * 

K. 1. W., Hugo Hennig, n Gellertſtr. 14, Sig. Benedikt, Geſchäfts⸗] Wetter ein 200 Quadratmtr. großer Saal, erforderlichen Falles mit Acetylenbeleuchtung eigener 

* en Bi: N Hoſtbalter Guſtav g We ter 5 Gasanſtalt zum Probiren der Räder zur Verfügung. Telephon: Amt Schöneberg Nr. 100. 

i E D tier, € e n o Kahsnitz, Kaufleute und Fahrrad⸗ x 22 2 

— . Seeburg, Guſtav Doit, Beſitzer der Kunſtmühlen Seeburg und Voigtsbof i. Opr, das Eine ausführliche Beſchreibung des Ganswindt'ſchen Drabtachſenlagers 

> : 1 unter dem Direktorium des Kgl. Oberbaurath von Cramer in Nürn- ſowie der anderen Ganswindt'ſchen Erfindungen befindet ſich in dem in der II. Auflage erſchie⸗ 

15 VV n e Den, sun Buche des Erfinders, Das jüngſte Gericht“ Selbſtverlag, Preis 1 Mark. Ein Sr. Majeſtät 

2 5 e H 7 r ei n Sch 5 i J * 1 . 

5 mandeur des Kadettenhauſes zu Plön (daſelbſt ein Ganswindt⸗Rad mit Drabtachſen auch den ang PV 

11 Kaiſerlichen Prinzen vorgeführt), Rittm eiſter von Wentzky, Mückenberg (Prov. Sachſen), W. Preisliſte gratis und franko. 


Koden, Bäckermeiſter, Ohlau (Schleſien), Max Kunt 
ter, Königl. Gymnaſial⸗Oberlehr e 


Vofrich 


8 


b, Buchhalter, Schöneberg b. Berlin, Albert 
r, Konitz i. Wpr., Zeitſchrift für Elektrotechnik und 


Bank⸗Conto: Deu 5 . N i 
mb di 9000 f eutſche Bank, Depoſiten⸗Kaſſe P., Berlin, Potsdamerſtr. 96. Deponirt 


. x rn ee ER CR — — Ei 3 ER 3 %. 4 2 3 
Eine in vollem Betriebe be⸗ Fa 4 1607) mein Grundſtück Wer vermittelt ſchleunigſt den 6762] Borzügl preisw Gut r 1096 Ei t 1d 
aft. findliche und gut eingeführte Mpfmolkereiverk uf 1 Wieſe, durchw. Torf, Holz, Verkauf von 65 Hektar nur jeder r E. Größe. beſter Lage, 1 Bäckerek e 
des Ofenfabrik Eine aufs Beſte eingerichtete Ng. Ackerl. Ob ſtgart., Schurz⸗ Weizen- und Rübenboden? weiſt Käufern koſtenlos nach u. . 
tbr. it D betri ſtädt. Dampfmolkerei iſt krank⸗ gebäude, Stall, Scheune m. Strob- | Gefl. Meldungen werden briefl. vermittelt die Güter⸗Agentur v. ſeit 10 Jahren im Betriebe, iſt 
Be mi ampfbetrieb beitsb. unt. günſtig. Wedinn a dach in e. Front, Remiſe apart, mit der Aufſchrift Nr. 1603 d. d. Trautvetter in Tremeſſen per 1. Juli cr. unter günftigen 
689 in Pommern, die ihre Jahres⸗ verkaufen. "Bin auch nicht abge» 5 Ber eld. Seit "Je Meile] Beiefligen erbeten, in Poſen. Bedingungen zu verpachten. 
PR roduftton für 1900 bereits ver⸗ neigt. mit einer klein. ländlichen win Rt nei. Seit. Cbaufiee, |” 9927] Verkaufe mein nabe Suche Gut Friedrich Lüttmann, 
za / CCC 2 Gtund. ver | von 250 5. 3500 Mora, mit op. | No der bei Thorn, Mauerft 14, 
Jeb. e denen e werden briefl. mit der Aufſchr. 1 Sterke, 7 Schweine 1 Britinte Sam u ET borsgl, \obne Inventar, zu yadten (am | Neitaurant u einhausinng 
Gebäude volitändg neu, m Nr. 1723 durch d. Gejell. erbet. 2 Arbeitswag., 2 Schlitten, Häckſel⸗ Milchverl 5 Neberſchuß 1 5 — en Bun ——— Junkerhof 
ha, welcher namentl. weiße u. alt?] Waſſ.⸗ u. Dampfm. (Oderbr.), maſch Runkelmaſch. u. verſch. Acker bringendes zu kanf \ oo vornehmes Lokal im Centrum 
Ic, beutiche Oefen angefertigt werd. | eilt. Bis 15 Wiſp tägl. f. 110000 gerätbe — f. 2200 Thlr. bei 500 bringende. groß zu kaufen. aber nur, Wo Danzigs, über 50 Sabre beiteb,, 
125 iit joß, nur wegen Erkrankung Mark verkäufl. od. f. 5300 Mk. ſof. Thlr. Anz. verk. Fyp. 1200 Thlr. Rittergut Fandſcpaft ſteht, in Weſtpr. Die p. 1. Oktober d. J. zu derpachten. 
or des Beſitzers, verkäufl. W zu verpacht. Feuerverſ. 204000 zur 1. Stelle. Marke erbeten it? Mart betragen Nahe as der ab, beim Hausbefig., Dan; 
10. e Derlin,Oartenjesg. | __ Carl Bot, Baftwiste.|,, mager ee en nude am der (Brokbäntengafe 44, IL" LIDL 
fen. zu übernehmen. „„!!! . de 38 3. | re ” * Manikowski 
Meld 4 P = 2 in 6 Mrg. groß. Park, kompl. Fr. Manikowski. g ! 
irg der Aufiche. Nr. 5470 durch den halber will h mein runde ce „. Menmarz | Suvent, je 240 000 Mart bei _Darloiünn bei Ezerwingt, tung 
hie Geſelligen erbeten. Windmühlen⸗Grundſtück Lehn⸗Stadtgut 3 — 15 3.45 Wild & „„ r nnn 
ell i —— |pezfaufen. Mögen ie aer. |. 418 Morg, fait durchgehend Dellen. , Kundeu⸗ 1 11230 
Meine Ziegelei chebeude reiche Mablungegenz | Weizenbd., . Wohnhaus am und Handelsmühle | Shmiedegrundftüd 
r mit 75 Morgen Rübenboden, ohne Konkurrenz. Markt — direkt. Milchverk. ca. Waldparzelle wird mit einer Anzahlung von mit 4 Mrg. Land von ſofort od. 
at dicht an der Ehauſſee und nur W. Blask, Prawdzisken 2000 Mt. — 8 Pfd., 32 Kübe, etwa 70 Morg. 50jähr. Kiefern⸗ ca. 80000 ME. zu kaufen geſucht. päter zu berpachten oder bei kl. 
nes 1 Kilometer von der Stadt be⸗ per Kallinowen. kompl. Inv. alte Vorräthe. Pr. | beitand, dicht am Bahnhofe ge⸗ Gefl. Meldung. mit Preisangabe] Anzahlung zu verkaufen. Meld. 
— — beabſichtige ich krankheits⸗ 170 000 Mk., An. 50000 Mk. legen, auch als Grubenbolz ge⸗ werden brieflich unter Nr. 1770 find zu richten an A. Parſchke, 
"in ange n e Deine Waſſer⸗ Wilh. Hennio“ k Gd. 1. St. 91 b fit buch mic zu berf. |durch ben Geielligen erbeten, ee eee. 
0: ulerander Cobn, und Dampfmühle — — en pelburg Br. 50 P. Sander Als Ruheſitz oder 
8 a 8 inri rantheitsha ab | ———— 
kt. law mit deu ueneiten Einrichtungen ſichtige ih meine in Brauns. (2) 11 „ ne Königl. Landmeſſer [126 | Sommer =» Wohnung 
.d. n Mahlgcſch nen 1 Wataitubl, 3) walde beleg. Grundſtücke, be⸗ Boien, Bictoriafte. 9, pt.,|für nat zu große Familie ber 
erb. Giünſt Gelegenheitskauf! 9 Tb 9 Leiſtung b. ſtehend aus 1. einem Kolonial- I fl E ID K vermittelt An⸗ und Jabhſichtige ich ſofort den größeren 
. Stau nofialftabt, sofort 8 waaren⸗Geſchäft, Bäckerei, Holz⸗ + were ei Größe a ns 
f ’ U „ K 8 len⸗ Beſte Empfehlungen. an Eiſenbahn u. auſſee, nahe 
5 77. ̃ . . ̃ ¾ , ( ̃—7—‚....... 
— und Czerwinsk belegene zahlung . 3 un a er ee bi er WONG Betentowbtt, & DER. — oelanden. —_ 0“ pornchmen 2 ndh ſes 
N 5 5 { orgen Land. 3. Einwohner: | I BETy IMS Fb SYDEM, a orn andhau 
tig. Bauern-Grundftüc werben n. Ge. eb haus m. ca. 4 Morg. Land, zu⸗ 22 2 P ht unter ſehr günſtigen Bedi 
Se 6 ö a werden brief. mit der Auffchr. ag ob. getbeilt au vertauf, Güter achtungen Au vermiethen, eventl. letztercz 
h · itz Bd V Nr. 1127 durch d. Geſellig. erb. chert, Braunswalde, - 85 päter auch ganz, 14 derrſchaftl. 
* ro Je ew! 1 ; - 0 Poſt⸗ und Bahnſtation. r aD Soßen, ra Meftantant 5 ge m en mit Bart 
ter 25 78 ff. : gutgebend, zu verpachten od. unt. und dazu gehöriger kleiner Land⸗ 
85 Blatt 110 n ... | Bauidat, malt ar Dr 
; romberg, 5 . . 302%: 3 i g 
If Befiter Ganeza) mit einem mit, Mahle und Gramvengang, 8000 Mk. billig zu verkaufen. > -ageniur bon Bote, Inowrazlaw. [1766 Meldungen werden briefl. mit 
gute Gebäude u. ca. 10 Morgen N J. Popa, Stlatow_WBeipe. | —, — 7 Cane der Aufſchrift Nr. 548 durch d 
21 renl von ha. 30, 02,50 und Land (Kernboden), Hat e e 
7 \ VD untern dig zu deer 108g chat b le auch 4. and. Öe- G t E 99 er ene 
einem Reinertrage Don Mark Krauſe, Niederzehren. ſchaft vaſß Nofen fe. 3 1293 u S au 2 u. Reſtaurant 1 Material- l. Schankgeſchäft 
0 t ß we y nt, Bitch am „Bat loser Menaugent mal Wie 
un Niederungsb r 11097 |deitene 100000 wart. Weil. |mietben. Meldungen werben br. | oder vom 1. Auli au Hachten ger 
u. le krüngs Iden enthaltend, bäud. u. Obſtgart., an Chauſſee u. Rittergut Trautzi Meldungen werden briefl. mit d. mit der Aufſchr. Nr. 588 d. den 1 eld. u. 50 d. d. 
br. gelangt am Bahnbof, 3. ber. Meld. u. P. k. 2. g Aufſchrift Nr. 1515 durch den Geſelligen erbeten. . WOngpligen ZI 
— 14 M Schönſee Wpr. poſtlag. 1 Be 1 von Stadt und Geſelligen erbeten. Pacht Bromberg erbeten. 1655 
2 + ai 1900, Tg eg > 2 5 e euſtein entfernt, ca. 812] Zu Parzelltrungszwecken ung. achtung ca. 3⸗ bis 500 Mr 
Vormittags 10 Uhr, Mein Grundſtück 45000 Me Anzahlung, su ver werden geeignete iR” Fronfpeitöhalber Bon sede! Peſer v. eri, unvenz Kanhı 
7 7 3 ? „ = 8 3 er von ſofo „E, erl., » 
5 r . worin |, Weg WE. 
i * 12 2 . - 8 . == 8 erpac . . € 2 - 
2 . ̃ 111 nn des Sunstioce"ae | 37581 Ende eine Kotisiens 
© %%́ĩ ., , 
{ ud Landgericht. au rliche Meldungen erbeten ihre Meldungen brleflich mit der Öarntionftadt, von ſofort zu 
. Anzahlung gering !! abba Berzal Mekpe, darch den Bete en daß Näß. | unter „Wargellant 1000“ polt- | Nüffccrit Ar. 666 durch den er pachten oder S 


romberg. 


ſelligen einzureichen. 


R. Grube, Tuchel. 


Nach dreijähriger Assistententhätigkeit am 
] kenhause der jüd. Gemeinde in Berlin habe 
ich mich in 
ZSromberg 
Danzigerstr. 148, als 


Spezialarzt 


für Magen- und Darmkranke 


niedergelassen. 


Für Holz: und Eiſen⸗Bettſtellen. 


Ordenshad Harienhurg 


Ka F 
smile, Kuſſiſche Yan. 
Samyl- u. Lauft hir 
Wannenbüder, Douchen 
Packungen, Massage, medi- 
iniſche Bäder jeder Art 
alle Waſſeranwendungen. 


x Nur 
die verbeſſerte Stahlfeder⸗Matratze 


ali 
„Westphalia 
Patent t 5 
mit Prima Stablbanb. @hienen, 
bietet ein angenehmes Ruhe⸗ & 


sn pa 


Berlin S. 14. 
Kataloge gratis und franko. 


Dr. Lipowski 


ehem. I. Assistenzarzt an der inneren Abtheilung 
des Krankenhauses der jüdischen Gemeinde in Berlin. 


Sprechstunden: 8—10, 3—5. Sonntags: 8—10. 
Telephon Nr. 507. 


Die chemische Wasch-Anstalt, Kunst-u. Seidenfärberei | 


Gardirenwäscherei und Appretur m. Dampfbetrieb 


von 
W. Kopp 
Kirchenstrasse No, 1 


Graudenz Kirchenstrasse No. 1 


Fabrik und * Bromberg, Wollmarkt No. 9 
iliale: Danzigerstrasse 164 
Filiale in Thorn: Segler-Strasse No. 22 

empfiehlt sich zur Reinigung aller Arten von Herren- und 
Damen-Garderoben, Sammet- und Seidensachen, Teppichen, 
Vorhängen, Gardinen, Stickereien, Spitzen, Bändern, Schirmen 
u. s. Ww. Verschossene, unscheinbar gewordene Gegenstände 
werden wieder wie neu in allen modernen Farben aufgefärbt. 
Sämmtliche 3 aufs beste und schnellste, bei 
billigster Preisberechnung, ausgeführt. 12580 


Die Geſelſſchaft 
zu gegeneiliger Hagelſchäden⸗Vergütung 


n Leipzig 

2 begründet im Jahre 1824 

hält ſich zur Verſicherung landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe 
beſtens empfohlen. 

Die Verſicherungsbedingungen gewährleiſten die weit⸗ 
gehendſte Liberalität; die Prämien ſind mäßig und überall 
der Gefahr angemeſſen. . 

Rabattvergünſtigung für mehrjährigen Beitritt, ſowie 
bei vorhergegangener ſechsjähriger Schadeufreiheit. 

Schadenregulirung in Gemeinſchaft mit Vertrauens⸗ 
bestens 4 Wochen nad Renben 

adenzahlung ochen na eſtſtellung. 

Zufolge eines don der Geſellicaft geſchloſſenen Rückver⸗ 
ſicherungs vertrages können die Mitglieder auf Wunſch von der 
Nachſchußzahlung gegen entſprechenden Prämienzuſchlag 
befreit werden. 2 

Auskunft ertheilen und Aufträge vermitteln 1372 


General⸗Agent: g 
Damerow, Danzig, Laſtadie 14 


und die Spezlal⸗Agenten: 


Emaus: J. Schirnick Bobrowisko: ucklick, 
Schöneck Wpr.: J. Roeder Gutsbeſitzer 


ah 


r 
— nee 


fedr gut, und ir bis je 
auch 


erzeugen die Muftk. 


Preis um eine Mark. 
Preiſen. Verlangen Sie Preis 


nrich 


Hei 


Su 


Silberne 


ameran: P. Brennert Gr.-2adzetvo: Deuter, Gaſtw. ferner Eggen, Grubber, Krümmer, Kartoffelhäufler, 60 y 
ee ng Ontewis hei Sablonoiwo; und Rübenhackmaschinen ſſenhandlung, 
. oeh ug. Au ch neuester Construction aus Stahl und Eisen, Graudenz 
en era. Doering Lauf ama Wieozorek, Thorner Breitsäemaschi nen, Drillmaschinen „Thorunia“ Marienwdilr. 22 
Sire Honsel ea ee 3 und „Saxonia“, Klee-Säemaschinen, Ringelwalzen und — eis 
an: d. Tena 221 Düngerstreumaschinen in allen Grössen. 
S en > N Anfertigung schmiedeeiserner Fenster, Grabkreuze, Gitter, 


Meiſterswalde: Gafthofbeſ. 
Ziese 
Meiſterswalde: LBodenstein 
Euſin: Griep 
Neuftadi: P. Gdanitz 
Carthans: Müller, Buchhdl. 
elplin: Tollik, Rentier 


Roſenthal: Vetter, Hauptb. 
Mewe: Kasche), Hauptl. 
Tuchel: Meister, Kaufmann, 
J. Neumann, Hotel beſ. 
Polu.: Spandier, Hotelbeſ. 
Neuſietz: Dingler, Gaſtwirth 
Kgl. Neundorf: Motilewski 


Einsetzen von neuen 


tendfig: E. Knuth Märk.⸗ Friedland: Just, m 5 gr 
Barenhütte: Kindel Kaufmann 
Gau ed g Hammerſtein: Beitin, Kaufm. Für die Küche 


Beſtellen Sie bitte ein Probepacket. 
Bon der Güte unſerer fabelhaft preis⸗ 
werten Waren werden Sie entzückt ſein. 


Hochſein geräucherten nett. ca. Pfd. koſt. 


Budiſch: Alb. Regehr 
Darslub: Schnaase 
Elbing: Fr. Drews 


Tietz: ee Org. 
Thorn: Paul Kosilewski 
Conradswalde: Rietz 


Marienwerder: Napol. Neumark Wpr.: Landshut, Delikateß⸗ Schinken. 9% & 8.40 
v. Laszewski Rentier Nollſchinken, mild ae 
Graudenz: Lang, Poſth. ee ee en: 2 Lehen Br 2 — 

A 2 1 a i . N 
Konitz: Zabel, Hotelbeſitzer Flatow: Wilh. Steinke. A 
BRITRFERNEFIBZERIEREETENTEEF FE örrfleiſch, durchwachſen „ „ 6.76 
Spect, fett und mager. „ „ 6.— 


Vor den bevorftehenden Som merreisen 


empfehlen wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen 


Einbruch und Diebstahl 
del der Aachener und Münchener 
Feuer-Versicherungs - Gesellschaft 


zu verſichern. Die Bedingungen find liberal und frei von Härten 
Coupon-Policen für Haushaltungen bis zum Werthe von 
I. 1. M. 5.— 
0 


” ’ dto. „ * 


Wannen „ 5.50 


v. 5 
25 u. 50 4 p. Bahn as bier, A Pfd. & 0,46 
Margarine, allerfeinſte, 


ienenhonig un verfälſcht 
garantirt rein, hochſein „ „ 7. 
Gelee, feinftes, verfüßt.. „ „ 3.20 
do. mit Himbeergeſchmack „ „ 3.50 
Kaffee, „täglich friſch geröſtet 
garantiert rein von Geſchmack in Beuteln 
AN], Pfd. netto (auf Wunſch in verſchied. 
Sorten) Mk. 8.55, 9.50, 10.45, 11.40, 
12.35, 13.30, 14.25, 15.20, 16.15, 17.10. 
Berfand frauko durch ganz Deutſchland, 
nur gegen Nachnahme oder vorherige 
Einſendung. — BE Garantie für 
beſte u. kulauteſte Bedienung. 
Adresse bitten deutlich anzugeben, 


H. & S. Baum, Köln a./Rhein, 


> „000 dto. * 15.— 
Proſpekte werden auf Wunſch kostenfrei zugeſandt. 
Auskunft ertheilt [949 
Julius Holm in Graudenz, ſowie ſämmtliche Agenten der 
Geſellſchaft und die &eneralagentur in Königsberg, 
Große Schloßteichſtraße Nr. 1. 


Veberzeugen Sie sich dass die 


ptlesen 
ar] Jäder 


und Zubehörtheile diebesten und 
dabei die allerbilligsten sind. 
Lieferung fracht u zollfrei uberallhin. 
Preisliste gratis u.franco. 
FAHRRAD- VERSAND -HAUS 
OTTO DRIESEN ‚BRAUNSCHWEIG. 


Auf Wunsch Theilzahlung- 


Wagenräder und 
Arbeitswagen 


mit u. ohne Beſchlag liefert gut 
u. preiswerth die Arbeitswagen⸗ 
fabrik von J. H. Röhr, Culm. 


2 12 I — 
Verzinkte 6 ecki 


Drahtgeflechte, Stachelzaundraht, 
Bas” Gchegedraht EEE 


empfiehlt zu billigen Preiſen 


Franz Kories, Ciſabablg, 


Grauderz. Marteuwerderſtraße Nr. 22. 


Sporibillig. Für nur 3 Mark} 


ce e Re PA Beaärttis geweſen“. 
eutſche eichs⸗Gebrauchsmuſter Nr. 47462 vor Nachahmung geſchützt. 
einfaſſung weit aus iehbar u. ſolide, a gelte e 
€ Nickel⸗Claviatur, 
noch viele andere Vorzüge machen dieſes Inftrument zu einem wahren Prachtwerk. 
dieſe Harmonika mit e Mieſenbalg wie nebenſtehend abgebildet, io erhöht ſich der 
nftrument 
Reh r. 3, 4, 3: und 9 N. und à⸗reihige Künftler⸗Inſtrumente zu noch nie dageweſenen 
iſte umſonſt. Verſandt gegen Nachnahme durch 

Sadener Tremolando-Harmonikafabrik 


hr, Ne 


33 


| | — Gartenscheeren 
C. Sommnitz "un. 
Fabrik und Lager Rh 


Landwirthsehaftlieher Maschinen 
und Geräthe 


Bischofswerder Wpr 


offerirt unter 
Garantie bester Arbeitsleistung 


zwei-, drei- und vierschaarige Normalpflüge 


dazu alle Ersatz- und Reservetheile 


Wasserleitungen und Pumpenanlagen. 
Schnellste Ausführung aller Reparaturen an landwirth- 
schaftlichen Geräthen und Dampfäreschsätzen. 
Feuerbuchsen und 
Locomobilen etc. — Alles zu billigen Preisen. 


Verkaufsstelle für Mähmaschinen! 


Für gute und ſorgſame Zube⸗ 
reitung, wie exakte Bedienung 
it aufs Beſte geſorgt. 


WINTER & Co, 


Verſende bie verbefferte 


N Peratha“ Tremoland Ingenieure 

\ 7 „ 0 5 
„ Zitter-Harmonika Patent- u. Technisches Pureau 
Nee mit 3 Negiiterfnöpfen inel. Tremos BERLIN NW, 
245 lando-Zitfer⸗Regiſter wodurch man Karistrasse 22. 


die Diufif beliebig an's Zittern und 
Tremoliren bringen kaun. ähnlich 
wle bet itaftenifchen Drehorgeln. 
DeutſchesReichs⸗Gebrauchsmuſter chügt 
dieſen Apparat vor Nachahmung. 
Wenn Ihnen dieſer 
geſchützte Apparat von 
anderer Seite angeboten 
wird, jo beruht dieſes 
auf Schwindel. 

„Die Anſprache der Stimme iſt eine 
leichte, ganz gleich, ob der Zitter⸗Apparat 
In oder außer Thätigkeit iſt.Perntha“ 
hat doppelchörige harmontumartige 
Wenſfik, ift ſpielend leicht zu hands 
haben, erregt allenthalben Kufſetz en. 
Stimmen 7 lahrelan :. Herr 
f Buchs he mer — Königsberg 
A er über meine Stimmen: „Die im 

. 4 Auguſt 1897 gekaufte Harmonika ſpielt 
Spiraltaſteufederung unverwüſtlich, 
Doppelbälge mit Metall- 
timmen und 2 Contrabäſſe 
Mickelſtab und Nickelbeſchläge und 
Wünſchen Sie 


Telephon Amt III 3760 
Dresden-A. 
Maximilianallee iı 
Telephon Amt I 4682 
besorgt und verwerthet 


PATENTE 


auf Grund ausgedehn- 
ter Beziehungen in allen 


Ländern. 
Bat und Auskunft kostenlos, 


Schindeldächer 


jertigt aus beſtem Tannenkern⸗ 
holz bedeutend billiger als jede 
Konkurrenz bei langjähriger Ga⸗ 
rantie. Lieferung der Schindeln 
franko zur nächſten Bahnſtation. 
[Gefl. Aufträge erbittet 890 


I. Eusteir, Schindelmftr., 
Rastenburg Opr. 
1544] Zur Bauſaiſon offerire 


Kalk 
Cement 
Dachpappe 
Theer 


Claviatux 10 taſtig. 40 breite S 


Weickeldeckklötzchen, 


mit 


bharmoniſcher Glocken begleitung 0 Pfg. 


die grösste Neuen 


(Wesll.) 


—— 


uenrade 108 


W. Rosenberg. 
Graudenz, Amtsſtraße 3. 


Gartenmeſſer 
Oculirmeſſer 
Pferdeſcheeren 


empfiehlt 
zu billig. Preiſen 


Franz Kories 


Medaille. 


2 
Nie 5 
Sie wieder einen; 
anderen Tabak rauchen; 
wollen, wenn Sie unſere 
feinſte hellfarbige Blätter⸗ 
miſchung (10 Pfd. 3,50 Mk. 


werden 


oe 2 . SER 
SIND TADELLOS GEBAUT. 
i j 2 |&rei = ca 11 K 
mit Sad) verſucht haben. [Greif 31 a ca. g. 
Dieſer Tabak iſt vorzüglich Mark ne we, e 
[Grei „ Hocheleg. Damen- 

und [ Luxusrad, 5 
für jeden Raucher ſehr em⸗[Gxeif 23, besonders stabiles 
pfehlenswerth. Feine Ci⸗ Tourenrad. 
garren in den Preislagen 


von 2 bis 10 Mk. per 100 ul. Niocper, AU. 


Stück beziehen Sie ebenfalls 


siederöhren zu 


tierz, 


el u. Spielwaaren. 


osenhain 


„Schwanthalerſtr. 51. Ve 


5 Cig. u. Schwänze 


14 
Sl. Alfred R 


Einſdg. v. 1 Mk. i. Briefm. 


Originellster Scherzartik. d. Gegend. 
Die Cigarre verbreit. ein angenehm. 


5 har i 1600 Arbeiter. 
} vortheilhaft (gegen Nachn.) ee — „ca. 
P = i . toswer's Nähmaschinen 
23 5 zen Meter irt wetteifern in: Wien ne Leit 
en er Construction mi 
2 25 nimmer Stoowers Greif-ahrrädern. 
SSS werden Sie, wenn Sie ein- ertreter auf der Pariser 
8 808 mal unſere Fabrikate er⸗ Weltausstellung. 
88 2% |] probt haben, andere Sorten Vertreter: 
5 8 | verlangen. 117 Franz Nowicki, 
2325 Fahrrad-Handlung, 
— behr. Höfer & Eckes, Bischofswerder pr. 
Eigarren- u. Tabak⸗Fabrik, Reparaturwerkstätte im Hause. 
unn Jeder Ladenburg (Baden). Dillgurken 
Aſch ſelbſt ra⸗ per Schock 2,10 Mk., 
Se Preißelbeeren 
7 Asicherteils- Fahr- in G per 25 Pfd., 1 
J a. G ne] Schneidebohnen 


Ap Tales 


r Mon plus 
+ * 

2 EN ultra“. 

Von erſten —.—.— als beſter 
exi irender Raſir⸗Apparat anerkannt. 
Jeder Ungeübte iſt im Stande, ſich 
mit „Non plus ultra“ leicht, ſicher 
und angenehm zu raſiren und den 
ſtärkſten Bart in einer Minute in 
entfernen. Preis des Apparates in 
elegan em Blechcartons Mark 3.—, 


in Fäſſern per 100 Pfd. 18,00 Mk. 
verſendet unter Nachnahme. 
Wilhelm Dehn, Dt.⸗Eylau 
We ſtpreußen. 
Hederich-Vertilgung 


mit 15 prozent. 


räder 


Eisenvitriollösung 


I. Lessel & (o,, 


Danzig. 


Kostenpunkt pro 
Morgen 2 Mk. Er- 


orto 40 Pfg. gegen Nachnahme oder . 
Bat ng a * fo} arantirt 
Aus füprlich iluftr, Katalog ber dure e paten- 


Tiſczm⸗ſſer, Gabeln, Taſchenmeſſer, 
Raſirmeſſer, Löffel, Scheeren, Würth⸗ 
ſchaftswaagen, Uhren, Uhrketten u. ſ.w. 
umsonst u. portofrei. Bei Nicht⸗ 
gefallen tauſche um, zahle den Betrag 
retour, wenn Waare zurückgeſandtwird. 

Man beſtelle bei 

Paul Koch, Abi. Stahlwaaren, 

Geisenkitonan 202. 


thätige 

I ?flanzen-, 
le en. Bieberſchwänze, ſehr 
eicht und von vorzüg⸗ 
lichſtem Material herge⸗ 
Be — 6880 = ge 
oſten preiswerth abzu⸗ 

geben 11405 


Dampfziegeleiverwaltung 
Oſtrometzko Wpr. 


beſte Fabrikate. neueſte Muſter, 
verſ. direkt an Private. Jeder 
Käufer kann die Hälfte des ge⸗ 
wünſchten Muſters zur Kontrolle 
zurückbehalten. Muſter frei. 


beorg Lehmann, duben l. 


t. 
Ph. Mayfarth & Co., 


Insterburg, Bahnhofstr. 32 u. 38, 
u. Frankfürt a. M., Baumweg 7, 
Anleitung und Belehrung a 
l bitten unge Lg 
en, unsere 
stets voll auszuschreiben. — 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


Was iſt das Rechte? 
1. Fortſ.] Roman von Hans Hochfeldt. 


Der Blonde, ein Herr von Golzow, hatte liebevoll den 
Arm um die Schulter des anderen gelegt und blickte ihm 
in aufrichtiger Freundſchaft in das Geſicht, als er ſagte: 
„Nein wirklich, das nenne ich einen überaus freudigen Zu⸗ 
fall! Zehn lange Jahre hat man von ſeinem liebſten und 
vertrauteſten Jugendfreunde nichts gehört und geſehen, und 
da muß man hier in der Hauptſtadt des Reiches beinahe 
über ihn ſtolpern! Marbach, alter Freund, ſag doch, wo 
in aller Welt haſt Du denn dieſe lange Zeit über geſteckt? 

Der mit Marbach Angeredete lächelte leicht. „Ja, es 
iſt wahr! Wenn man einen Menſchen treffen will, ſo muß 
man nur nach Berlin kommen! Ich bin erſt ſeit geſtern 
früh hier und habe in der kurzen Zeit eine Menge be⸗ 
kannter, dem Gedächtniß ſchon faſt entſchwundener Geſichter 
gejeben! Das Deinige indeſſen, mein alter Junge, war 
mir das liebſte von allen!“ Er drückte Golzow warm die 
ar „Blicke ich Dich an, fo verſchwinden die letzten zehn 

ahre aus meinen Gedanken, und die ſtolze, herrliche Zeit 
des letzten Feldzuges tritt wieder lebendig vor meine Augen, 
ich ſehe Dich noch an der Spitze Deiner Schwadron an mir 
vorüberraſſeln, als man mich verwundet aus dem Gefecht 
zurück trug.“ r 2 

Golzow nickte ihm zu. „Ja, ja, ich erinnere mich wohl! 
Vor Dijon war's! Ich konnte Dir nur noch von fern 
mit dem Säbel zuwinken. Es ſteht mir mit einem 
Male alles klar vor Augen, als ſei es geſtern geſchehen. 
— Ich bekam einen tollen Schreck, als ich Dich bleich und 
blutbefleckt vorbeitragen ſah, nachdem Du mir kaum zehn 
Minuten vorher noch in voller Geſundheit die Hand ge⸗ 
ſchüttelt und Deinen letzten Schluck Kognae mit mir ge⸗ 
theilt hatteſt!“ 

„Ganz recht, jo war's,“ nickte Marbach. 

Golzow fuhr lebhaft fort: „Ich ſuchte Dich nach dem 
Gefecht vergeblich auf allen Verbandplätzen, erfuhr indeß 
ſchließlich von einem Deiner Regimentskameraden zu meiner 
Beruhigung, daß Deine Wunde zwar ſchwer, aber nicht 
tödtlich geweſen ſei, und Du gleich weiter nach rückwärts 
fortgeſchafft worden wäreſt. — Nach dem Friedensſchluß 
hörte ich dann einmal zufällig, daß Du Dein Rechtsſtudium 
von Neuem aufgenommen habeſt! — Und nun ſehe ich 
en ze wieder!“ Er klopfte Marbach zärtlich auf die 

ulter. 

Marbach blickte ſinnend vor ſich nieder; über ſein Ge⸗ 
ſicht flogen dunkle Schatten und tiefer Ernſt lagerte auf 
ſeinen Zügen, als er leiſe erwiderte: „Gleich eins der 
erſten feindlichen Geſchoſſe hatte mich in die linke Schulter 
getroffen. Ich ſah es damals als die Erfüllung des 
Fluches an, den mir der alte Franktireurführer, welchen 
ich erſchießen laſſen mußte, ſterbend nachrief!“ Er fuhr ſich 
mit der Hand über die Augen. „Dieſe Erinnerung hat 
mich lange Jahre nicht losgelaſſen!l“ — — — 

„Ach ja, ich erinnere mich,“ entgegnete Golzow. „Als 
ich Dich zuletzt ſprach, Hatteft Du gerade eine Bande mit 
den Waffen in der Hand ergriffener Bauern füſiliren laſſen. 
Wie war es doch?“ 

„Ich denke nicht gerne daran zurück und habe bis heute 
nie wieder davon geſprochen. Die Erinnerung regt mich 
jetzt noch auf! Gerade eine Viertelſtunde vor Beginn des 
Gefechts, in dem ich dann verwundet wurde, hatte die 
Exekution ſtattgefunden“. 

Golzow zuckte mit den Achſeln. „Nun, mein Gott“, 
meinte er nachläſſig, „das hätte mich weiter nicht ange⸗ 
griffen. Dieſe Beſtien verdienten kein Mitleid. Ich würde 
mir ſogar ein Vergnügen daraus gemacht haben, ſolche 
Kanaillen vom Erdboden zu vertilgen!“ 

Bei dieſen Worten ſchüttelte Marbach ernſt den Kopf. 
„Das ſprichſt Du jetzt ſo leicht aus“, ſagte er. „Glaube 
mir, es iſt etwas ganz anderes, einen Menſchen im ehr⸗ 
lichen Kampfe zu tödten, als gebundene, wehrloſe Geſchöpfe, 
denen die Todesangſt aus den verſtörten Mienen ſpricht, 
kaltherzig niederſchießen zu laſſen. — Ich eigne mich 
nun einmal nicht zum Scharfrichter! Doch genug davon“. 

Er verſank einen Augenblick in tiefe Gedanken und fuhr 
dann in verändertem Tone fort: „Nach meiner Ver⸗ 
wundung wurde ich gleich nach Deutſchland zurück⸗ 
transportirt und ſchied nach dem Friedensſchluß und der 
Wiederherſtellung meiner Geſundheit aus meinem Reſerve⸗ 
verhältuiß aus, um meine juriſtiſchen Studien zu vollenden! 
Net wie iſt es Dir denn gegangen in dieſer langen 


Ze 

„Danke, ausgezeichnet“, lachte Golzow, „aber ohne 
intereſſante Erlebniſſe! Ich quittirte auch bald nach 
Friedensſchluß den Dienſt, da ich nach dem Tode meines 
Vaters das Majorat übernehmen mußte, und habe ſeit 
dieſer Zeit bald meinen Kohl pflanzend und Kartoffeln 
bauend, bald die ſchöne Welt als Weltbummler durch⸗ 
pilgert, luſtig und fidel, ſorgenlos und mäßig leichtſinnig 
er ER Daſeins als unverbeſſerlicher Junggeſelle 
erfreut“. 


Marbach lächelte. „Ja, zum Ehemann war 
in der Anlage — 8 i us 
„Da haſt Du Recht!“ beſtätigte Golzow ſeines Freundes 
Bemerkung. — „Aber daß Du, ein Muſter von Solidität, 
ſparſam, fleißig, mit allen Eigenſchaften begabt, ein weib⸗ 
liches Weſen glücklich zu machen, kleine Kinder zu wiegen 
und zu erziehen, mit einem Worte, daß Du geborener Ehe⸗ 
mann und Vater bisher immer noch den Banden der Ehe 
ausgewichen biſt, das — nimmt mich Wunder!“ 
„Ich hatte noch keine Zeit dazu!“ 
„Keine Zeit?“ fragte Golzow in leichtem Staunen. 
— „Das iſt köſtlich. — Was haben denn der Herr Land⸗ 
rath Ernſt Marbach mit höchſt Ihrer koſtbaren Zeit an⸗ 
gefangen?“ 
Dieſer entgegnete ernſt: „Ich hatte, da meine Eltern 
bald nach dem Kriege ſtarben, die Pflicht, für meine halb⸗ 
erwachſene Schweſter zu ſorgen. Vermögen war nicht vor⸗ 
handen, und ſo mußte ich eben doppelt fleißig ſein, um 
2 — Rate 5 tte ich ua kein durch die Welt zu 
n. Natürlich hatte ich da keine Zeit, 5 
außen! = Zeit, Zerſtreuungen 
r ſchwieg einen Augenblick, dann überflog ein warmes, 
ſonniges Lächeln ſein ernſtes Geſicht, —. er fortfuhr: 


[Nachdruck verb. 


Der Geſellige. 


„Gott ſei Dank, iſt mir ja meine Arbeit geglückt; ich komme 


von der Hochzeit meiner Schweſter, — ſie hat ſich mit 
einem Fabrikbeſitzer verheirathet, iſt glücklich, — — und 
nun, mein lieber Junge, ſoll auch für mich die Zeit des 
Genießens kommen! Auch will ich es nicht verſchwören, 
— wenn, — wenn ein —“ 

„Wenn ein holdes, ſüßes, weibliches Weſen“, fiel 
Golzow lachend in die Rede, „geſchmückt mit allen Reizen 
des Geiſtes und des Körpers, mir entgegentritt, dann werde 
ich mich ſchleunigſt bemühen, meine kostbare, eben erſt ge⸗ 
wonnene Freiheit zu opfern und das Ehejoch auf mich zu 
nehmen! Das wollteſt Du doch ſagen, nicht wahr?“ 

Er ſprang lebhaft auf, legte mit komiſchem Ausdruck 
äußerſter Angſt und Beſorgniß Marbach die Hände auf die 
Schultern und rief in beſchwörendem Tone: „Menſch, laß 
Dich warnen! Mache nicht ſolche Geſchichten! — Naſche 
meinetwegen von den Früchten, die ſich Dir bieten, aber 
verſchlinge nicht gleich die ganze Frucht mit Stiel und 
Kern!“ 

Marbach lächelte über die Ausführungen ſeines Freundes, 
der gegen das weibliche Geſchlecht das gehalten hatte, was 
er in ſeiner Jugend verſprach: Ein Schmetterling, der von 
Blume zu Blume flatterte, nirgends aushielt; von etwas 
leichten Anſchauungen und jener liebenswürdigen Oberfläch⸗ 
lichkeit und einem ſelbſtverſtändlichen Egoismus, durch 
welche das Lebensſchiff eines Menſchen am glücklichſten und 
leichteſten über alle Stürme und Fährlichkeiten des Lebens 
hinweggetragen wird. ER 

Derartige Naturen find in gewiſſer Beziehung glücklich 
zu preiſen. Sie finden ſich leicht mit allen Verhältniſſen 
des Lebens ab, ſchicken ſich willig und ohne große innere 
Kämpfe in alles, ſuchen jedem Ding gleich ſeine beſte Seite 
abzulauſchen und ſchütteln die Widerwärtigkeiten mühelos 
von ſich ab. Sie verſpüren ihre Oberflächlichkeit nicht wie 
einen Mangel, ſondern wie einen Vorzug und verſtehen es 
daher auch nicht, ſich voll in die Seele eines anders ge⸗ 
arteten und tiefer angelegten Menſchen hineinzudenken. 
Alle Verſuche, ſie zu ändern und ein Verſtändniß bei 
ihnen für andere Lebensanſchauungen zu wecken, ſind ver⸗ 


geblich. 

Deshalb verzichtete auch Marbach darauf, ſeinem Freunde, 
den er um ſeiner ſonſt vortrefflichen Eigenſchaften ſchätzte 
und liebte, einen Einblick in ſein Inneres zu geben und 
ihm zu ſagen, wie namenlos tief ſeine Sehnſucht war, ſich 
jetzt als gereifter Mann ein Lebensglück zu gründen, an 
das der Jüngling durch den ſchweren Kampf des Lebens 
verhindert geweſen war, zu denken. 

Der Eintritt zweier Damen in vornehmer, aber ein⸗ 
facher Reiſetoilette, welchen ein Gepäckträger mehrere Stücke 
Handgepäck nachtrug, brachte eine Stockung in dem Geſpräch 
der beiden Freunde hervor. Beide wendeten mit augen⸗ 
ſcheinlichem Intereſſe ihre Blicke den Neueingetretenen zu, 
die an einem Tiſch ihnen gegenüber Platz nahmen. 

Eine auffallende Aehnlichkeit in den Zügen ließ in den 
beiden Damen leicht Mutter und Tochter erkennen. Beide 
waren hoch und ſchlank gewachſen, die ältere Dame etwas 
zur Fülle neigend, die jüngere im Alter von höchſtens acht⸗ 
zehn oder neunzehn Jahren, von kuoſpenhafter Zartheit der 
Formen. Beiden war eine gewiſſe ſtolze, vornehme Art, 
wie ſie die Köpfe trugen, gemeinſam. Während aber die 
edlen Züge des Geſichtes der älteren Dame ſchmerz⸗ und 
gramdurchfurcht erſchienen und ihre grauen Augen von 
vielen Thränen und ruhe⸗ und ſchlummerlos verbrachten 
Nächten ſprachen, blickte aus den großen, braunen Augen⸗ 
ſternen des jungen Mädchens heller Sonnenſchein hervor, 
der ſeinen Abglanz auch auf das müde Antlitz der Mutter 
warf, wenn dieſe in warmer Liebe auf ihr Kind ſchaute. 

Die ältere Dame hatte leicht ergrautes, ſchwarzes Haar, 
das feine, roſig angehauchte Geſicht der Tochter dagegen 
war von einer mächtigen Fülle blonden Haares umrahmt, 
die faſt zu ſchwer für den kleinen, ſtolz getragenen Raſſe⸗ 
kopf erſchienen. 

Trotz der vergrämten Züge lag in der ganzen Haltung 
der älteren Dame etwas Sicheres und Feſtes, und die vor⸗ 
nehm, aber kräftig geſchnittene Naſe, ſowie das energiſch 
geformte Kinn ließen auf einen klaren und willenskräftigen 
Charakter ſchließen. Sie trug ein einfaches, ſchwarzſeidenes 
Reiſekleid ohne jeden Schmuck, ihre Tochter war in heller 
und geſchmackvoller, dabei aber ebenfalls einfacher Toilette 
und hatte einen leichten Reiſehut mit weißem Schleier auf 
den blonden, lockigen Haaren. 

Golzows leicht entflammtes Herz brannte ſofort lichter⸗ 
loh. Seine Augen verſchlangen vollſtändig die junge Dame, 
chunt er Marbach zuflüſterte: „Sieh nur, Alter, iſt die 

ön!“ 

Auch Marbach blickte mit ungeheuchelter Bewunderung 
nach dem jungen Mädchen hinüber und nickte der Bemerkung 
ſeines Freundes ſtumm Beifall zu. 

Dieſer ſetzte mit flüſternder Stimme ſeine Beobachtungen 
fort: „Welch edles und feines Profil! — Und dieſer hoheits⸗ 
volle ſtolze Blick! — Tadelloſes Vollblut! — Sieh nur 
dreht Aufſatz und wie ſie das Köpfchen in den Ganaſchen 
dreht!“ 

Marbach wehrte mit leichtem Unwillen weitere Bemer⸗ 
kungen Golzows ab. Ihn verletzte die ungenirte und freie 
Art, mit welcher Golzow das junge Mädchen betrachtete 


und die Stallſprache, mit der er fie wie ein Vollblutpferd 


abſchätzte. 


Er erhob ſich deshalb ſchnell und forderte Golzow anf, 


ihn zum Schalter zu begleiten, da er mit dem Mittagszug 


nach Baden⸗Baden fahren wollte, um ſich dort einige Wochen 


nach ſeinen jahrelangen Arbeiten zu erholen. Golzow ent⸗ 
ſprach nur nach ſchwerem Seufzer ſeiner Aufforderung und 


folgte, innerlich über den kan hergigen Pedanten räjonnirend, |. 


langjam ſeinem Freunde. Die beiden Damen hatten unter⸗ 
deſſen eine leiſe und eifrige Unterhaltung mit einander ge⸗ 
führt und zwiſchendurch öfters nach der Ausgangsthür ge⸗ 
blickt. Sie erwarteten augenſcheinlich jemand. 

„Die Familie Kaiſer ſcheint nicht zu kommen“, meinte 
endlich die ältere Dame. 

„Gott ſei Dank, denkſt Du dabei, liebe Mama, nicht 
wahr?“ lachte das junge Mädchen. 

Die ältere Dame nickte zuſtimmend. „Du haſt recht! 
Mir ſind die Leute unſympathiſch, aber ſie laſſen ſich durch 
Kühle nicht abſchrecken.“ 5 f 


No. 93. 


22. April 1900. 


„Wir können doch aber nicht anders ſagen, als daß ſie 
ſehr liebenswürdig und aufmerkſam gegen uns find,“ meinte 
die Tochter. 

„Gewiß, Ella, aber dieſe übertriebene Liebenswürdigkeit 
wirkt peinlich. Seitdem wir hier in ihrem Hauſe wohnen, 
haben ſie ſich doch geradezu aufgedrängt. Mir liegt gar 
nichts an ihrem Umgange. Die Leute ſind und bleiben 
trotz ihrem Gelde Parvenus mit allen Fehlern ſolcher!“ 

„Sie ſcheinen aber doch ganz glücklich zu ſein, mit uns 
verkehren zu können,“ ſuchte Ella für die Abweſenden zu 
ſprechen. „Herr Kaiſer iſt uns gefällig, wo er nur kann.“ 

Mit leichtem Achſelzucken entgegnete die ältere Dame: 
„Der Mann geht ja noch an, er iſt aber die reine Null 
im Hauſe. Frau und Tochter beherrſchen ihn vollſtändig. 
Der Fran merkt man am meiſten die Halbbildung an, fte 
haſcht nach Verkehr, wo ſie ihn nur finden kann, und glaubt, 
durch vornehme Bekanntſchaften ſelbſt an Vornehmheit zu 
gewinnen. Wir bilden eine Art Paradeſtück für ſie, mit 
dem ſie prunken kann.“ (F. f.) 


— (Naiv.] „. Denken Sie nur, Pepi, der arme Profeſſor 
hat aus Schrecken über den Einbruch die Sprache verloren!“ 
— „Welche denn, gnädige Frau? Er ſpricht ja 0 1 er 


Rätbiels Ede, 
65) Bilder⸗Rätbſel. 


Nachdr. verd. 


66) Buchſtaben⸗Räthſel. 
Es wird geführt zum Galgen 
Der arme Sünder heute. 
Er hat ſich drein ergeben 
Und muſtert keck die Leute. 
Und als ihn packt der Henker, 
Ruft er voll Galgenhumor, 
Die ganze H, die kommt mir 
Als dumme E nur vor. 


67) Röſſelſprung. 
| 
ſchön 


ler men | nen 


treu fie bier bie bie 


träu ich wie grü ber 


ver | bald len 


hallt im trän 


rührt | ftil 


E das in chen len 


wald 


68) Pyramide. 
0 Vokal. 
Verhältnißwort. 
D Großer Strom. 
eee® Franzöſiſcher Marſchall. 
ese Nahrungsmittel. 
eee Werkzeug. 
Von der Spitze anfangend, ſoll man jede Reihe durch Hinzu⸗ 
fügung eines Buchſtabens unter beliebiger Stellung der anderen 
Buüchſtaben bilden. 


69) Abſtrichräthſel. 
Drei Wörter berg' ich in einem Wort. 
Nimm jedesmal ein Zeichen fort. 
Ich will dir gern das Erſte geben, 
Kannſt ſtolz du über das Dritte ſchweben. 
Das zer dient zu Nahrungszwecken, 
Auch kann man's an die Mütze ſtecken. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 88. 
Bilder-Räthſel Nr. 62: Morgenſtunde hat Gold im Munde 
Röſſelſprung Nr. 63: 

Zufrie den ſein, iſt große Kunſt. 
ufrieden ſcheinen, bloßer Dunſt. 
ufrieden werden, großes Glück. 

Zufrieden bleiben, Meiſterſtück. 


Verwandlungsräthſel Nr. 64: 


Alter Spruch. 


Der ‚Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


BER” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


—Veberzeugen Sie sich, 7 
9 dass meine 
Fahrräder 
und Zubehörteile die 
besten und d- dei doch 
die allerdilligsten sind. 
Jiederverkäuf gesucht. 
Alustr. Preisliste gratis und franko. 
Franz Kreski, Bromberg. 
Srösstes Ostäeut. Fahrrad- und 
Nähmaschinen-Versandhaue. . 


sata: Drehrollen. 
L. Zobel, nt“ 


fi 
Remontoir⸗ 
Laſchenuhr, 
gutes 30 ftünbig. 
Werk, Emaille 
zifferblatt, ga⸗ 
rantiert gut ab⸗ 
gezogen (re⸗ 
paſſtert) und ge⸗ 
nau reguliert, 
daher hierfür reelle 2jährige ſchrift⸗ 
liche Garantie 5,90 . Die viel⸗ 
ſach zu ſehr theuren Preiſen unter den 
ver chiedenſten Namen angebotene 


Hikel-Anker: 
Remontoir⸗Aaſchenuhr, 


gut gehend, nur 2,75 N., dieſelbe 
vergoldet (Gold ine) 2,80 Mi, 
dieſelden Taſchenuhren mit nachts 
leuchtendem Zifferblatt, Nickel 
8,35 M., Golbine 3,30 24, Hierzu 
paſſende Ketten, Nickel oder ver⸗ 
goldet (Goldine) à M. 0,50 u. noch 
billiger (Umtauſch geſtattet) geg. Nach⸗ 
nahme od. Boreinjend. des Betrages. 
Illuſtrirte Preisliste aller Art 
Ahr. u. Ketten grat. u. fr. 


N Uhren und 
Julius Busse, „ram, 
Berlin C19, Grünſtraße 3. 


Wirklieh billige u, anerkannt 
reelle Bezugsquelle für 


Wiederverkäufer u. 
Uhrmacher 
in vriren, Ketten, Fournituren 


und Uhrmacherwerkseugen 
aller Art, 


Polypho 
= spielende Hu 
usikwerks. 


zum Preise von 85 f 
ZOMK aufwärts WS 
efern geger 
Monatsraten £ 
SMK an „&& 
Monats 
arantie 1 


Wilticgemehre 


Syit. Mauſer Mk. 11, Militär 
1192 f. Scheibenſchieß. Mk. 15, 


agdgewehre, Scheibenbüchſen u. 
chußwaffen j. Art ſehr preisw. 
reisl. gratis. 18275 
ilh. Peting. Hoflieferant, 
ewehrf., Berlin II, 19. 
I 


Alberty, Marie 
strasse 


Eisenbahnstation (durchgehende Wagen von Berlin) 


Bade-Direction. 


zu Obersalzbrunn i. Schl. 


wird Arzticherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- 

und Steinbeschwerden, Diabetes (Zuckerkrankheit), die verschie- 

denen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. Ferner 

gegen Katarrhalische Affectionen des Kehlkopfes und der Lungen, 
gegen Magen- und Darmkatarrhe. 

Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandl. und Apotheken zu 

beziehen. Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. 


N, Jaeobsoln, Berlin d., Prenzlauerstr, 5 


Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten- 
5 ereine, eingeführt in Lehrer-, Förſter⸗ 
Militär- Poſt⸗, Bahn» und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet die in allen möglichen Gegenden 
dest. n von allen Seiten i 

eſt. hoch⸗ N Syſtem 
armigen Nähmaſchinen Singer 
ſtarker Bauart, Aa rem Apberaten r 
Verſchlußkaſten, mit ſämmtl. Apparaten, für 

ark mit dreißigtägiger Probe⸗ 

5 ; zeit und fünfjähriger Ga⸗ 

8 rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 

zu gewerblichem Betriebe Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher», 
Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll⸗ Wring⸗ und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreifen. Katalog und An⸗ 
erkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht gefallen, 
nehme auf meine Koſten zurück. Wir ſind mit den von Ihnen 
vor 8 Jahren bezogenen Maſchinen jo zufrieden, daß wir Sie 
Herrn Schneidermeiſter O. Halter, Potsdam, und Herrn Hof⸗ 
lieferanten, Schneidermeiſter Busch, Potsdam, empfohlen 
haben. Klünder, Schneidermeiſter, Potsdam, Waldemar⸗ 
ſtraße 26, Mann, Schneidermeiſter, Potsdam, Waldemarſtr. 11. 


Naumann's 
«„ Fahrräder 


ind die 
besten! 


PER 
2000 Elwbeites. 


Jäßrfiche 
Iroduction: 
30000 Faßrrädes 


ImGchauch, 


200000 N 
Seidel & Naumann 


Dresden. 


2 I FEHR EEE e BEN 
„Stegiol“, Pappdach⸗Anſtrich der Zukunft 


iſt eine Anſtrichmaſſe für Pappdächer, welche bei der größten Hitze 
nicht läuft oder tropft und nur alle zehn Jahr erneuert 
zu werden braucht. 
Alleinverkauf für Danzig und Umgebung: 


Fritz Kamrowsky, Danzig, 
Komtor: Langgarten Nr. 114, Telephon 955 


In wenig Tagen lehne 


WER 


Luxus- 
Pferdemarkt 
zu 
Schneidemühl 
angekauft. 


1 vierspämige Equipage (Landauer) 1.W.v. 100004 
1 zweispännige „ (Halbverdech) „ 45004 
1 zweispännige „  (Jagdwagen) 3500 % 


1 zweispännige „ (Ponyequipage), 1,8004 
1 inspännige „ (dog) „ 1800 
40 Rait- und Wagenpferde .. . „ 29900 
b fahrüã n „ 1.000% 
3 sibern Besteckkasten « .... „ 2000 
5 goldene Taschenuhren .. . „ „ 1,000 % 
10 siherne Taschenhren ... „ 25004 
MD ja 1siüberne Sabel und Lü „ 20004 
1000 je 1siherner Life l.. . „ 100004 
1000 je 2 silerne Kaffeelöfil... „ 5000 


2257 Bewinne = vr» 75,000 A 


Loose empfiehlt und versendet such unter Nachnahme das General-Debit 


Lud. Müller & Co. ©", 


Loose in &raudenz bei Eugen Sommerfeldt vorm. Otto 
nwerderstr. 38, Frau. B. Kaufim Ber. n- 
20, Julius Ronowski, Grabenstr. 15 u. G. Schinckel. 


Ostseebad Misöroy 


directer Eisenbahn-Verkehr mit Berlin: Dampischiffverbindung | f 
mit Stettin. Prospecte und jede Auskunft kostenlos durch die 
19715 


Ba ee ng bei 

rankungen der ungsorgane, bei en-u.Darm- 

katarrh, beiLeberkrankheiten, bei Nieren- u.Blasenleiden, Gicht u, Diabetes, 

Zu haben in allen Minerelwasserhandlungen und Apotheken. — Brochüren gratis ebendaselbst und dur 
Furbach & Strieboll, Versand der Fürstl. Mineralwasser, Bad Salzbrunn I, Schi 


E. Drewitz, Thorn 


empfiehlt außer altbewährten, bekannten landwirthſchaftlichen Maſchinen zur Saiſon: 


Ein⸗ und Mehrſchaarpflüge, 
Normalpflüge und Korrektpflüge, 


Kultivatoren, Grubber, Eggen, Schlicht und Ringel walzen, 
„Stahlrahmen⸗Kultivatoren“ 


unübertroffen in Leiſtung und vielſeitiger Verwendbarkeit, 


—Klee⸗Säemaſchinen“ ag 


für dan und Pferdebetrieb, 0 
I FThorunia⸗Drillmaſchinen“ 


in Breiten von 
3 Meter, für jede 
zahl ſtets am 
Breiten auf vor⸗ 


1½, 18/4, 2, 2½ und 

gewünſchte Reihen⸗ 
Lager. Andere 

herige Beſtellung. 


Garantirt gleichmäßige Ausſgat in der Ebene, ſowie auf Bergen und Abhängen, bel leichten 
Gang und ohne irgend welche Regulirvorrichtung. 14967 


Original⸗Thorner Getreide⸗Breitſäemaſchinen und 
Univerſal⸗Breitſäemaſchinen. 


Drilaſchinen fir Kndelhoiziamen, ſowie Wald⸗Lulturpflüge. 


p e und Pesli en aratis und franko. WR 


euchhuſten ac, L 


ranfe und Rekonvaleszenten und e 
ten verdaulichen, die Zähne nich 


BBSGLIGHOHIHHHHIHHHTEHIH9868938 


DI.-Unlaner Daehpappen- kabrik: Jaaa hein 


Dt.-Eylau Wpr. 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzeement, Isolirplatten, 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreisen und übernimmt 11211 


complette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzeement einschl. der 

Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 

ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemässbilligen Preisen unterlangjähriger 
Garantie und koulanten Zahlungs-Bedingungen. 


Spezialität: Leberklebung alter, devastirter Pappdächer 


in doppellagige unter langjähriger Garantie. 


WE” Vorbesichtigung und Kostenanschläge kostenfrei. 


BESOLE0SE09000:0996909S30088 
Erstaunen 


und allgemeine Bewunderung erregt unſere 4 9 


durch unzählige Anerkennungen ausgezeichnete 
Leberecht Fischer, Markneu- 


kirchen i. S. Nr. 33. Eigen. Fabri⸗ 
kat u. direkter Verſandt von Mu⸗ 
ifinfirnmenten und Saiten⸗ 

racht⸗Kataloge umſonſt u. poſtfr. 


Drainane-Anslässe 


von Cementbeton, mit Tr 
lichem Meſſinggitter oder Zink⸗ 
klappe zu 3⸗ bis 8zölligen Drain⸗ 
röhren fabrizirt billigſt 17813 


Rudolf Kiehlmann, 


Cementwaaren⸗ Fabrik, 
Taschen. Wecker-Uhr, Strehlen - Schlesien. 


rig · und 
are e Ben eee 
It cht Gold-Doubl6-Initiale (mie Zeihnun 0 uf l. erschienene 
er B. 80 5. St piehe. Slahl⸗Demen Ubren Mt.16,— a daten des Med.-Rath Dr. Müller über das 
— — Herren⸗ oder Damen⸗Gold⸗Doublé⸗Ketten Mk. Stu 
Sc 


warz-Stahl-Uhr ohne Wecker mit beliebig. Gold-Doubl6-Initiale ? 2 Non / 


i Mk. 15,— ko. Verſand gegen 
Seeed ung öh Mamane b. Be N. nich zuſag. Zurücknahme. &. A &% N 
Ischaft Etablissement d’horlogerie in Basel. — 7 dem 
Lieferanten der allarhöchſten Ariſtokratie. ‚Preizusendung für 1.4 L Briefmarken 
Für Engros⸗Bezug vortheilhafte Offerte. 898 „Curt Röber, Braunschweig. 
Beſt. eingericht. Auntalt f. alle komplieirten Uhren⸗Arbeiten. 


Sosse :esesessseee 


SEO00998868586 


chweijer 


Schwarz-Stahl-Wecker-Uhr, 


NRemont. mit hochf. Präciſ.⸗Werk, auf die Sekunde 
regulirt u. 8 jähr. Garantie. Dieſe Uhr iſt nicht 
nur bewundernswerth wegen ihrer prachtv. ſolid. 
Ausführung mit Gold⸗Double⸗Krone 
und Bügel, ſondern insbefond. durch 
ihre ungemein praktiſche Wecker⸗Vor⸗ 
richtung, die esedermann ermöglicht, 
zu einer heſtimmten Stunde an irgend 
ein Vorhaben erinnert oder geweckt 
zu werden. Der Alarm iſt derart 
5 faul, daß ein Verſchlafen ausge⸗ 
ſchloſſen iſt. Unſere Wecker - Uhr 
iſt daher als unverwüſtl. und prakt. 
Strapazir - Uhr unentbehrlich für die 

erren Reiſende Beamte Militär zc. 

edermann der jelbft im Beige einer 

old⸗Uhr ift, legt ſelbe bei Seite u. 

trägt unſere viel praktiſchere 


“ 


Iıhnannıramoar 


ETOEOSS9938995088 


Mal 


neukreuzſ., Fiſendau, größte 
5 Ton fülle ſchwarz ob. 4 
ef. 3. Jabritpr., 10 jahr. 
kxantie, monatl. Mi. 20 an 
ohne Preiserhöhung Gaus wärtz 
frk., Et (Katal,, Zeugn. fe.) 
abril Gg. Ho ann. 


. H. Pretzell N 


Jul.: Paul Monglowski 
Danzig 
mpfieytt die weltberühmten 
Danziger Tafelliköre und 


unſch⸗Eſſenzen u. a. 
Kat ethurmbiiter 
anger 


urfürſten 
Goldwaſſer 
Caſino⸗Likör (Univ.) 
Cacao, SappholStoamhfer. 
ommeranz.), Mepizinal⸗ 
iereognae (ärztlich empf.), 
elgoländer (dän. Korn), 
retzells Lebenstropfen 
(vorzüglich. Magenregulator) 
je 1 Poſtkollis Flaſch incl. Glas, 
Porto und Kiſte 5 Mark. 
Hrac- Rum⸗ u. Burgunder⸗ 


Weinpunſch⸗ Een. 7 
2 


Fort mit den 


Hühneraugen! „Matadora“ 
m cen Rühneramgensüil neueſt. vontommenſt, geießl.geicblibt. 
Lead, wie Kagel Milch entrahmer. 


Anerkennung beweiſt: 
Hardenberg b. Nörten, l. 1.1900. 
Ich bitte um nochmalige Zu⸗ 
Iſendung von 8 Stück Ihrer 
hochgeſchätzten Hühneraugen⸗ 
ftifte, dieſelben ſind mit kei⸗ 
nem Gelde zu bezahlen, da 
dieſelben überraſchend gut u. 
ſchnell helfen. 
Keede, Landw. Verwalt. 
Einzig und allein zu beziehen 
pro s Stück ME 1.10 franto 
bei Nachnahme 20 Pfg. mehr) 
gegen Voreinſendung oder 
von 
ch Gelsenkirchen Nr. 25. 
Einziger Lieferant in Dentſchland _ 


Keine Verſchraubung, keine Ein⸗ 
ſätze in der Trommel! 
Keine Gummidichtungsringe! 
Müheloſe Reinigung! 


Haarſcharfe Enutrahmung, 
geräuſchloſer Gang, beſtes Material 
garantirt! 13438 


0. Krätzie & Söhne, 


Masch. - Fabrik, Jauer 1. Schl. 
== Vertreter gesucht. == 


Ge EFT 


Befragen Sie Ihren 
a Hausarzt 


wegen der Wirkung des 
Neumeier'schen 


Asthma- Pulvers. 

Daſſelbe tft kein Geheim⸗ 
mittel und entſpricht den An⸗ 
forderungen der Medizinal⸗ 
behörde. — Das Pulver ift B 
patentamtlich geſchützt und 
in feiner Zuſammenſetzung! 
den Herren Aerzten bekannt. 
Erhältlich in allen Apo⸗ 
theten zu Mk. 1.50 die 
Originaldoſe, od. direkt gegen B 
Poſtnachn. 65) 


— von 
Apotheker Neumeier, 
Frankfurt a. M. 


giebt blendend weisse Wäsche. | 
Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen Dr. Thompson 
und Schutzmarke Schwan. 
m Vorſicht vor Nachahmungen! EM 
Zu haben in allen beſſeren Kolonial“, Drogen⸗ und 
7671 Seifen⸗ Handlungen. 


Alleiniger Fabrikant: Ernst Sieglin 


. SUR in Düsseldorf. 


Fischerneize 


sowie 
fertig eingestellte Netze. 
u. a. Zugmetze, Waaden, 
Staak- und Stellnetze, 
„. Säcke und Reusen etc., 
liefern in sachgemässer Ausführung 


N Työsel 


—— 

finden auch da, wo Kneipp⸗ und 

andere Kuren verſagten, Hülfe bei 

. nei 
ejernnbel: BA 

bereitet aus üchtem 3 


zu billigsten Preisen 


Draeger & Mantey, “echist° Landsberg a. W. 


— Mustrirtes Preisbuch gratis und franko. 


Der Erfolg guter Arbeit 


iſt das fortgeſetzt wachſende Abſatzgebiet unſeres Continental Pneumatic. Für 
Fahrräder, Equipagen und Motorfahrzeuge die praktiſchſte Bereifung iſt der 


Continental Pneumatic 


Erſtklaſſig in Material und Ausführung, ſinn⸗ 
reich in der Conſtruction. [7469 


Flügel, kreuzſaitig, Eifenb: 

Nußbaum od. ſchwarz, tiefer 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
Bablweife, nach auswärts franen 
Probe. org Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50, 


Ein Wunder 


aus der Schweiz. 


Die 8 irma Überſenbet leder 
perſon, welchen Standes immer gegen Poſt 
nachnahme um den in der Geſchäftswell 
noch nie dageweſenen Preis von 


nur 2,50 Mk. 
zollfrei 1 vorzügl., enau gehende 24 ſtündige 
Uhr mit J jähriger Garantie. 
Außerdem erhält jeder Beſteller derſelben 
eine vergoldete, fein faſſonirte Uhrkette 
M grati® beigelegt. Sollte die Uhr nicht kon⸗ 
deniren, jo wird e umgetauſcht 
oder Betrag retournirt. nzig und allein 
u beziehen durch das 
mren-Engros-Haus 


8. Kommen & Co., Sag 


. I 00, HANNOVER. gguiEil Er 


Filiale Danzig, Milchkannengasse 20. 


k. 13 

2 Schlechte Wnare führe ich 
nicht. Meine ſämmtl. Uhren 

2 ſind wirkl. gut abgezogen u. 

9 genau regulirt; ich gebe daher 

reelle, 27 rige ſchriftliche 


Tyroler Latſchenkiefer⸗Extraet, 
Von abſolut ſicherer . — bet 
Nervenſchwäche, Neuraſth., Ges 
mithskrankheit, Zwangsgedanken, 
Angſt, Schlafloſigteit, Herzerreg⸗ 
ung, Aſthma und deren Folgenübel 
als: Blutarmuth, große Schwäche 
u. . w. Nur aus friſchſaftigen 
Kiefernadeln hochalpiner Lage Ty⸗ 
rols gewonnen, iſt dieſer L.⸗E. von 
geohem Balſamreichthum und find 
ie vorzüglichſten Erfolge damit 
durch Tauſende von Zeugutſſen bes 
no 3 1 8 Ae. Bad, 1 Mk. 
a er die Hälfte). Ausführkt 
Gebrauchs⸗Anweiſung gratis. e 
ſandt per Nachnahme, Porto 70 Pfg. 
Jeder Leidende mache einen Ver⸗ 
ſuch 1 bei Paul Koch, 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


Aolzbearbeitungs-Maschinen 


en urn und 


Sägegatter 


48804 81918 


Gelſenkirchen bauen als 
r W alleinige Specialität 
N c seit 1859 
C. L. P. Fleck Söhne 
Wies Spezlalhaus Berlin- Reinickendorf. u 
et garter. General- Vertretung für [6614 1 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: a 
| E Ingenieur Bernhard Heyne, Bromberg. 81 
Ar 


ne in Sopha⸗ 
und Salongröße à 3,75, 5, 6,11; 
8, 10 b. 500 Mk. Gardinen, E 


Villigſter Bezug aller 
Bortiören, Stepp⸗Decken, 


Moöbelftoſſe zu Fabrikpreiſ. 8 i | Sorten Paffen. 
Prachtkatalog ca. 450 Abbild.]. Peting's Wwe., Thorn, Gerechteſtraße. 


grat. u. franko. 
5 Leföyre, Berlin 8., | 


szepich. Qranienstr.158. Cokomobilen 


4° Hoffmann: Gıeenter Dampfe Dreſchmaſchinen 
Hos Teleſcop⸗Stroh⸗Elevatoren 


Hi Ruston, Proctor & Co. 
. e empfehlen ns 
wee se Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 
De Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


robe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 


ä 


1 echt ſeid. Schweizer Gaze ꝛc. ꝛc. zu zeitgemäß billigen Preiſen. 14 
Sl 


el erhühle Leistung 


fl. Milch-Entrahmungsmaschine 


Aae Mat, 


8 II 
100, 150, 200, 275, 450 
Liter pro Stunde. 


Briefporto 20, Karten 10 Pfg. 

beſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 
Echt Silber ⸗Herren⸗Remontoir⸗ 
Ihr (800 geſetzl. geſtemp.) bei 
mindeſtens 3 Stck. a Mark 5.— 
per Stck. Ein Muſter Mk. 6.— 
Silber⸗Damen⸗Uhr Mk. 6.—, 
1 Mufter Mk. 7.—. Nachweis⸗ 
lich viele Tauſende zur vollſten 
Zufriedenheit verſandt. 832 


c 
Tausende treuer Kunden bezeugen: 
HPoeiko’s Apfelwein 


ist der Beste. 


Versand in unerreichter Güte. 
von 35 Liter anf wärts à 30 I Auslese 
à 50 Pfg. per Liter excl. Gebd. ab hier, 


Ferd. Poeiko, Guben 12. 


Inhaber der Kgl.Preuss.Staats-Medaille 
„Für besten Apfelwein“ 
K GrössteApfelweinkeltereiNorddeutschl, 


Echt 
ſilberne 


Remontoir⸗ Uhren, 
garantirt utes 
Werk, 6 ubis, 


9 „ſtarkes Gehäuſe, deutſch. 
Reichsſtempel, 2 echte Goldränd., 
mallle-Biiterbloit, Mk. 10,50. 


echt. filbern. 


Man verlange meinen 
neuesten Katalog, sowie aus- 
führliche Referenzenliste mit 
Prüfungsberichten gratis und ® 
franko. 15752 


i Einard Ahlborn. 


Molkerei Maschinen Fabrik, 


Bess” Tüchtige Vertreter gesucht. 


ſeit 25 Jahren bewährt als 17437 Garantie, e genen Na . 
beftes und hilligſtes Wasch- und Pleichmittel. Umtausch geftattet oder Geld 
Henkel & Co., Düsseldorf. ſofort zurück, jomit Beitellung. 


bei mir ohne jeves Riſiko. 
Reich iluſtrirte Preisliſte 
über alle Sorten Uhren, 
Ketten und Goldwgaren 
| gratis und franko. [2419 
| S. Kretschmer, 
Uhren, Ketten u. Golpwaaren 
en gros, Berlin, 
Neue Kͤnigſtraße 4. 
Reelle und wirklich billige 
Bezugsquelle für Uhrmacher 
und Wiederverkäufer. 


Fahrik französischer Mühlsteine 


Aoberi Schneider, Dr.-Eylau pr. 


empfiehlt ihre porzüglichenfranzöſiſchenu. deutſchen Mühlen- 
ſteine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, 


Reklame! 


verlier ihren Werth, wenn solche nicht 
sachgemäss ausgeführt wird. Fr = 

Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver- Kümmelkäschen 

gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die Altes 5 i d 

erfahrene u. leistungsfähige — — 8 beuge 2.30 x iron 


Haasenstein & Vogler A. G., Wolter ene, laso 
W KÖNIGSBEREI.Pr. Kneighöf'sche 


Langgasse 23/24, l. Gänfefedern 60 I. 


Streng reelle, aufmerksame und billigste 
Bedienung. Eigene Buchäruckerei, Buchbinderei, 
pr. Pfd. (gröbere zum Reißen 
PR AFTER wie ſie v. d. Gan 
fallen, mit allen Daunen m. 25 


5 Stereotypie eta. Ausarbeitung von Reklamen 
fülfertiger Gänſerupf m. 


grossen Styls durch besondere Einführungs-Ab- 

theilung. Kostenvoranschläge und Mustervorlagen 
befiere daunige Waare mi. 2.50 
3.00, Lehe fdmeemeiße ii. 8.50, 


gern zu Diensten. 

ruſſiſche Daunen m. 3.50 

560 Daunen m. 8.60 
. Federn m. 1,50 3.00, 
2.50. Prima geriſſene M. 3.60, 
3.50. Derfand gegen Nachnahme 
dustaw Lustig-nschn Sr 

05 Prinzenſtraße 468, 

Erſte Bettfedernfabrik m. electr. 
Betriebe. Diele Anerkennungsſchreib. 


I Mir, Monspol-Chevist 


»in aparten neuen Melangen zum wirklich vor⸗ 
a 4706 


nehmen Anzug paſſend für 9 Mart franto. 
Sammiliche . vom Einfachſten bis zum Ele⸗ 


l. Zahlreiche Aner⸗ 
gegen franko. 


Pegauer Tuchversandt, 
Julius Körner & Co., Pegau i. Sa. Nr. 37. 


anteſten in bekannt großer Auswa 
ennungen. Muſter fran 
Tügel, kreuzſattig, Eiſenbau, 
Bbaum ob. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
— nach — — 

rg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 


Tuch-Reste 


nur tadellose Waaren (passend zu Beinkleidern, 


Anzügen, Paletots u. 8. w.) entstehen 


täglich in unserer Fabrikation und geben dieselben, um damit zu räumen, spott- 


billig ab. 


Verlangen Sie mit Postkarte franko Zusendung voh Muster, 


Schwetasch & Seidel, 
Spremberg L. 53. 


Tuchfabrikation mit directem Versand an Private. 
Als Specialität empfehlen unseren anerkannt sehr 


1485 


preiswerthen Deutsch-Cheviot „Kon- 


kurrenzlos“, eisenfeste, reinwollene, kräftige Waare, per Meter Mk. 2,50 in schwarz 
blau, braun und grün. . 


ſtarkes Gehäuſe, 
bei mir gekaufte 


rima Qualität 12 Mk. 


> und aufs genaueſte regulirt. 
Ariftt. Garantie. 
Berjand geg. Nachn. SEE” Viele © 
Reich illnftrirter Pracht⸗Katalog m 


etite 


W. Davidowitz, RRZN er. Rosenthalersir. 60, 


DE” Dreimal prämiirt mit der goldenen Medaille. 


MEY's Stoffwäsche => 


= \ aus der Fabrik von 


MEY & EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ. 


GEF Kol.Sächs.u. Kl. Rumän. Hofieferanten. f 
'/ Billig, praktisch, elegant, 


8 ä von Leinenwäsche kaum zu unterscheſden. 
1 Im Gebrauch CT un vorthellhaft. & 
© Diese Handelsmarke ®- trägt jedes Stück. . 
Vorräthig in Graudenz bei: Arnold Kriedte. } 


5 G. Biegajewski u. Oscar Schneider; in Culm: G. Nowitzki: & 
in Strasburg: V. Seifert. 5 5 


+ Man hüte sich vor Nachahmungen, 
4 welche mit ähnlichen Etiketten, in Ein: 18 
liehen Verpackungen und grösstenth:eils 
auch unter denselben Benennungen ange- 
boten werden, u d fordere beim Kauf aus- 
drücklich 5 


echte Wäsche von Mey & Eclich. 


Pfeife | 


unübertrefflichen 


der Zukunft. 


Die noch mie dagewejenen, werthvollen, 
2 Eigenſchaften der 
Pfeife „Non plus ultra find folgende: Das 
Entſtehen der übelriechenden, aus dem 
Tabake kommenden Flüſſigke t (Pfeifenſchmier) 


it vollständig ausgeschlossen. 
Abguß (Waſſerſack) nicht vorhanden. — Die 
Pfeife bleibt fast trocken und geruch- 
los. Tabak brennt vorzüglich. 
Leichter Zug. Das unang nehme 
Anrauchen des Kopfes fällt ohne Anwendung 
eines Hifsmittels gänzlich fort. — Ein- 
fache Konjtruftion und Handhabung, ohne 
jede komplizirte Einrichtung, ahne Patronen. 
Pfeife „Non plus ultra“ iſt leicht, ele- 
gant und durabel. — Tabak kann mehrere 
ale nachgeſtopft werden, ohne daß man nöthig 
hat, das Feuer verlöſchen zu laſſen, oder die 
Aſche zu entfernen. Pfeife Non plus ultra“ 
kann ſpielend leicht mehrere Stunden ununter⸗ 
brochen in Brand erhalten werden. Garantie: Zurücknahme auf 
meine Koſten, wenn angegebene Eigenſchaften nicht vorhanden. — 
Mein Renomms ſowie viele Hundert nachweislich unge⸗ 
fordert erhaltene Prima⸗Zeugniſſe mit Nachbeſtellungen, bürgen 
für die Wahrheit des Vorſtehenden. — Preis pro Stück in kurz 
ca. 27 cm lang 3 Mark, Porto 20 Pfg. in halblang ca. 45 cm 
lang 3,75 Mark, Porto 50 Pfg., 4 Stück franko. Mehrabnahme 
Rabatt. Illuſtr. Preisliſte gratis und frei von 6502 


G. H. Schroeder, Erfurt No. 15. 


utsch: die Unübertreffliche 


Trockenrauch Pfelfe 
Non plus. ultra 


Durch D. R.-G.-M. Nr. 52617 
vor Nachahmung geſchützt. 


1 


Maslinuhbri J. Jad 


Akt.-Ges. 
GRAUDENZ 


empfiehlt als Spezialität 


Tiefkulturpllüge „ger von Rothehaus“ 


D. R.-Patent. 
Siegte beim Kon- 
kurrenz - Pflügen 
am 16. u. 17. Sep- 
tember 1898 auf 
d. Domäne Rothe- 
haus bei Driburg 
i. Westf. üb. etwa E 
30 Pflüge d. ersten 
und ausländi- 
schen Fabriken. 
r Der Sieger von 
= Rothehaus geht 
die be- 
kannten Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst 
eines Hebels eben sowie bei unserm NormalpflugeCorrect. 


Normalpflüge „Correct“ 


D. R.-Patent., 
Neuer Normal- 
pflug mit Diffe- 
rential- und Prä- 
zisionsstellung; 
ein- u. zweischaarig 
zu verwenden, so- 
Wie auch als kom- 
binirter Tief- 
Kultur- und Unter- 
’ grundpflug. [6484 


ckergeräthe 


in nur bester Ausführung. 


in Folge seiner Bauart bet eutend leichter als 


— 


Pfeifenſpezialiſt, Export⸗ und Verſandt⸗Haus. 


gute Waare führt. Empfehle gute Ey- 
Under⸗Uhren auf 6 Steine gehend, 2 b. 
Goldränder, 3 ff. Goldzeiger 7 Mk. Ferner 
mit 2 echten, ſilbernen Deckeln, auf 10 
Steine gehend, 2 Goldränder mit Reichs ſtempel, 
ede 
hr iſt gut abgezogen (repaſſirt) 
10 3 Jahre 
Umtauſch geſtattet oder Geld zurück. 
2 ua 
| t 1200 Abbit- 
dungen über Uhren und Goldwaaren gratis und franco. 


N rathe Jedem, der eine Uhr kaufen will, der 
ö kaufe nur von gelerntem Uhrmacher, der 


Bitte 
auf diese Zeitung 
ezug zu nehmen. 


Issio- und Heinessig-ahrik 
Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 


® 5 Fabrik der 3 dieser Branche 

oferirt Essigsprit ohne jede Beimischung von 

Chemikalien hergestellt, nur ‚mit reinem „ 
verarbeitet. 16623 


Bheinweinessig 
garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
x: sehr Douguskzeich, 
Verkehr nur mit Viederverkänfern. 


Eigene electrische Beleuchtung der 


oo 


Rinaöien 


Complette BZ, 
Einrichtung von ERNST 
Ziegeleien, Thon- ODU 
waaren- und 5: 
A Cementiabriken, 


B Kalkwerken etc. 


Das Feuer der Sonne 


Rachgeahmt durch wiſſenſchaftliche Forſchung, iſt unübertroffen vorzüglich gelungen 
durch unſeren in der ganzen Welt beliebten 


Jura-Brillanten- schmuck. 


Unſere Jura-Brillanten mit ihrem wunderbaren Schliff, Feuer, Glanz und 
lebhaft f. Farbenſpiel (auch im Dunkeln) find als 
erren- oder Damen-tinge, Cravatten-Nadeln, Ohrringe 
in folider, ſtylgerechter, echter Holdſaſſung (geſetzl geſtemp.), jeder einzelne für ſich 
mit juweliermäßiger Genauigkeit derart ſorgfältigſt angefertigt, daß Niemand die⸗ 
kelben von echten, theueren Brillanten unterſcheiden lann, und koſten pr. Stück 


nur Mk. 5.— u. 10.—, e ME. 15.— 


Jedes Stück im eleg. Etuis. Ringweite mit Papierſtreifen zu meſſen. 
Ferner Aroſchen u. Armbänder ebenf. mit nur ff. feuerhell u. wasserklaren 
Jura- Brillanten in feinfter Gold 3 nur M. 3.— u. 5.— pr. Stck. 

In echter Geld- Fassung Brochen M. 10.—, Armbänder M. 20.—. 

— Anſere Jura- Brillanten, welche ſchon durch wiederholte Anerkennungen aus⸗ 
ezeichnet wurden, werden auch in den vornehmſten Kreiſen als beſter Erſatz für koſt⸗ 
ſpielige Juwelen gern getragen, da dieſelben infolge ihrer wunderbaren und ſolid 
gehaltenen Ausführung niemals Zweiſel an d. Echtheit erregen. . 
Verſand g. Voraus ſendg. od. Nachn. d. Betr. ge Nichtzuf. Zurücn. durch d. 
Jura-Brillanten-In dustrie zommandit- Gesellschaft 

Basel (Schweiz), Für Deutſchland: Lörrach (Baden). 


„Für Engros⸗ Bezug vortheilhafte Offerte.“ 


Fahrräder 
Feinste deutsche Marke. 


J. I. Cohn, Graudenz. 


Besonders empfehle Opel 14 und 15 mit neuestem 
Patent Glocken ager D. R.-P. 87228. 


OUNEISNOAIY pun enn TEIA 


» Kronan- » 
Wäsche - Mangel 


(Drehrolle) [9330 


14 Tage zur Probe 


Eisengesiell, II em starke, 60 cm 
lange la Hartholzwalzen. Die mit 
dieser Mangel gerollte Wäsche, 
wie Handtücher, Bett- und Leib. 
wäsche etc. etc., erhält eine solch 
vsrzügliche Glätte, dass das 
Plätten vielfach entbehrlich ist. 


FrachtfreieRücksendung nach 
 i4tägiger Probezeit gestattet. 
ele Anerkennungsschreiben. ZU 


F. L. Scheele, 


Osterode a. Harz 3, 
Wäüschemangelntabrik. 


— 


| Heinrich Lanz, Mannheim. 


Lokomobilen vs 300 PS | 


beste und sparsamste Betriebskraft. 
Verkauft: 


1896: 646 Lok- 
11897: 845 > 
1898: 1263 > 
1899: 1449 > : 
| Gieicher Absatz von keiner anderen Fabrik Deutschlands erreicht! 


Walter A. Woods Möhemaschinen 


Gras⸗ und Kleemäher mit Stablrolen u. Kugel⸗ 


lagern, verbeſſerter Kippvorrichtung und eingeſchloſſenen Trieben. 


Getreide⸗ und Kleemäher mit vonſtandis ein⸗ 
geſchloſſenem Triebwerk, ohne Kettenantrieb. Das Fahrrad iſt 
ganz aus Stahl. 18909 


Garbenbinder, rückwärts offen, mit Rollenlagern, wird 
überall als der einfachſte, ſolideſte und vollkommenſte Apparat 
anerkannt. 


E. Drewitz. Strasburg Wpr. 


Juhaber W. Kratz, Jugenieur. 


Kaffee. 
Aus meinem reichhaltigen Sortiment empfehle fol- 


gende allgemein beliebte Qualitäts-Kaffees unter Ga- 
rantie reinen Geschmackes: 


Geröstete Kaffees. 


Nr. 609 f. Campinas, Original, ziemlich egal, gut. 

C N 0 LEE: 

316 Campinas lavado, fein, egal, mit weissem 

Schnitt, voller Geschmack . . . . » 

742 f. westindische Kelange, sehr kräftig. . 114 „ 

246 f. New-Granada, lieblich., zart. Geschmack 125 „ 

107 ff. New-Granada u. Costarica, volles Aroma 132 „ 

70 Java und Guatemala, hochedel schmeckend 157 „ 
„ 310 F Bohne 

mit weiss. Schnitt, hochf. schmeckend 142 „ 


Rohe Kaffees. 


Nr. 118 Campinas, gleichmässig, fein u. kräftig 79 Pf. 
76 Bourbon-Campinas, schöne, gleichmäss. 

Bohne, aromatisch 95 
512 Guatemala, Mittelbohne, fein u. kräftig 101 „ 
27 Portorico-Melange, sehr stark u. kräftig 106 „ 
„ 513 f. Guatemala, grosse Bohne, fein u. kräftig 114 „ 
„ 419 f. = erl, grosse, schöne, volle 
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in Pfunddüten verp.) 
Muster gern zu Diensten. 


Johs. Benemann, versand“ Hamburg 


Versand, Hamburg. 


Fünftes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


Ein Frühlingstag. Nachdr. verb! 
Von Maria Hellmuth. 


Die Fenſter auf! Die Herzen auf! 
Geſchwinde, geſchwinde! 

Der Frühling pocht und klopft ja ſchon: 
Horcht, horcht, es iſt ſein lieber Ton! — — 

Eine helle Kinderſtimme ſingt dies jauchzende Frühlings⸗ 
lied, — hinein in den ſonnenhellen Mittag, — hinauf zum 
ſtrahlenden, tiefblauen Frühlingshimmel. An einem Fenſter 
och oben in der vierten Etage erhebt ſich ein Frauenkopf, 
der bis dahin tief über einen Tiſch, den Malutenſilien be⸗ 
decken, gebeugt geweſen. Ein blaſſes, verhärmtes Geſicht 
ſchaut mit dem Ausdruck jähen Schreckens in den Hof hinab. 

Da ſteht ein vielleicht zehnjähriges Mädchen, ein anderes, 
jüngeres an der Hand haltend, und jubelnd klingt es wieder: 

Die Fenſter auf! Die Herzen auf! 
Jain Auge f schlagt di 90 

um Angri ä ie Nachtigall, 
Und dorch — l ein Widerhall, 
Ein Widerhall in meiner Bruſt! — —“ 

Ein Widerhall in meiner Bruſt — — — — Die bleiche 
Frau im ſchwarzen Trauerkleide iſt aufgeſprungen, beide 
Hände wie in Abwehr ausſtreckend neigt ſie das Haupt 
athemlos lauſchend, ihre Lippen öffnen ſich, doch kein Laut 
ringt ſich los, während die großen, dunklen Augen in qual⸗ 
voller Erregung an dem fingenden Mädchen hängen. 

She, det herein! Du Frühlingsluft!“ Frühlingsluft? 
— Ihr, der Einſamen? Ihr, der ſch in Gram und Selbſt⸗ 
1 Verzehrenden? — „Ein Widerhall in meiner 

ruſt — — —“ 

Mit einem leiſen Wehlaut ſinkt ſie auf den Stuhl, 
ſchiebt die Seidenſtücke, welche fertig und halbfertig mit 
Blumen und Vögeln bemalt vor ihr liegen, faſt ungeſtüm 
weiter, als thue der Anblick dieſer blühenden Pracht auf 
einmal ihren Augen weh, und legt den Kopf auf die ver⸗ 
ſchränkten Arme. Frühlingsluft! — So, grade ſo hatte 
auch ihr Kind, ihr holdes, kleines Mädchen vor Jahresfriſt 
geſungen, — jubelnd, jauchzend — mit roſigen Wangen und 
ſtrahlenden, lachenden Augen. Der gleiche ſonnige Früh⸗ 
lingstag war es, wie heute, wenn er auch dem Datum nach 
erſt kommen ſollte. 

„Die Fenſter auf! Die Herzen auf!“ 

Singend, die Schulmappe luſtig ſchwingend, war ſie 
9 9 um im nächſten Augenblick an ihrem Halſe zu 
hängen. 

„Fahren wir heute zur Tante?“ hatte es dicht an ihrem 
Ohr geflüſtert. ; 

Und fie hatte genickt, wenn auch mit beklommenem 
Herzen. Wußte ſie doch, daß ihr Mann, der ſonſt ſo gut 
und beſonders dem einzigen Kinde nur ſchwer einen Wunſch 
verſagte, grade dieſe Fahrt nicht gern ſah. Ihn ärgerte 
längſt der ganze Verkehr. Nicht ihre Schweſter war ihm 
unſympathiſch, wohl aber deren Mann, der jo garnicht ſeine 
politiſche Meinung theilte. 

> Vergebens ſuchten die Frauen zu vermitteln, zu be⸗ 
gütigen, es gelang ihnen nur ſcheinbar; der Groll der 
Männer vertiefte ſich immer mehr, bis ſie ſich ſchließlich 
ganz mieden, und die Schweſtern, unter dieſem Druck 
leidend, auch ſeltener zuſammenkamen. 

Und nun war Elschen gekommen mit dem fröhlichen 
Singen: „Die Fenſter auf! Die Herzen auf! geſchwinde! 
geſchwinde!“ 

Und draußen das herrlichſte Frühlingswetter, dazu noch 
der Geburtstag von Schweſter Sophie! 

„Fahren wir auch beſtimmt?“ fragte Elschen noch ein⸗ 
mal dringlich. 

„Du mußt Papa noch herzlich bitten!“ 

Er hatte es erlaubt, doch ein vorwurfsvoller Blick ſtreifte 
die Mutter. 

Und wenn ſie nun auch am liebſten zu Hauſe geblieben 
wäre, ihr wurde auf einmal ſo beklommen zu Muth, jetzt 
vermochte ſie den ſchmeichelnden Bitten des Kindes nicht 
. widerſtehen. Elschen that es wohl recht leid, daß der 
apa alle dieſe Herrlichkeiten nicht ſchauen konnte, aber 
Papa hatte ja immer ſo ſchrecklich viel zu thun und er 
ſagte, er kenne das alles! 

„„Ich erzähle Dir viel, wenn ich wiederkomme, Papachen!“ 
tröſtete ſie ihn, — noch ein Nicken, ein Kußhändchen und 
voran ſtürmte ſie, daß die Mutter kaum zu folgen vermochte. 

Ein goldiger Frühlingstag! So recht um aufzujauchzen 
in Luſt und Wonne! Warmer Frühlingshauch weht über 
die Flur, köſtliche, linde Luft. Doch auf dem Herzen der 
Mutter liegt ein Druck. Sie kann den vorwurfsvollen 
Blick ihres Mannes nicht vergeſſen. Sie weiß, daß ſie ihn 
kränkt durch ner Fahrt und das thut ihr weh. 

O, warum kehrte ich nicht um?“ ruft plötzlich laut die 
blaſſe, junge Frau an dem Fenſter. Warum hörte ich nicht 
auf die warnende Stimme in meiner Bruſt?“ 

„Ja, wäre ſie damals zu Hauſe geblieben, das Ent⸗ 
ſetzliche würde nicht geſchehen ſein, konnte ja nicht geſchehen, 
wenigſtens jo nicht, — durch ihre Schuld! 

Sie hatte es geahnt. Dies beklemmende Angſtgefühl 
war nicht gewichen, ſelbſt dann nicht, als ſie jubelnd von 
der Schweſter und ihrer Kinderſchaar begrüßt wurden; auch 
nicht, als ſie den herrlichen Spaziergang gemacht, in das 
nahe, im erſten jungen Grün prangende Birkenwäldchen. 
Angſtvoll war ſie herzugeſprungen, als Elschen über eine 
Wurzel geſtolpert, worüber ſie von Sophie ausgelacht wurde. 

„Sie möge ſich mal ihre wilde Rotte anſehen —“ 

„Ja, ja, ſie ſei erregt, doch mit Elschen wäre es auch 
anders —“ 

Als ſie dann auf der glasüberdachten Veranda ſaßen, 
hatte ſie die größeren Kinder noch eindringlich ermahnt, 
recht ſorgſam auf Elschen zu achten bei ihren Spielen, — 
3 es war doch geſchehen, — das Furchtbare, das Schreck⸗ 
85 Kein Engel hatte ſchützend ſeine Fittiche über ihr 
ae gebreitet. — Sie hört wieder deutlich, wie in jener 

tunde, das fröhliche Jauchzen ihres Lieblings und dann 
def einmal den furchtbaren Kufſchrel. — Sie ſieht wieder 

Ae en, kiesbeſtreuten Hof, ſieht die noch leije ſchwin⸗ 
ur aukel und ihr Kind dicht neben dem eijernen 
reck ft iegen — regungslos, — und wie gelähmt vor 
orten ehen die andern. — Elschen iſt aus der Schaukel 
heſtürzt und gerade auf den Brunnenrand aufgeſchlagen! — 


Die junge Frau verhüllte ſtöhnend ihr Geſicht. Bis an 
das Ende ihrer Tage wird ſie es nicht vergeſſen, — nein, 
niemals! — Und trotzdem hoffte ſie, daß ihr Mann ihr 
er werde, ihr, durch deren Schuld ihm ſein Liebſtes 
geraubt! — 

Ein ſchriller Klingelton läßt ſie plötzlich aus ihrem qual⸗ 
vollen Sinnen emporfahren. Mechaniſch erhebt ſie ſich, ein 
Blick ſtreift den Tiſch. — Man wird die Fächer abholen 
wollen“, murmelt ſie leiſe, „und ich habe wieder einmal 
die Zeit verträumt.“ 

Langſam, faſt ſchwerfällig geht ſie zur Thür — es klingelt 
abermals. Vor ihr ſteht eine korpulente Dame, deren 
hübſches Geſicht einen Ausdruck von Unruhe zeigt. 

„Gott ſei Dank! Da biſt Du ja. Wenn Du nicht gleich 
öffneſt, mache ich mir ſofort Sorge, es könne Dir etwas 
zugeſtoßen ſein. Es iſt zu unrecht, daß Du bier jo allein 
ſitzeſt. Na, guten Tag, liebe Schweſter!“ 

„Guten Tag, liebe Sophie!“ entgegnete die Jüngere in 
müdem Tone und ſetzt dann mit einem bittern Lächeln 
hinzu: „O, mir paſſirt nichts!“ 

Sophie ſchaute voll Schmerz in das verhärmte, troſtloſe 
Geſicht der Schweſter, das vor kurzem noch jo jugendfriſch 
geweſen. 

„ „Und was iſt es, was Du täglich thuſt?“ fragte fie mit 
zärtlichem Vorwurf. „Da ſitzeſt Du und malſt Tag und 
Nacht für ein paar elende Groſchen, gönnſt Deinem Körper 
keine Pflege, keine Erholung und könnteſt in Liebe gehegt 
bei uns jein, wenn Du ſchon von Deinem Mann nichts 
annehmen willſt —“ 

„Sophie, erwähne das nicht wieder! Glaubſt Du, ich könne 
vergeſſen den Blick ruhiger Kälte, mit dem er mich anſah, 
als ich zu ſeinen Füßen lag, gebrochen an Leib und Seele, 
ihn anflehte um ein einziges, gutes Wort, — ein Wort, an 
dem ich mich aufrichten könne in meiner Leidensnacht? O, 
ich höre ſie noch, die harten, grauſamen Worte: „Ich kann 
nicht verzeihen, weil ich nicht vergeſſen kann, daß Du es 
warſt, die ſie in den Tod führte!“ — „Jawohl“, fuhr ſie, 
wie außer ſich fort, „ich habe ja Schuld, ich war's, — aber 
trage ich darum auch nicht doppelt ſchwer an der Laſt des 
Grames und des Kummers? — Und als ich ihm dann 
ſagte, daß ich gehen wolle, um ihn von meinem Anblick zu 
befreien, da hielt er mich nicht zurück, nein, er ſagte ſogar 
„es ſei wohl das Beſte!“ Und nun ſollte ich mich von ihm 
ernähren laſſen, wenn er dies auch für ſeine Pflicht au⸗ 
ſieht? Gewiß, ſeine Pflicht hat er nie verletzt, aber ein 
Herz hatte er nicht für mich!“ ſetzte fie tonlos hinzu. 

„So komm doch zu uns! Warum willſt Du nicht wenig⸗ 
ſtens eine Zeitlang ausruhen? Wir werden alles auf⸗ 
bieten — — —" f 

„Ich kann nicht!“ entgegnete die andere in gequältem 
Ton. Ich erkenne ja dankbar Eure Liebe und Güte an, 
doch es iſt beſſer, wenn ich hierbleibe. Deine frohen Kin⸗ 
der — der Platz * 

„Die Schaukel, die unſelige, iſt läugſt entfernt“, mur⸗ 
melte Sophie und ſtzeichelt die kalten Hände der Schweſter. 
Dieſe lehnt den Kopf an die treue Bruſt der andern und 
ein thränenloſes Schluchzen läßt ihre Geſtalt erbeben; ihre 
Thränen ſind längſt verſiegt, ſie erleichtern nimmer die 
wunde, bedrückte Seele! 

„Haſt Du nicht noch einmal verſucht, Dich Deinem 
Mann zu nähern?“ fragte Sophie leiſe. „Nein!“ iſt die 
müde Entgegnung. „Seit er aus unſerer einſtigen Woh⸗ 
nung gezogen, kenne ich ſeinen Aufenthalt auch nicht mehr.“ 
Sophie ſieht unſchlüſſig vor ſich nieder. Soll ſie ſagen, 
was ſie durch Zufall erfahren, daß der Schwager hier im 
Vorderhauſe wohne? Daß ſie fich leicht begegnen könnten? 
Doch beſſer wohl, ſie ſchwieg, die Nachricht hätte die Arme 
füt neue erregt. Vielleicht hatte das Schickſal es ſo ge⸗ 
ügt. 

„Es iſt auch am beſten ſo“, ſagte ſie daher anſcheinend 
ruhig. 805 müßt vergeſſen, daß Ihr einſt etwas für ein⸗ 
ander geweſen.“ 

Die junge Frau nickte mit trübem Lächeln. 

Sophie erhob ſich: „Ich muß nun leider wieder fort,“ 
ſagte ſie bedrückt. „Ich vermag es dann immer gar nicht 
zu verwinden, wenn ich Dich hier ſo allein laſſe.“ 

„Sorge Dich nicht! Gegen Abend mache ich einen Gang 
ins Freie“, und wie traumverloren flüſterte ſie faſt un⸗ 
hörbar: „Die Fenſter auf! Die Herzen auf! — Ein Wider⸗ 
hall in meiner Bruſt — — —.“ 


* * 
* 


Ein paar Stunden ſpäter war es, da ſtand Anna an dem 
Hügel, der ihr Liebſtes deckte. Mit Frühlingsblumen war 
er geſchmückt! O, das hatte er gethan! 

Noch nie hatten ſie an dieſer Stätte gemeinſam geweilt! 
Damals, als man ihren Liebling hier hinabgeſenkt, lag ſie 
im Fieber, ſie konnte ihm nicht einmal das Geleit geben, 
auch dieſer Troſt ward ihr verſagt, und ſpäter — ja, dann 
mußte ſie allein gehen. Er, bei dem ſie Troſt in ihrem 
Jammer hätte finden müſſen, behandelte ſie wie eine Fremde. 

Und nun ſank ſie in die Kniee und barg aufſtöhnend 
ihr Geſicht in die duftenden Blüthen. Da legt ſich eine 
Hand auf ihre Schulter, — ſie richtet ſich jäh auf, — 
taumelt zurück, wie eine Geiſtererſcheinung ſtarrt ſie das 
ernſte Männergeſicht an, das ſich wortlos über ſie neigt. 
Sie rührt ſich nicht. — Alles Leben, das in ihr iſt, kon⸗ 

entrirt ſich in den großen, weitgeöffneten Augen. Schrecken, 
urcht, Flehen und zagendes Hoffen! — 

Nun kniet er neben ihr. „Anna!“ Seine tiefe Stimme 
bebt. „Anna, hörteſt Du heute das Lied? Die Herzen 
auf! — War 's unſer Kind, das mich mahnen wollte, 
mein verſchloſſenes Herz zu öffnen der Liebe, der Ver⸗ 
ſöhnung?“ — \ 

Sie ſchließt die Augen. Iſt's Traum? Iſt's Wirklich⸗ 
keit? Ihr wird ſo ſelig zu Muth. — Kommt endlich der 
Tod, — naht die Erlöſung? — 

Und in dieſer halben Ohnmacht hört ſie wieder die ſo 
lang entbehrte, jo heiß erſehnte Stimme in weichen, zärt⸗ 
lichen Lauten! Stumm ruht ſie an der Bruſt des geliebten 
Mannes. 

„Kannſt Du mir verzeihen?“ ringt es ſich endlich über 
ihre Lippen. „O, nichts weiter begehre ich.“ 

‚yo habe Dir nichts zu vergeben, armes, geliebtes 
Weib! Wie darf ich richten, da ich der Schuldigere von 
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uns beiden bin, der ich in meines Herzens Härte und Ver⸗ 
blendung nicht erkannte, daß es an mir war, Dich zu ſtützen 
und zu tröſten ſtatt zu verdammen! Dein Leid war ja 
noch gröber, als das meine, da Du Dich noch mit Selbſt⸗ 
vorwürfen marterteſt. Vergieb Du mir, und dann laß uns 
hier an dieſer Stätte aufs neue geloben, eins zu ſein in 
Freud und Leid!“ 

Sie ſchluchzt laut auf, — zum erſten Mal ſeit jenem 
ſchrecklichen Tage findet ſie Thränen wieder. 

Feſt umſchloſſen ſich die wieder vereinten Gatten, ihre 
Thränen floſſen in einander. — In den Zweigen der Baum⸗ 
kronen über ihnen ſäuſelte es leiſe, ſanftes Frühlingswehen 
zog wie eine Verheißung über ſie hin. 


Verſchiedenes. 


— Eine „Sterufreundin“, d. h. eine Förderin der 
Aſtronomie, ift mit Miß Katharina Bruce in Waſhington 
geftorben. Sie war nicht nur ſtets bereit, einzelne aſtronomiſche 
Unterſuchungen durch Gewährung von Geldmitteln zu unter⸗ 
ſtützen, ſondern auch Inſtituten Fernrohre zu ſtiften, wenn da⸗ 
für anderweit kein Geld vorhanden war. In ſchönſter Weiſe 
hat ſie das bethätigt, als es ſich um die Exiſtenz einer deutſchen 
Sternwarte handelte. Als die Errichtung der badiſchen Stern⸗ 
warte auf dem Königsſtuhl bei Heidelberg in Frage kam, 
Tür ein wirkſames aſtrophotographiſches Fernrohr aber die 
Mittel fehlten, gab Miß Bruce dieſe her unter der Bedingung, 
daß das Inſtitut auf Bergeshöhe zu Stande komme, was denn 
auch geſchah. Dieſer Bruce-Refraktor iſt eben vollendet. 


— [Neue Lesart.] U. A. w. g. = Um Auſichtskarten 
wird gebeten. Fl. Bl. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ogne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

iſt die Abonnementsquittung beizufligen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er» 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Bes 
antwortungen erfolgen in der Reibenfolge des Einganges der Fragen.) 


S. H. Liegt es im Intereſſe des Chauſſeezuges, ſo kann, 
auch wenn auf der anderen Seite freies Feld liegt, Ihnen ein 
Theil Ihres n zur Chauſſeeanlage abgeſchnitten werden, 
natürlich gegen billiges Entgelt, Weigern Sie ſich zur Heraus⸗ 
gabe, dann kann dieſe im Wege des Enteignungsverfahrens er» 
zwungen werden. 

B. i. M. Unſeres Erachtens liegt Ihrerſeits eine öffentliche 
Beleidigung nach $ 189 Str.⸗Geſ.⸗B. vor, welche mit Geldſtrafe 
bis zu 1500 Mk. oder mit Gefängniß bis zu zwei Jahren be⸗ 
ſtraft werden kann. Auch die Einleitung eines Disziplinarver⸗ 
fahrens gegen Sie dürfte nicht ausgeſchlöſſen ſein, doch glauben 
wir kaum, daß daſſelbe mit Dienſtentlaſſung enden wird, da es 
ſich doch lediglich um Verletzung privater Verhältniſſe handelt. 

D. B. i. K. Iſt eine Kündigung zwiſchen dem Gutsbeſitzer 
und ſeinem Beamten vertragsmäßig nicht vereinbart, ſo iſt geſetz⸗ 
lich nach 8 622 B. G.⸗B. beiderſeits nur eine Kündigung zu 
jedem Kalendervierteljahrsſchluß, unter Einhalten einer ſechs⸗ 
wöchentlichen Kündigungsfriſt, zuläſſig, außer wenn nach 8 626 
B. G.⸗B. für den einen und den andern Theil ein wichtiger 
Grund vorliegt, worüber der Prozeßrichter zu befinden hat. 
Kündigt der eine oder der andere Theil ohne einen ſolchen Grund 
und gegen die geſetzlich zuläſſige Kündigungszeit, jo hat er dem 
Gegenpartner Schadenserſatz zu leiſten. Dieſer wird für den Be⸗ 
amten dem Dienſtherrn gegenüber in Zahlung des vertrags⸗ 
mäßigen Gehalts und Erſtattung des Aufwandes für die ver⸗ 
tragsmäßige freie Station ſolange beſtehen, bis der Beamte eine 
andere entſprechende Stellung gefunden hat. 

B. L. P. Nach dem Gregorianiſchen (ruſſiſchen) Kalender 
fällt in dieſem Jahre ein Schalttag aus, der nach dem Julianiſch en 
Kalender beſtehen bleibt. — 5 iſt der bisher 12 Tage betra⸗ 
gende Zeitunterſchied zwiſchen dem Julianiſchen und Gregorianiſchen 
Kalender vom 1. März d. J. ab um einen Tag vergrößert. Der 
1. März a. St. entſpricht von nun ab nicht, wie bisher, dem 13., 
ſondern dem 14. März n. St. Dieſelbe Verſchiebung gilt bei der 
Feſtſetzung von beſtimmten Terminen, wie auch von allen Jahres⸗ 
und Gedenktagen, die nach dem Julianiſchen Kalender auf Grund 
einer Umrechnung aus dem Gregorianiſchen begangen werden. 
So wird alſo auch der bisher am 18. Mai n. St. gefeierte Ges 
burtstag des Kaiſers von Rußland von 1900 ab erſt am 19. Mai 
n. St. gefeiert. 

Nr. 100 A. Ihr Vermiether bezw. Verpächter kann Sie 
nicht zwingen, den Betrieb der gepachteten Bäckerei fortzuſetzen, 
wenn Sie ihm nur den vereinbarten Pacht⸗ oder Mlethszins be⸗ 
zahlen, es ſei denn, daß der mit jenem abgeſchloſſene Vertrag 
etwas Anderes beſagt. Der Betrieb einer Bäckerei iſt ein freies 
perſönliches Gewerbe, deſſen Betrieb oder Nichtbetrieb ohne Ein⸗ 
fluß auf das Grundſtück iſt, in welchem erſterer eine Zeit lang 
ſtattgefunden bat. 

C. 3. 100. Gehen Sie und Ihr Ehemann gemeinſchaftlich 
mit Ihrem Ehevertrag auf das Amtsgericht Ihres Bezirks und 
beantragen Sie Beide daſelbſt Eintragung des ehelichen Güter⸗ 
rechts, ſowie daß Sie allein Eigenthümerin des von Ihnen be⸗ 
triebenen Bäckerei⸗, Konditorel⸗ und Reſtaurationsgeſchäfts mit 
Ausſchluß Ihres Ehemannes find, in das eheliche Güterrechts⸗ 
regiſter. Zum Ueberfluß, aber zweckmäßig, können Sie auch noch 
den Firmen, mit denen Sie beziehentlich des Reſtaurations⸗ 
geſchäftes in Geſchäftsverbindung ſtehen, private Mittheilung zu⸗ 
gehen laſſen, daß Sie andere als von Ihnen gemachte Beſtellungen 
nicht bezahlen würden. 

Frau Ida C., D. 1) Es handelt ſich lediglich hinſichtlich der 
herauszugebenden Sachen um Auslegung bezw. Erfüllung des 
Vertrages über den Grundſtückskauf. Beſagt der Vertrag, der 
Verkauf geſchieht mit allen Juventarien und Utenſilien zum kauf⸗ 
männiſchen Betriebe des in dem Grundſtücke betriebenen Reſtaura⸗ 
tionsgeſchäfts, ſo ſind damit zweifellos die Geſindebetten für das 
Geſinde, das zu jenem Betriebe erforderlich iſt, mitverkauft, ebenſo 
das Küchengeräth, ohne welches ein ſolcher Betrieb nicht möglich 
iſt. Eine Klage Ihrerſeits gegen den Käufer auf Herausgabe 
jener Gegenſtände als Ihr Eigenthum, die übrigens erſt in dreißig 
Jahren verjähren würde, dürfte daher unſerer Anſicht nach einen 
Erfolg nicht haben, da alle Gegenſtände, die nach dem Gutachten 
von Sachverſtändigen als zum Betriebe des Reſtaurations⸗ 

eſchäftes gehörig anzuſehen ſind, zweifellos mitverkauft ſind. 

) Die Gebühren für den Rechtsanwalt hat der Auftraggeber zu 
tragen, wenn er durch jenen einen Dritten auffordern läßt, Gegen⸗ 
ſtände herauszugeben und dieſer Dritte der Aufforderung ohne 
Prozeß und Säumigkeit nachkommt. 

F. W. G. W. b. W. Wegen Aenderung des Namens 1525 8 
Gutes haben Sie ſich unter Klarlegung der Gründe für eine ſol N 
an den Herrn Regierungspräſidenten zu Marienwerder mit Sure 
Anträgen zu wenden. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Re daktion dem Publikum gegenüber 


nicht verantwortlich. 

Fleisch - Extract 
aus bestem Ochsenfleisch mit löslichemnährendem 
Fleisch-Eiweiss übertrifft trotz billigeren Preises 
alle ass dem Extracte an Nährkraft u. Wohle 


geschmack und ist in allenbesseren Drogen-, Deli 
catessen-u. Oolonialwaaren-Handlungen zu haben. 


— 


ee 
Arbeitsmarkt. 


Männliehe Person 


Stollen-Gesuc 
Hauslehrer 


erfahren und etwas muſikaliſch, 
ſuchk m. mäßig. Anſpr. e. Stelle. 
Gefl. Meld. unter M. B. 20 poſtl. 
Konitz erbeten. 11631 


Ein tücht., gewandter, d. Steno⸗ 
graphie mächtiger 11467 
junger Mann 
w. anderw, Engagem. N. g. Zeugn. 
Gefl. Meld. erb. an P. Klawonn, 
Bur.-Borit. b. Juſtigr. Dr. Gaupp 

Elbing, Brückſtraße 27. 


Handalsstand, 


— 
Landw. Maſchinen⸗ Brauche! 

Bu Neijender iS 
der jeit 8 Jahren in Weſtpreuß., 
einem kl. Theil von Pommern 
u. Oſtpreußen mit gutem Er⸗ 
folge gearbeitet hat, ſucht ſich zu 
verändern, ev. eine Filiale zu 
übernehmen. Meld. werd. u. Nr. 
1659 durch d. Geſelligen erbeten. 


1612] Junger Materialiſt, 
19 3. alt, evgl. Konf., ſucht per 
ſofort oder 1. Mai Stellung in 
einem Kolonialw.⸗ u. Delikateſſ.⸗ 
Geſchäft. Gefl. Meld. erb. unt. 
H. R. 200 poſtl. Elbing. 


Ein jüngerer Kommis 
ſucht in einem Materialwaaren⸗ 
Geſchäft Stellung. Meld. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1591 
durch den Geſelligen erbeten. 

Ein verb. kinderl. Oberkellner, 
30 J. alt, wünſcht, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe, Stellung als 


Oberkellner 


oder Büffetier. Kaution kann 
eitellt werden. Gefällige Mel⸗ 
ungen erbeten unter X. B. 18 
bauptpoſtlagernd Poſen. [1338 
S * WI 

Gewerbe u.Industrie. 

Braumeiſter 
37 Jahre, evang. und unverbeir., 
firm in der Herſtellung ober⸗ u. 
untergärigen Bieres, ſucht, ge⸗ 
ſtützt auf gute Zeugniſſe, Stellung 
in mittlerer Brauerei. Auf Ver⸗ 
langen kann aut. bis zu 3000 


Mk. geſtellt werd. Meld. unter 
Nr. 1590 durch den Gef. erbeten. 
Ein zuverläſſiger 11657 
Müller 

25 Jahre alt, guter Schäfer, mit 
Stein⸗ und Walzenmüllerei und 
mit Maſchinen der Neuzeit ver⸗ 
traut, ſucht dauernde Stellung. 
Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
Antritt ſofort oder auch ſpäter. 
J. Bloch, Elſenthal. 


ur a nd W, i tsc ö 
Ein Inſpektor, 34 J. a., unverh., 
in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahr., ſucht baldmöglichſt 
dauernde Stelle als 11661 


Oberinſpektor 
oder Alleiniger auf einem größ. 
Gut. Gefl. Meld. unt. H. M. poſtl. 
Mühlhauſen, Kr. Pr.⸗Holland. 


Junger, gebildeter Landwirt 
welcher die landwirthſch. Schule 
beſucht hat, auch ſchon ein Jahr 
auf größerem Gute unt. Leitung 
des Prinzipals als Inſpektor 
thätig geweſen iſt, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, vom 1. Mai 
oder früher als ſoſcher oder 
Hofverwalter anderweitig Stellg. 

Gefl. Meldungen erbittet In⸗ 
ſpektor G. Gutowsty, Zwallinnen 
ver Kumilsko Oſtpr. [1468 

ür m. früh., äußerſt thatkräftigen 

eamten, den ich in jeder Be⸗ 
155 w. empfehle, ev., Mitte 30 er, 
1 


sche zum 1. Juli anderweitige 

dminiſtration. Meldg. werd. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 1016 
durch den Geſelligen erbeten. 

Ein tüchtiger und erfahrener 


Brennereiverwalter 
32 J. a, verh., 1 Kind, engl, 
Bauernſohn, der die hieſige Stell. 
auf jein. eigen. Wunſch verläßt, 
welch. ſtets die größte Ausbeute 
eliefert hat, mit allen Apparat. 
er Nenzeit vertraut iſt, 
ucht, geſt. auf gute Zeugn. ſow. 
mpfehlung., z. 1. Juli dauernde 
Stelle. Meld. w. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 1340 d. d. Geſ. erb. 


Erfahr., geb. Eandwirlh 


verheirathet, Ende d. 30er Jahre, 
mit intenſivſt. Betriebe vertraut, 
ſucht paſſende Thätigkeit. Her⸗ 
untergekommene, auch verein⸗ 
amſte Güter werden zum Ver⸗ 
auf bergerichtet reſp. in kurzer 
eit ertragsfähig gemacht, evtl. 
materielle Beihilfe. Frau u 
erwachſene Kinder greifen zu und 
cheuen ſich keiner Arbeit. Be⸗ 
cheidene, zeitgemäße Anſprüche. 

eld, werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 1142 durch d. Geſelligen erb. 


Oberinſpektor 
reſy. Adm u niſtrator, 1. Kraft, 
verh., ſucht Stellung, auch Ver⸗ 
tretung. Meldungen werd. brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1147 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Suche von ſof. eine Stelle als 
verh. Hofverwalter od. Wirth⸗ 
ſchafter u. Leit. d. Herrn. Kann 
mich auf Wunſch auch perſönlich 
vorſt. eld. w. br. mit d. Auf⸗ 


ſchr. Nr. 159% vurch o. Bel. erb. 


Forſtmann 


35 J. alt, ev., verh., kl. Familie, 
20 J. d. Fach, ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugn., zum 1. Juli od. v. 
ſofort Stelle als Gutsförſter 
oder im Holsgeſchäft. Gefl. Mld. 
werd. an Gutsförſter Zygann 
Eichmedien Ditpr. erb. 1444 

Habe ſofort einen tüchtigen 
Unterſchweizer zu vergeben u. 


ein gut erhaltenes Fahrrad für 


80 Mk. zu verkaufen. Es wird 
auch ein guter Haus⸗ u. Vieh⸗ 
hund, wenn mögl. ganz jung u. 
von guter Raſſe, zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Wegmann, Oberſchweiz., 
Dom. Kiſin, Kreis Culm, bei 
Damerau. 11698 


Offene Stellen, 
Ein Kandidat theol. oder phil. 
wird für die hieſige höhere 

Knabenſchule 
von ſofort geſucht. Gehalt 1500 

Mk. Meldungen mit Abſchr. der 
Zeugniſſe an den Unterzeichneten 
erbeten. a 
R. Lau, Rechtsanwalt u. Notar, 
Neu enburg ®pr. 


Hands stand 
1497] Suche p. ſofort reſp. 1. 5. 
tüchtigen Expedienten 
welcher der poln. Sprache firm 

ſein muß. 

9. Roſenthal's Wwe., 
Schank⸗ u. Materialw.⸗Geſchäft, 
Exin. 


13801 
junger Mann 

der ein gutes Polniſch ſpricht u. 
mit der Kundſchaft ſelbſtändig 
umgehen kann. 

- H. Hirſch, 
Eiſen⸗ und Maſchinenhandlung, 

Soldau Ditpr. 


Per ſofort geſucht ein 


Für mein Modewaaren⸗)Geſchäft 


ſuche ich per ſogleich oder ſpäter 


11553 


ei gewandte Derkänfer 


welche der polnischen Sprache mächtig find. 
br. Friedländer, Bromberg. 


Für mein Tuch⸗, Manufakt.⸗ u. 
Modew.⸗Geſchäft ſuche ich zum 
bald. Eintritt, reſp. 1. Junt, 
Itüchtigen Verkäufer 
chriſtl. Konf., der poln. Sprache 
mächtig. Den Meldungen bitte 
. Di ir Station 
und Zeugnuißabſchr. beizufügen. 
J. F. Tetzlaff, Pr.⸗ Stargard. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
zum ſofortigen Eintritt einen 
jüngeren [141 

Verkäufer. 
Den Offerten bitte Photographie 
und Gehaltsanſprüche bei freier 
Station beizufügen. Außerdem 
findet ein 3 

Lehrling 
oder Volontär 

jojort bei mir Stellung. 


du ard Holz, Roſenberg 
Weſtpreußen. 


1 Bei. 
tücht. Verkäufer 
per 1. Mai cr. geſucht. 
Meldungen mit Photogra⸗ 
phie, Gehaltsanſprüchen u. 
Zeugnißabſchrift. an [1502 
S. Beer, Naugard. 


Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Schankgeſchäft ſuche ich zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt 8 11207 

einen Kommis. 
Bewerbungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsauſprüchen, 
ſowie Angabe des Religionsbe⸗ 
kenntniſſes und ob der polniſch. 
Sprache mächtig, ſind an mich 
einzuſenden. 
G. Technow, Neuſtadt Wpr. 


970] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft, 
am Sonnabend geſchloſſen, ſuche 
per ſofort 2 tüchtige 

Verkäufer 
gleich welcher Konfeſſion, der 
volniſchen Sprache mächtig. Ge⸗ 
haltsanſprüche, ſowie Zeugniſſe 
bitte beizufügen, auch findet 
ein Lehrling 

von anjtändigen Leuten, der 
polniſchen Sprache mächtig, per 
ſofort Stellung. 

B. Finkenſtein, Soldau 

Oſtpreußen. 

1545] Suche für Mitte Mai od. 
1. Juni für die Lerrengarderobe 
einen älteren, erfahrenen 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldungen ſind Photogra⸗ 
phie und Gehaltsanſprüche bei 
nicht freier Station beizufügen. 
Max Leiſer, Culm. 

Für mein Stabeijen-, Banmate- 
rlaliengeſchäft und Ofenkacheln⸗ 
Niederlage ſuche per ſofort oder 
ſpäter einen tüchtigen 11573 

Verkäufer 
gründlich vertraut mit den erſten 
zwei Branchen, ferner 5 

eine Kaſſirerin 
beide der polniichen Sprache 
mächtig. Den Meldungen bitte 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
F. Balcerski, Brieſen Wpr. 


17001 Suche per ſofort ein. 
tüchtigen, jungen 


Verkäufer 


und Dekorateur 
Chriſt bevorzugt. Meldg. 


erbitte mit Photographie, 
ö N und Ge⸗ 
altsanſprüchen. 
Kaufh. Adolph Aſcher, 
Stargard i. Pom. 


Für mein Manufaktur⸗, Mode⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort [1519 


einen Volontär und 


einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
gleich welcher Konfeſſion. 
E. Fromm, Löbau Weſtvr. 
Suche für mein Manufaktur⸗, 
Modew.⸗ und Herrengarderoben⸗ 
Geſchäft einen f1i 
jungen Mann 
(mof.), der polniſchen Sprache 
ſowie einfachen Buchführung 
mächtig, ſowie eine N 
Direktrice 
für Putz (moſ. oder chriſtlich). 
Antritt per ſofort oder 1 Mai. 


nd Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 


erbeten. 
Jacob Rackwitz, Jutroſchin, 
Regbz. Poſen. 


Ein Materialiſt 
angenehme Erſchein., flott. Ver⸗ 
käuf., nicht unt. 21 J., polnisch 
ſprech, ſuchen für u. Kolonialw.⸗ 
u. Delikateſſ.⸗Geſch. p. 1. Juni cr. 
Den Zeugn. find Gehaltsanppr. 
beizufügen. Marke verbet. [1644 
Hildebrandt Krüger, Graudenz. 

1496] Suche für mein Material⸗ 
waaren- und Schankgeſchäft ein. 
jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit been⸗ 

det, per ſogleich oder 1. 
8. Ewert, Reichenbach Opr. 


Für meine Dejtillation und 
Reſtauration ſuche einen der 
polniſchen Sprache mächtigen 

jüngeren Gehilfen. 

F. A. Mogilowski, Thorn. 

1199] Für mein Material-, 
Kolonialwanren- und Vor⸗ 
koſt⸗ Geſchäft ſuche ich per 
1. oder 15. Mai er. einen 

jungen Mann 
d. polniſchen Sprache mächtig. 
Gehalts-Auſprüche u. Zeug⸗ 
uiß⸗Abſchriften erbittet 

Hermann Levy II. 
T 

Für ein beſſeres Kolonialw.⸗, 
Eiſen⸗ und Baumgaterialien⸗Ge⸗ 
ſchäft in einer kleinen Stadt 
wird ein älterer 

Gehilfe 
evangl. Konf., bei hohem Gehalt 
geſucht. Für geeignete Perſön⸗ 
lichkeit Lebensſtellung. — Der 
polniſchen Sprache mächtige Be⸗ 
werber, die mit den Branchen 
vertraut, tücht. Verkäufer, gleich⸗ 
zeitig aber befähigt ſein müſſen, 
den Prinzipal in jeder Hinſicht 
zu vertreten, wollen Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen, Zeugniß⸗ 
abſchr. und Photographie briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1398 an 
den Geſelligen einſenden. 


Im. Auftr. ſ. tücht. Handl.⸗ 
Geh. p. ſof. o. ſp. 2 Briefm. 
einleg., d. ſ. Antw. Preuß, 
Danzig, Drehergaſſe 10. 


7 


© 1616] Für mein Herren⸗ 
garderobengeſch. ſuche per 
ſofort einen tüchtigen N 
= ne 
Verkäufer. 
Meld. m. Photogr., Zeugn.⸗ 
Abſchr. u. Gehaltsanſpr. a. 
J. Lippmann, Bromberg. 


775 » 


1492] Zum ſoforkigen Eintritt, 
ſpäteſtens per 1. 5., ſuchen mehrere 
tüchtige Verkäufer. 
Meldungen mit Photographie 
und Gehaltsanſprüchen an 
Gebr. Lublinski, Elbing. 
1488] Suche zum 1. Mai für 
mein Kolonial-, Eiſen⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft einen evangeliſchen 
jungen Mann 
der auch polniſch ſprechen muß. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
Abſchriften erbeten. 
_B. Rothmann, Bart ſchin. 
1643] Per ſofort oder ſpäter 
ſuchen tüchtigen 
jungen Mann 
moſaiſch, für Manufaktur, Gar⸗ 
derobe. Photographie, Gehalts⸗ 
anſprüche erbitten 
Moritz & Co., Neuwarp. 
Für mein Deſtill.-Geſchäft mit 
Ausſchank ſuche per 1. Mai zur 
ſelbſt. Leitung einen kautionsf., 


„gewandten Derkänfer, 


eld. u. Nr. 1619 d. d. Geſ. erb. 
1383 > Junger 
Zimmerkellner 


kann ſich melden. 
Hotel Monopol, Danzig. 
Zur ſelbſtändigen eg m. 
Reitaurantd ſuche einen [1614 
älteren Kellner 
mit 60 bis 100 Mk. Kaution. 
L. S. Herzfeld, Neumark 
Weſtpreußen. 
Flotte Servirkellner, tüch⸗ 


tige mamſell verlangt per 
An i Kehr, Brom- 
berg, Bahnhofſtraße 62. 11677 


8 G. L. Ehrli 


Gewerbe n industrie 

774] Zum ſofortigen Eintritt 

ein jüngſt ausgelernter 
Brauburſche 

in der Mälzerei bei C. A. 

Steiner, Zinten, geſucht. 

15091 Tüchtigen 

Buchbinder 

ſuche ſofort bei hohem Lohn. 

Reiſekoſten werden vergütet. 


ch, Buchhandlung, 
Pr.⸗Friedland Weſtpr. 


Jüngerer „11680 
Buchbindergehilſe 
ſowie auch ein. 
Schriftſetzer 


können ſofort eintreten. 
Verlag der Ragniter Zeitung, 
Ragnit. 


Buchbindergehilfen 
ſucht d. Kreisblattsdruckerei 
in Stuhm. [1435 
4791 Ein tüchtiger, 
älterer 


Buchbinder 


für bessere Kunden- 


arbeit, erhält eine gute 
Lebensstellung im der 


M. Cegielski'schen 
Buchbinderei und 
„ Buchdruekerei, 

Witkowo i. Posen. 

Auch ein jüngerer 


Buchbindergeh, 


für dauernd gesucht. 


Ein tüchtiger Vatbiergehilfe 
kaun von ſogl. oder auch ſpäter 
eintr. Barbiergeſchäft Auguſte 
Ortmann Ww., Neiden burg. 


Ein jüng. e z. 
ſelbſt. Leit. des Geſch. k. ſof. ein⸗ 
tret. bei hoh. Lohn bei Adolph 
Jeſchke, Pr.⸗Stargard, Markt. 
1136] Suche von ſofort einen 
tücht. Barbiergehilf. 
der gut raſirt. 

Oscar Rau, Friſeur, 
Poſen O, Breslauerſtraße 18. 
2 tüchtige Barbiergehilfen 
können von ſofort o. ſ. v. in 14 
Tag. bei 6 Mk. Lohn ſich meld. 
S. Zimcke, Inowrazlaw, 

Kirchenſtraße 11. 
Bin gelähmt u. ſuche e. ält. f. 


Anfene u. Friſeurgehilſ. 
für dauernd. [1685 
L Malwitz, Tilſit. 
16781 Zwei tüchtige 2 
Buchbinder-Gehilfen 
finden von ſofort dauernde und 
lohnende Beſchäftigung. 
Gruenauerſche Buchdruckerei, 
Otto Grunwald, Bromberg, 
1425] Ein tüchtiger 
Malergehilſe 
findet von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 
A. Schrammke, Di-Eylam 


Zwei Malergehilfen 

ſucht von ſofort el 

J. Raſtembors ki, Maler, 
Hohenſtein Oſtpr. 

2 tücht. Tiſchlergeſellen auf 
Bauarb. b. hoh. Lohn u. dauernd. 
Beſchäftigung ſuche ſofort. 11570. 

H. Gniffke, Liebemühl. 


Tiſchlergeſellen 
werden verlangt. 11583 
Graudenz, Lehmſtr. 14. 


2 Sattlergeſellen 
2 Lehrlinge 


ſucht Otto Kl ich, Sattlermſtr., 
Leſſen Weſtpr. [1682 

Teht. Sattlergeſ., a. Geſchixr⸗ u. 

Polſterarbeit, j.1.dauernd b.g. Lohn 

Adolf Gorr, Janowitz, Bez. Bromb. 


Sattlergehilſen 
verlangt 11707 
Wagenfabrik J. A. J. Bönig, 


Landsberg a. W. 
Zei Salllergeſelen 


können eintreten bei 
R. Klescz, Sattlermeiſter, 
Oſterode Oſtpr. 
413] Wir ſuchen für unſere neu⸗ 
erbaute Lokomotiv⸗Lackirwerk⸗ 
ſtätte mehrere 


tüchtige Lackirer 
von denen eventuell ſpäter einer 
die Werkmeiſterſtelle übernehmen 


kann. 
Maſchinenfabrik A. Ventzki, 
Aktien⸗Geſellſchaft, Graudenz. 


Zwei tücht. Fiſchergehilfen 
können ſofort eintreten bei 
Walter, Brieſen Weſtpr. 

15851 Roh _ 

30 tücht. Schneider 
verheirathet, auch unverheirath., 
findet Lebensſtellung. 

A. Manes, Grauden 

. zit 


port. 
2 zuverläſſige 11675 


Schneidergeſellen 
nden dauernde, lohnende Be⸗ 
chäftigung, auch kann ein 

Lehrlin 
eintreten bei Schneidermelſter 
F. Bukowsky, Neumark Wpr. 


—— ———̃ ́6g—ä4— 0 —́ĩi..ĩ énſjxxkkaqo 


Tüchtiger Polſterer 


der auch gewandter Dekorateur ſein muß und einer Werkſtätte vo 
6 Gehilfen vorſtehen kann, wird bei hohem Gehalt geſucht. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 1270 durch den 


35 auf dem Lande. 


Geſelligen erbeten. 


Tiſehlergeſellen 


mehrere, auf Bauarbeit bei hohem Akkord oder Tagelohn, geſucht, 


280] Dampftiſchlerei 


Achleidergeſellen, 2 h. 3 
auch Lehrlinge 


verlaugt C. Manthey, Thorn, 
Windſtraße 3. 11244 
Geſucht werden [1520 
2 bis 3 Scmuhmachergeſellen 
bei bob. Lohn u. dauernder Be⸗ 
ſchäftigung. Reiſek. werd. verg. 
G. Heiſter, Schuhmachermſtr., 
Allenſtein Oſtpr. 


Konditor 


militärfrei, zw. 25 bis 30 J., 
ſelbſtänd. in Torten, Gefrorenem, 
Garniren — nur 1. Kraft — ſucht 
bei hohem Gehalt Konditorei 
v. F. Ligowsky, Elbing. 

Suche zum 10. Mai tüchtigen, 
nücht., ſelbſtänd, 

Bäcker 
zur Führung meiner Bäckerei 
n Gehalt nach 
Uebereinkunft, Stellung dauernd. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
zu richten an 1654 
A. Schmidt, Gr.⸗Nebrau 

— HhHeſtpreußen. 

Ein tüchtiger, junger 
Bäckergeſelle 
unverheirathet, wird als erſter 
Geſelle für eine größere Bäckerei 
geſucht. Es wird weniger auf 
Lohn, wie auf eine brauchbare, 
nüchterne Kraft geſehen. Meld. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1670 durch den 

Geſelligen erbeten. 
Einen jüngeren 11385 
Bäckergeſellen 
als zweiten, ſucht 
L. Weißgraeber, 
Hirſchfeld Oſtpr. 
16161 Ein jüngerer 
. Au 
Schloſſer geſelle 
od. ein jüngerer A 
Schmi 
unverheirathet, geſucht. Ziegelei 
Fee an der Bar Ufer 
Bahn, bei Elbing. 


11632 


Schloſſer! 
Zum ſofortig. od. baldig. Eintritt 
eine Anzahl 
tüchtiger, älterer Schloſſergeſellen 


bei hohem Lohn und dauernder 

Arbeit geſucht. 11476 

Eisenbahn-Signal-Bauanstalt, 

C. Fiebrandt & Co., Bromberg, 
G. m. b. H. 


Tüchtige, geüb 
Rohrleger 
ſowie ein desgl. 5 
Bauſchloſſer 
finden dauernde Beſchäftig. bei 
Gebr. Miſch, 
Bromberg, Danzigerſtr. 21. 
Ein tüchtiger 52 
Schirrmeiſter 
findet lohnende und dauernde 
Beſchäftigung bei 
L. Zobel, Maſchinenfabrik, 
Bromberg. 


[1499 


1529 enſchloſſt 
kl. landw. Maſchinenfabrik und 
Revaraturwerkſt. als Vorab. u. 
Meiſter Sof. geſ. Bew. müſſ. m. 
Rep. v. Lokomob. u. Dreſchk. vollit. 
vertr. fein u. dreh. können. Meld. 
unter H. S. 200 Stuhm poſtlg. 
11651 Tüchtige 6 
Kupferſchmiede 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Meldungen mit Lohnanſprüchen 
zu richten an 
Maſchinenfabrik A. Horſt mann, 
Preuß.⸗ Stargard. 
1481] Mehrere tüchtige 


Klempnergeſellen 
von ſofort verlangt. 

Verheirathete bevorzugt. 
Julius Roſenthal, Thorn. 


ff. 
2 fichtige Klempnergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Carl Flinder jun., Klempuer⸗ 
meiſter, Kaukeh men. 19756 
1649] Ein tüchtiger, verheirath. 
Klempner 
ndet dauernde und lohnende 
eſchäftigung (Lebensſtellung). 
Ern ck, Klempnerei, 
Pr.⸗ Holland Oſtyr. 

Ein Schmiedegeſelle 
kann ſofort eintreten bei [1245 
Mohnwitz, Schmiedemeiſter, 
Gr.⸗Krebs. 


Schmiedegeſelle 
von ſofort geſucht zur Führung 
der Lokomobile. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen an 

Zieglermeiſter Rautenberg, 
Broedienen bei Sensburg. 


Ein Schmiedegeſelle 
der auch einen Dampfdreſch⸗ 
apparat zu führen verſteht, kann 
ſofort eintreten bei [1356 
Schmiedemeiſter H. Shielte, 
Montau b. Neuenburg Wpr. 


1 Schmiedegeſellen 
ſucht Otto Wegner, 
11861 Dt.⸗Eylau. 

dentl 1224 
f. wee enen 
. ere . D. 
Stlig. Mühle Puetz bei Roeſſel. 


Maſchinenſchloſſer für ft 


Raschinski, Dt. Eylau. 
1250] , Ein = 

Schneidemühlenwerkführer 
für Horizontal- und Walzenvoll⸗ 
gatter, ſowie gut bewandert im 
Ausnutzen des Rundholzes, or⸗ 
dentlich und abſolut nüchtern, 
findet ſofort dauernde Stellung 
in M. Mielke“s Baugeſchäft u. 
Dampfſägewerk, Mrotſchen. 


1357] Suche ſogleich einen 
unverheiratheten, tüchtigen 


Schneidemüller 
für Walzengatter bei gutem 
Lohn und freier Station. 
Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 
ſprüche zu ſenden an 
Berndt in Hammer bei 
Floetenſtein, Kr. Schlochau. 


Ein unverbeir., ordentlicher 
Müllergeſelle 
kann ſofort oder ſpäter eintreten 


in Kl.⸗Amtsmühle b. Brauns⸗ 
berg Oſtpr. 1143 


Einen erſten 


Schneidemüller 


ucht bei hohem Lohn. Mel⸗ 


ungen werden brieflich m. 
der Aufſchrift Nr. 1256 d. 
den Geſelligen erbeten. 


6 Streicher 
von ſofort geſucht in Ziegelei 
Kawiary bei Gneſen. [1394 
W. Richter. 


Suche v. ſofort einen tüchtigen 


Hilfsbrenner 
für offmann'ſchen Ringofen. 
Gefl. Meld. m. Zeugnißabſchrift. 
an Brennmeiſter E. Papke, 
Themnitz i. Sa., Lutherſtr. 29, II. 


8 Ziegelſtreicher 
u. 50 Ziegeleiarbeiter 
werden bei hohen Akkordlöhnen 
ſofort verlangt. 


Hermann Splittgerber 
Gramtſchen Grembotſchin). 


16111 Ein tüchtiger 
Stellmachergeſelle 
indet bei hohem Lohn von ſof. 
auernde Stellung bei 

Otto Grzan jun., Stellmchmſt., 
Dit.-Eylau, Fiſchereiſtr. 8. 
Einen tüchtigen 11178 


Stellmachergeſellen 
ſucht von ſofort 
Murawski, Stellmachermſtr., 
Conradswalde p. Biſchofswerder. 
11791 Ein tüchtiger 
Stellmacher 
indet gute Brodſtelle in Mün⸗ 
er al de. Wohnung, in welcher 
viele Jahre die Stellmacherei 
betrieben wurde, iſt per 1. Mai 
oder ſpäter zu beziehen. 
Paul Kant, Münſterwalde. 


Zwei Geſellen 


inden dauernde Beſchäftigung 
mit 
737 


in meiner Stellmacherei 
Maſchinenbetrieb. 
E. Roſenke, Neuenburg. 


Aeltere Stellmacher 
Lohn 18 bis 19 Mark 
Schmiede⸗u. Lackirerlehrlinge 
unter günſtigen Bedingungen, 

verlangt ſofort 1253 
J. Martin, Gnejen. 
1 b. 2 Maurerpoliere 
welche ſelbſt mitarbeiten müſſen, 
finden von ſogleich dauernde An⸗ 
ſtellung bei 11160 
Ehr. Jorrens, Maurer und 
Zimmermſtr., Sensburg Opr. 
Daſelbſt werden auch 
tüchtige Maurer 
gegen hohen Lohn von ſogleich 
geſucht. 


2 bis z tüchfge 153 
Maurerpoliere 
mit nur guten Zeugniſſen, pa 
E. u. C. Koerner, Baugeſchä 
Danzig, Altſtädt. Grab. 96/97, 
Maurergeſellen 
ſucht b. hoh. Lohn V. Zawadzki 
Graudenz, Gartenſtr. 11728 
1744] Tüchtige 
Maurergeſellen 
vr 1120 hohem Lohn dauernde 
§r. Nero, Maurermeiſter, 
Graudenz. 


Tücht. Maurerpolier 


evtl. mit 10 —15 Geſellen 
findet ſofort lohnende n 


og p. Holtz, Baugeſchäft 
Oh. „ „ 

Pr.⸗St argard. 

In Trankwitz, Kr. Stuhm, 
iſt die Stelle eines ordentlichen, 
evangel., verheir. 1205 

Hofmaurers 
w. zugl. die Lokomobile zu führ. 
u. als Amtsdiener zu Kae 
bat, ſof. zu beſetzen. x mi 


uten Zeugn. verſehene, zuverl. 

ewerber woll. 11 u. Einf. res 

Zeugn. an den Unterz. wenden. 
von Kries. 


REN, 


125  zue 201... u 


eres 


Empfehlenswerth. 


Hotel Quoos, Berlin. 


Schadowstr. 3, nächste Nähe 

Friedrichsbahnh. u. U. Linden. 

Zimm. v. 1.50 a, a. Sal., f. Fam. p. 
4504. G. Quoos. 


Abessin ler- 


Brunnen 


kann Jeder ſelbſt auf⸗ 
ellen. — Ziehen ohne 
pegrabenen runnen 
laresQuellwaſſer aus 
der Erde. Vollſtändig 
komplett unt. Garant. 
Han von 19 Mk. au. 


1¹ - GESCHAFT 
Technisches Bureau 


Dampfsägewerk u. Bautischlerei 
Hl. Kampmann, Baugewerksmeister, GTAndERZ, 


Unftrirte Preis⸗ 

lifte gratis. 
A. Schepmann, Pumpenſab. 
Berlin N., Chauſſeeſtr. d2 W. 


Schindeldächer 


aus beitem oſtpr., reinen Tannen⸗ 
kernholz, aus eigenen, großen 
Waldungen, daher bedeut billiger 
wie jede Konkurrenz, fertige unter 
weitgehendſter Garantie. Zahlung 
nach Uedereinkunft, Aer 8 der 
Schindeln franko nächſter Bahn⸗ 
ſtation. efl. Aufträge erbittet 


M. Kaplan, Friedland Opr. 
Tausende yon Radfahrern 


men zur Überzeugung 
dass unsere 


München. GAnd-Hötel hrünwald 


8 —75 dem Central ⸗ Bahnhof (Nordbau), der Neuzeit ent» 
prechend eingerichtet. Zivile Preiſe. Gebr. Bucher, Bei. 


NN CNR RR RN NN NN NN 
Zur Ausführung 


a Falionellen Anga 


auf drundlage langjähriger Erfahrungen 
unter fünfjähriger Garantie 
empfiehlt sich [553 * 
* 


4 
3 Paul Heinze 


Gnesen, Prov. Posen. 
Zugharmonika 
mit 10 Taſten, 50 
Stimm,, 2 Reg., 2 
Bäſſ., mit feinſter 
Ausſtattung und 
PNetallſchutzecken 
0oVerſende ich f. nur 
5 4/3 Mk., desgl. 
56 Strmmen und 3 Bäſſe 6 Mk 
Jchör., 3 echte Reg. 6,50 Mk. 


+ . * * ’ 
Lreihig, 2X 2chörig, “ 

19 Taſten, 4 Bäſſe. 9,50 „ 
2reibig, 4 echte Reg., 

2 aten 1 
reihig, 6 echte Reg., 

20 Klappen. . 13,.— „ 
Violinen, Guitarren u. Zith. 
zu hilligſt. Preiſ. Katal. fr. Max 
Meinel, Klingenthal i. S. Nr. 97B. 


Bettfedern 


garantirt neu u. doppelt ge: 
reinigt, ſehr Fültträfti „das 
Pfund 50 und 85 Pf. Halb- 
daunen, das Pfd. ME. 1.25, 
> Seen m Dabım. Hapf, Das 
Pfund mk. 2,—, Gänsehalt- 
daunen mt. 2.50, Ta.⸗Sorte, 
hellweiß, Mark 3.—, echt 
ohinesiscohe Mandarinen- 
AM daunen das pfd. mf. 2,85, 
Gänsedaunen mt 3.50 und 
4.50, anerk. befte Füllung 
für Öberbetten. Diele Aner⸗ 
BE fennungsfchreib, Derfandt gegen 
u Nachnahme bei freier Verpackung. 
heinrich Meikenbern 
Sohm. Beftfedern » Derfandthaus | 
Berlin NO _ Tandsbergerftr. 39, 


eeisl. u. Proben gratis BP 


Maſchin.⸗ 

Fabrik u. 
Eiſen⸗ 
gießerei 
Pirna 


Gebr. Lein 


Pirna 
a. Elbe 


liefert als 

Spezialit.: 
kompl. ; 

Sigtwerks⸗ 


Einrichtung. 


Walzenvogaier 


Holzbearbeitungsmaſchinen 
und Transmiſſionstheile 
nach eigenem oder Sellers 

yſtem u. ſ w. 


Vortheil Bezugs- 
quelle Deutsch- 
lands f. Fahrräd. 
1 


Max john, Adreflen-Berlag 


5 . Leipzigerſtraße 29, II und III 
Berlin W. S, Edhaus der Friedrichſtraße. 

8963] Zuſammenſtellung von Adreſſen aller Abnehmer jeden 
Artikels nach Provinzen, Kreiſen elfen: von ganz Deutichland, 


Ausländiſche Adreſſen aller Länder 
Ueberſeeiſche Adreſſen aller Cänder. 


Kataloge gratis und franko. EU 


Adreſſen von leiſtungsfähigen Lieferanten jeden Ar⸗ 
tikels (Einzeladreſſen gegen Einſendung von 30 Pfg. in 
Marten), Angabe ſtets erbeten, ob Groſſiſten oder Fa⸗ 
brikanten in Frage kommen. 


’ * 


Erſte Referenzen in induſtriellen u. kaufmänniſchen Kreiſen. 


a Schindeldäcer, 


5 In mein eigen. Wäldern in e 
7 Ditpreuß.verarbeiteich das beſte 
und reinſte Tannenkernholz zu 5 
Schindeln. Das Eindecken ge⸗ — 
chieht durch erprobte Kräfte, u. übernehme ich 30jähr. Garantie f. 
Haltbarkeit, Die billige u. vorzügl. Ausführung hat mich überall 
konkurrenzlos gemacht. Bei Zahlungen ſtelle ich die koulanteſten 
Bedingungen und liefere zur nächſten Bahnſtation. 12386 


Papp⸗ Dächer 


aus meiner eigenen Fabrik in Königsberg empfehle ich gleich⸗ 
zeitig und übernehme das Eindecken, wie auch Reparaturen 


unter Garantie. Mendel Reif, Zinten 
Schindel⸗ und Dachpappen⸗ Fabrikant. 


Glogowski 


offeriren die patentirte 


„Adler“ 


Centrifuge. 


12 Schärfſte Entrahmung. 
IF Preislisten frei! 


Gustav Granobs, Bromberg 
Seiler: und Werkzeugfabrik. 
Maſchinen⸗ und Handhauerei. Sandſtrahlgebläſe. 


Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzeuge. 
Komplette Werkſtätten⸗ Einrichtungen. Stahl⸗Lager. 


20000 rothe Betten 


wurd. verj., ein Beweis, wie be⸗ 
liebt m. Betten find. Ober⸗, 
Unterbett u. Kiſſen 12 ½, prachtv. 
Hotelbetten nur 17½, Herr⸗ 
ſchaftsbetten, 22½ M. Preisl. 
gratis. Nichtpaſſ. zahle Betrag 
retour. A. Kirschberg. 
Leipzig, Blücherstr. 12. 


d. R. 


übertroffenen prachtvollen 
Konzert⸗Ziehharmonikas. 


Do 


„ „ 


10 „ 


77 „ 


Engelswerk 


C.W. Engels 


in Foche 31, b. Solngen. 
Grösste Stahlwarenfabrik 
mit Versand an Private, 


21 „ 


Pickeln, 


En Heilung. 4 


Lelſte beſonders Garantie in 
chron. Harnleiden (ohne Be⸗ 
rufsſtörung, o. Einſpr. und ohne 
Queckſilber), Wenn auch trotz 
aller möglichen Anpteifungen ver⸗ 
pfuſcht. u. ungeh. Blaſen, Nie⸗ 
renleiden, Speziell auch die 
ſchwerſten Flechten u. Haut⸗ 
aus ſchlag, Hals⸗ und Magen⸗ massage. (og } 
. * 7 u Berlin Elfer 28. Eee: ‚su. rief 8 — 

arder sen Berlin, El ſaſſerſtr. 20. - Hoffers, Berlin 
sisliste (640 Seiten) umsanstundportafrali] Aus w. br. diser. M. größt. Ert Reichenbergerstr. 55. 


reinen 


eie Paris London Barlin - Brüssel Leipzig ordert "Neapel 


Sees 


9 mal preisgekrönt ist nur die weltberühmte Ori 


Citronensaftk 


Monhaupt'’s Citromon (gesetzlich geschützt), 


„ Gicht, Fettsucht, Zucker- 
wer l Karbien un und Blutandran 

5 ng‘ Are n vorschriften und Kurplan umsonst und f 
abrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Alles mp“ 


Comtoir, Holz- und Zimmerplatz: Bahnhofstrasse, 
Meserzaun: SRISERER EN Fernsprecher No. 39. rr 


radical und sicher wirkend gegen: 
krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen-, Nierenleiden, Hautu: 
gs verlange Broschüre mit Gebrauc 


erm. Lichau, Nardehu-Rudahr. | 


gegründet 1860 


Gentralheizungen bewährter Art 


ür 
Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, Krankenhä 
Fabriken ete. 


Ueber 1500 Anlagen in Betrieb. Prospecte gratis, 


Brieg, Bez. Breslau 
„ Sandwerközeug- Fabrik u. Engros⸗Verſandt 


ſämmtlicher Bedarfsartikel für Tiſchler, 
0 Drechsler, Maler ıc. 
deutendes Engrob Lager 
Lacken, Farben pp., Möbel⸗, Sarg⸗ 
und Bau⸗Seſchlag. 
S SOS SSO 
Thorner Ziegelei⸗ Vereinigung G. m. b. H. 
empfiehlt Mauerziegel, 05 
tgebrannte, preiswerthe Waare. 
SS SSS 


ietoria-Zwiehach 
ua Meteor-Bakes 


\ — — — — 
die Haupts yecialitäten der Fa- 


# Kulturtechnisches Bureau, > D 


anerkannt beſte, har 


N eee 


als haltbares Kaffeegebäck zu 
liefern möglich ist. 
reicht an Wohlgeschmack und 
werden von dem 


e Krankenhäuser, 


Bitte dieses Inserat ausschneiden 
und für 3 Pf. Porto im offene 


fort franco ohne alle weiteren 
Unkosten geg. Nachnahme v. 54 
eine elegante lackirte Blechdose 
mit Ansichten von Celle, ent- 
haltend ca. 210 Stück Vietoria- 
Zwieback u. 4 Cartons 4 ¼-Pfd. 


Harry Trütler, Celle 41 
Grösste und leistungsfählgste 

Zwiebaokfabrik Europas. 

10 mal prämiirt. 
Baumkuch 

in anerkannt hervorrag. Qualität, verſend. p. Nachn. incl. P 
u. Verp. von 5 Mk. an ſow. zu j. höh. Preiſe 176 


Konditorei Paul Lange, Jnowrazlaw, 
Verſand⸗Geſchäſt für Baumkuchen. 


oria-Zwiehack 


& Sohn, Inowrazlaw | 


— Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede 


Milch⸗Eutrahmungs-Maſchine ; 5 


. BF Stabilauf, Länge 7dom, Nubbalge 
Komple 0 


\Veimeide- und Nallmüblen-Anlaoen 


nach den neueſten Erfahrungen, ſowie ſämmtlichen Guß 
für Ziegeleien nach zahlreichen Modellen liefern 


Beyer & Thiel, Allenstein Ostnr. 
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei. % 
eſucht. u 


einfachſte und bequemſte Milch⸗ 1 


„Tadellos leichter, ruhiger Gang. i 


Dertr 


Fort mit den Hojenträgern! 

Zur Anſicht erhält Jeder frko. geg. Frko.⸗Rückſ. 1 Geſund⸗ 
heits⸗Spiralhoſenhalter. Bequem, ſtets paſſ, geſunde Haltung, 
keine Athemnoth, kein Druck, kein Schweiß, kein Knopf. Pr. 1.25 Mk. 
Brfm. (3 St. 3 Mk. p. Nachn.) Felix Schwarz, Osnabrück 74. Vertr. ni. 


che Glanz⸗Stärke | 
von Fritz Schulz jun. in Leipzig © 


garantirt frei von allen ſchäd⸗ 
lichen Subſtanzen. 

unübertroffene 

rke hat ſich ganz außerordentlich 

ſie enthält alle zum guten 


in dem richtigen Verhältniß, 0 
daß die Anwendung ſtets eine ſichere 
und leichte iſt. Der vielen Nachah⸗ 
mungen halber beachte man obiges 
m Packet aufgedruckt iſt. f 
Zu haben in fait allen Kolonialwaaren 
rogen⸗ und Seifenhandluugen. [663 


FERIEN INSERIEREN 
Meinel, Klingenthal Sa. 107 
N 


Ee 
verſendet gegen Nachnahme ſeine ums Amerikaniſe 
1 In Sat 2 Regiſt., doppeltönig Mk. 5, — | 2 2 


6 „ Zchörlg. „ 9.50 
er 4 A doppeltönig „15,— 


#8 gchörig „27, 
Großartig illuſtr. Preisliſte über alle 
Muſikinſtrumente gratis und franko. 


Mittessor,Blüth., 
Sommerspross,, | 
rauhe od. rothe ® 
Haut u. wünsch. 
Sie einen guten, | 


Haarfärbe⸗Kamm, 
grau od. roth. Haar in 
5 M.i blond, braun o. 
tiefdklfärb. w natürl. 

Senſationelle Neuheit. 


30 bis 50 Pfd. p. Haut 
feſt, nicht brüchig 
’ : chnitt⸗ u. narbenrein, Ia Qual. p. 
. d. 105 Pf., Kern dav. v. Pfd. 135 
Teint zu erhalten, so lesen Sie | Pf, Ha Qual. p. Pfd. 85 Pf., Kern 
mein Buch über Haut- dav.y. Pfd. 110 Pf. Verſ. v. 2 halben 

en 30Pfin Marken | Häut. od. 2 Kerntaf. je ca. 15 Pfd. an 
n. Rif. ausg. Umt. geſt. 


Berlin 0.137, Blankenfeldeſtr.5. 


Garantunſchädlich. 
Sch. Tauſ. i. Gebrauch. 


Wohnungseinriehtungen 
ſchon von 650 Mk. an. 
Salon in echt amerikanischen 
Nußbaum: 5d Wert kacd, 
1 Trumeau mit Stufe, 1 Sa⸗ 


lontiſch mit Stegverbindun 
4 Een (0178 


R 1 Sofa mit 
Wohnzimmer: „rie Than. 
taſiebezug, 1 Speiſetiſch, aus⸗ 
leren 4 Stühle, 1 Kleider⸗ 
chrank. 

1 2 Betten, 2 
Schlafzimmer: 2, sttew, 2 
matratzen, 2 Keilkiſſen, 1 
Waſchtoilette mit Marmor, 
1 Spiegel, 1 Handtuchhalter. 
1 Garderobenhalter. 
iche: 4 Küchenſchrauk, 1 
tisch u rngen: 

n uhl. eſe 
Gegenſtän de unſerer alt res 
nommirten Firma ſind ſolide 
und geſchmactvoll gearbeitet 
und mit den 633 
Speicher⸗Abzahlungs⸗ oder 
Trödlerwaaren nicht zu ver⸗ 
gleichen. Ein Beſuch unſerer 
großen Läger wird Jeden 
davon ſofort überzeugen, 
Der Verſandt geſchieht nach 
allen Plätzen unter Garantie. 


Zahlungs ⸗ Bedingung ſehr 


günſtig. Proſpekte gratis. 


Fr. Radtke & Co. 


Inh.: Wilb. Eleppe, 
Möbel: und Polſterfabril 
Königsberg i. Pr., 
Mitteltragheim 26. 


= Die sanjtär besten und doch 
| billigst. Zimmmer-u.Hauss 


Closets, 


präm, m. Gold. Medaille! 
4 Bideitsi.maskirt.Form,lief, 


auch direct an Private 
die Shecial- Fabrik 
5 H.Sackhoff& Sohn 
? Borlin]37S0, Oranienstr.188 
Einzelverkauf Fabrikgeb. I, 
Illustr. Preisliste gratis. 


2 77 a 2 A 
Für nur 2,0 Mark 
& vers. ich einen gutgehd 
Wecker mit nachtleucht 
Naifferblatt. — Neuheit! 
Nur 4,50 Mk. koſt. ein 
E eleg. ausgeſtatt., patent⸗ 
amtl. geſchützt. Kronenwecker mit 
nachtleucht. Zifferbl., ſehr laut 
u. lange wedend! Nur 16 Mk. 
koſtet eine Pat.⸗Taſchen⸗Wecker⸗ 
Remont.⸗Uhr, unentbehrlich für 
Jedermann. Sämmtlich regulirt 
u. abgezog. 2 jähr. ſchriſtliche 
Garantie. Wer wirkl. viel Geld 
b. Einkauf ſolid. Waaren ſparen 
will, verſäume nicht, mein neueſt. 
reich illuſtr. Pracht⸗ Katalog üb. 
ſämmtliche Uhren, Ketten, Gold⸗ 
u. Silberwaaren mit ea, 1100 
Abbildungen gratis und franko 
zu verlangen. Wiederverkäufer 
verlangen Engros⸗Katalog. 
Hugo Pincus, 
Schweizeruhrenfabrikate, 


Hannover 14. 
Ueber 1000 Wecker in kurzer 
Zeit verkauft. 17472 


2 n N 
Berlin, Dorotheenstr60. 


1. Teſchin, 6mm, z. Spatzen⸗ u. 
Scheibenſchießen, gedämpft. Knall, 
Sicherheits⸗Blockverſchluß, Bas 
tronenauswerf., 8kant. brünirt. 


backenſchaft, Gewehrform, exakt 
eingeſchoſſen, ftaatlich geprüft und 
geſtempelt, daher größte Garantie 
für Haltbarkeit, mit Putzſtock M. 


6.50. 2. Daſſelde Teſchin, 90 em 


lg., 6mm M. 7. 3. Wie Nr. 1, 
aber Lauf z. Aufklapp. M. 8.50. 


4. Wie Nr. 3, aber 90 cm Ig. 6 


od. 9mm M. 9. 6. Warnant⸗ 
Sicherheits⸗Teſchin, 1 m lang, 
Skant. brünirt. Stahllauf, feine 
Viſirg. Backenſchaft, exakt ein⸗ 
geſchoſſ, 6 od. 9 mm, m. Putzſt. 
M. 11, m. Riembügel M. 13. 
100 Kugelpatr. 6 mm M. 0,60, 
9 mm M. 1.75, 100 Schrotpatr. 
6 mm M. 1.75, 9 mm M. 2,50, 
100 Kugelpatr., Zfache Ladung, 
6 mm M. 0.95, 100 Kugelpatr., 
3fahe Ladung, 9g mm M. 3, 
100 Wincheſterpatronen, 22 short 
M. 1.40, Kiſte u. Porto M. 1,30. 
Umtauſch geſtattet. Verſand geg. 
Nachnahme des Betrages. [7821 

Große iuſtrirte Preisliſte 
über: Selbſtſpanner⸗ und Hahn⸗ 
Dreiläufer, Doppelflinten, Büchs⸗ 
flinten, Doppelbüchſen, Pürſch⸗ u. 
Scheibenbüchſen, Teſchins, Luft⸗ 


5 gewehre, Piſtolen, Schieß⸗ und 
Degenſtöcke, Revolver, Jagdger., 


Wildlocker u. Munitionen ver). 
ich umſ. u. vortofrei an Jederm. 


2 Jahre Garantie! 


"g17028 
Sorozug-pvak 


Das Verſandt⸗Geſchäft von 


dust. Linder jr., 

Ohligs-Solingen, 
verſendet 8 Tage zur Probe das 
rühmlichſt befaunte Raſir⸗ 
meſſer Nr. 95, aus feinſtem 
lee geſchmiedet, feinit 
F „ e 

art paſſend, p. N . 
inkl. Etui. 11799 
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